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STr. 16. Äiirlcli, 34. Mal 1898 *r Erstes Blatt. 1. Jahrgang-,

Or^aii zur Pflege sdiweixerfs** Iiest Sportlelbeiis s

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEÄN ENSERLI, jgr. Für Schach: ü. 3ÄCHMÄNN, Sek.-Lehrer.

——Abonnementspreis: —
Für die ganze Schweiz :

6 Monate 3 Franken.
12 „ 5

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In - und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Redaktion, Yerlag und Administration. :

Liiwenstrasse 7, Zürich I.
Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

»< Insertionspreis: •«

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 2E> Cts.

r Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgaa des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.

Die heutige Stummer eut-
hält 8 Seiten.
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Mitteilungen an die Sektionen.
'
Sïtewm/ des C.-C. am 17. itfai 1858 im „Ca/e

Postt'' m Sit. Großen.

Traktaudum: Oblig. Sektionsübungen pro 1898.

Vom T.-C. sind unterm 14. dies Vorlagen
für die diesjährigen Bundesübungen gemacht
worden, welche vom C.-C. ohne wesentliche
Aenderungen genehmigt und hiemit zu Händen
der Sektionen publiziert werden. Auf der
Uebungsstrecke — Kirchstrasse — werden vier
Starte bezeichnet, die den Sektionen als Merk-
punkte für die vorgeschriebenen Hebungen zu
dienen haben.

Für die Befehle und deren Ausführung gilt
das bisherige Exerzier-Reglement.

77e5ww#en :

Start I. 1. Aufstellung in rechtsformierter
Marschkolonne zu vieren.

2. Von Hand vorwärts — Takt-
schritt — marsch

3. (nachUeberschreiten des StartsI)
Mit G-ruppen links schwenkt —
marsch! Halt! Rückwärts —•
marsch Halt!

4. Hechts rieht Euch Steht (Hier-
auf Anmeldung.)

5. Zu vieren numerieren Mit
Gruppen rechts schwenkt —
marsch Halt

6. Eertig zum Aufsitzen •— marschj!
Start II. 7. Mit Hotten rechts abgehrochen

— marsch!
Start III. 8. Mit Gruppen links marschiert

auf — marsch!
Start IV. 9. (Wendepunkt). Richtung rechts,

marsch! 3 mal Hichtung links
— marsch!

Start III. 10. Zu Einem links abgebrochen —
marsch

Start IL 11. Mit G-ruppen rechts marschiert
auf — marsch!

Start I. 12. Eertig zum Absitzen — halt
Von Hand vorwärts — Takt-
schritt — marsch!

TVäTirewtt diesen Uehungen nun werden von
den Kampfrichtern an 3, zum Voraus nicht be-
kannten Stellen Hindernisse markiert, um zu
erfahren, oh der Fahrwart im Falle wirklichen
Eintretens solcher der Situation gewachsen
sei. Dieselben werden ungefähr folgendermassen
markiert : Der Preisrichter erscheint möglichst
unbemerkt auf der Uebungsstrasse und bezeichnet
ça. 20 m vor der anrückenden Sektion durch
Ausstrecken von Fahnen den Haum, der zur
Passierung noch frei ist. Entweder ist noch
die halbe Strasse frei, links oder rechts neben
ihm, oder nur ein 1/4 (für je ein Mann) oder
sie kann ganz gesperrt sein. Es wird sich
dann zeigen und nicht uninteressant sein, wie
sich der Eahrwart in allen diesen Fällen be-
hilft und zurecht findet. Selbstredend fällt
dies alles bei der Beurteilung in Anbetracht.
Anlässlich wollen wir gleich bemerken, dass
entgegen bisheriger Uebung (V3 Lorbeer, 1/3

Eichenkränze, 1/3 leer ausgehend) die Berechnung
des Resultates derart geschieht, dass eine ge-
wisse Punktzahl zu einem Kranz berechtigt,
so dass also hei genügenden Leistungen unter
Umständen keine Sektion unbelohnt von dannen
zieht. Einerseits scheint diese Berechnung die

gerechtere, anderseits sollte sie für die Sektionen
ein Ansporn sein, wenn nur irgend möglieh
mitzukonkurrieren.

Im Uebrigen bemerken wir noch folgendes:
Am Schlüsse der Sektionsübungen findet unter
dem Kommando des Bundesfahrwartes eine

statt, welche für alle konkurrieren-
den Sektionen obligatorisch ist. Es kommen
dabei nur die vorgeschriebenen Uebungen zur
Ausführung ohne die Hindernisse.

Betreffend die Anzahl der Teilnehmer wird
für die Sektionskonkurrenz kein Minimum vor-
gesehrieben; damit jedoch die Sektionen ihr
Aeusserstes thun, um in höchstmöglicher An-
zahl teilzunehmen, wird pro Mann oder Gruppe
wieder ein Zuschlag erfolgen.

Die Kommando sind bei den betreffenden
Starts abzugeben (nicht grössere Strecken vor
oder nachher).

Die neue und noch unbekannte Uebung
„Zu Einem Zinks abgebrochen" wird wohl keinem
Eahrwart Kopfzerbrechens machen. Aus der
Gru'ppenformation '(lt. .Punkt 8 zu vieren) bricht
auf dieses Kommando hin Kr. 4 ab, d. h. lährt
gradaus in etwas rascherem Tempo, ihm nach
auf dem kürzesten Wege Kr. 3, dann Kr. 2,
dann Kr. 1 u. s. w., so dass beim nachfolgen-
den „rechts marschiert auf" die ursprünglichen
G-ruppen wieder hergestellt sind.

Da wir dieses Jahr Kampfrichter aus den
konkurrierenden Sektionen haben, versteht es
sich von selbst, dass der Kampfrichter bei
seiner eigenen Sektion nicht funktioniert.
Ebenso natürlich ist es, dass hei jedem Start
nur eine Taxationsnote gemacht wird; nicht
dass z. B. hei einem Start, an dem sich 3 Kampf-
richter befinden, für denselben Fehler 3 schlechte
Koten oder hei einer guten Leistung 3 gute
Koten gemacht werden. Sache der Richter ist
es, in jedem einzelnen Falle sich über die
Qualifikationsnote zu einigen.

Es wird von 1—5 taxiert. Die Erfahrung
will gelehrt haben, dass die Taxation von
1 — 10 im Radlerwesen die Sache unnötig
kompliziert.

Am 5. (eueftü 15.) Juni c., Vormittags 10 Z7kr,
/inJei ift _Sorse7ïac7i (SWmeZjjZafe: UoZeZ PoJan)
eine Vorü&uny /ur ttie AaTznoarZe sZatt, an welcher
allfalligé Differenzen des Uebungsprogramms
noch rectifiziert werden können.

18. Mai 98.

I. Eidg. Armbrustschiitzenfest.
t)ie Festesfreuden sind vorüber. Zu aller

Ehre müssen wir konstatieren, dass das Fest-
Arrangement nicht nur uns, sondern glauben
wir auch sämtliche Mitglieder des Verbandes
befriedigt hat, obschon, wie das ja au jedem
Feste wiederkehrt, einzelne unvorhergesehene
Zwischenfälle den Eestverlauf zu stören drohten.
Wir sprechen hier an dieser Stelle besonders
der festgehenden Sektion Oberstrass, ihrem ver-
ehrten Herrn Festpräsidenten Hauptmann Eluck,
sowie sämtlichen Komiteemitgliedern, Ehren-
mitgliedern des Verbandes und den übrigen Be-
teiligten für ihr Wirken und Mitarbeiten un-
sern wärmsten Dank ans. Wir geben uns der
Hoffnung hin, dass dieses Fest ünsern Verband
noch fester zusammengefügt und dieser mit
frischer Kraft und sicherem Schritt sein einmal
gestecktes Ziel weiter verfolge.

Mit kölleg. Schützengruss und Handschlag
Für den Centraivorstand:
Der Präsident: Holliger.

Eidg. Armbrustschiitzenverband.
An die Verbandsmitglieder!

Reklamationen irgend welcher Art von Ver-
bandsmitgliedern betreffs dem stattgefundenen
I. Eidg. Armbrustschützenfest, die au der
nächsten Delegirten-Versammlung behandelt
werden sollen, sind dem Präsidenten des Ver-
bandes, Holliger Rud., Müllerstr. 31, Zürich III,
schriftlich zuzusenden. Am Versimmlungstage
selber werden keine solchen mehr angenommen
und ersuchen wir Sie deshalb, hievon gefl. Kotiz
nehmen zu wollen.

Mit. Schützengruss!
Der Centraivorstand.

F.-B.-C. Bienne.
Der E.-B.-C. Bienne wird Anfangs Juni,

wahrscheinlich am 5. Juni, einen Match gegen
den hiesigen neugebildeten Verein „Floria"
zum Austrag bringen.

Event. Korrespondenzen sind zu richten an
den Sekretär des E.-B.-C. Bienne, 12 Faubourg
du Jura, Eritz Scbroeder.

Radfahrerbund Frauenfeld.
In dem in Kr.. 15 des „Schweizer Sport-

blatt" enthaltenen Bericht über die Fahnenweihe
verbunden mit Preiskorso des Radfalirerbundes
Erauenfeld ist am Schluss ein Satz enthalten,
wonach ein Mitglied eines konkurrierenden
Vereines im Preisgericht gesessen. Zur Be-
riclitigung und Beruhigung diene Folgendes:
Im Kampfgericht sassen die Herren J. Brugger,
Adj.-Unteroff. der Radf., Märstetten; J. Kreis,
Flawil; J. Ruegger-Keller, Gossau; Carl Metzler,
G-ossau und J. Müller, Kenkirch i. Egnach.
Dass keiner der Herren einem an unserem
Preiskorso konkurrierenden Vereine angehört,
können wir hierdurch bestätigen.

Etir den Radfalirerbnnd Erauenfeld:
CrMsZau J7u</o _Drep7er,

Aktuar nnd Fahrwart.
Velo-Club der Stadt Zürich.

•- - Der Velo-Club der Stadt Zürich hielt Sams-
tag Abend im Augustiner seine ordentliche
Monatsversammlung ab. Die Traktandenliste
war kurz. In den Verein wurden aufgenommen
die Herren Lang, z. Hotel Byland, Mechaniker
Kleinpeter, Duttweiler, Velodepot an der Du-
fourstrasse, und Hr. Staub in Zürich II. Aus-
getreten ist infolge Tod Hr. Karl Kraut,
Buchhändler in Zürich I. Zu Ehren des dem
Verein treuen Toten erhebt sich die Versamm-
lung von ihren Sitzen.

Da neue Statuten hergestellt werden sollen,
werden einzelne revisionsbedürftige Artikel so-
fort gemäss früher gefassten Vereinsbeschlüssen
korrigiert. Es betrifft dies erstens Art. 3 der
Statuten. Der Passus, dass Mitglieder des
Veloclubs nicht Mitglieder anderer Clubs sein
dürfen, wird gestrichen. Ebenso Bestimmungen,
die sich noch auf das alte Verhältnis zur Renn-
bahn beziehen, fallen dahin. Einstimmig wird
beschlossen, für die bevorstehende Fahnenweihe
des Velo-Clubs a. d. Sihl die angetragene Pa-
tenstelle zu übernehmen. Das Fest findet statt
Sonntag den 12. Juni. Die für dieses Jahr
noch auszuführenden Tourenfahren sind folgende :

IV. Tourenwettfahrt: Zürich, Sihl-
wald, Cham, Luzern, Stanz, Beckenried, G-ersau,
Schwyz, Sattel, Zürich. V. Zürich, Schaffhau-
sen, Basel, zum Bundestag. VI. Basel, Wal-
denburg, Ölten, Baden, Zürich. VII. Zürich,
Rapperswil, Ricken, Wattwil, Wyl, Wintertkux,
Zürich. VIII. Sihlwald, Hütten, Rapperswil,
Wald, Bauina, Pfiffikon, Zürich. IX. Grlarus
retour, linkes und rechtes Seeufer. X. Zürich,
Wädensweil, Rothenthurm, Brunnen, Wäggis,
Küsnacht, Cham, Zürich.

Zum Sektionswettfahren in Basel am Bun-
desrennen wird beschlossen, möglichst in ein-
heitlichem Kostüm auszurücken.

Als Uebungsabend für das Sektionsfahren
in Basel wird der Mittwoch Abend bestimmt.
Die Einladungen sollen einerseits per Karte,
anderseits durch das „Schweizer SportblafiH
geschehen.

Ueber die bisherige Thätigkeit der Leitung
des neuen Radfahrbundes Zürich referiert kurz
Hr. Stutz. Die Freitag Abend stattgehabte
Vorstandssitzung habe beschlossen, auf den 18.
Juni in die „Helvetia" einen allgemeinen zürcb.
Radfahrertag der bis dahin beigetretenen Ver-
eine einzuberufen.

An das Bundesrennen in Basel sollen die
Unionsclnbs gemeinschaftlich einrücken.

Kurz nach dem Basler Bundesrennen soll
ein allgem. internat. Rennen in der Hardau
stattfinden, das Hähere wird noch bestimmt.

Im August soll ein gemeinschaftliches Ver-
bands-Strassenrennen und im September ein
grösseres Rennen zur Austragung der Zürcher
Club-Meisterschaft ausgeführt werden. Das
Kähere wird später mitgeteilt werden.

Velo-Club an der Sihl.
Vorläufiges Programm der Fahnen-

weihe des Velo-Club a. d. Sihl, Sonntag 12.
Juni im Siklkölzli. 12 Uhr Mittags Besamm-
lung der Mitglieder im Clublokal Rüegg. 1/21

Uhr Abholen der Patensektion und übrigen
Sektionen. 3 Uhr Fahnenweihe im Sihlkölzli.
5 Uhr Korso durch die Stadt nach dem Zürich-
horn. 7 Uhr Rückkehr vom Zürichhorn nach
dem Sihlhölzli. Von 8 Uhr an Festleben im
Sihlkölzli.

— Bezirksrennen des V.-C. Winterthur. Nach-
dem das Bezirksrennen des Velo-Club Winter-
thur schon einige Male verschoben werden
musste — teils aus Rücksicht auf andere velo-
sportliche Anlässe, teils aus Witterungsverhält-
nissen — konnte dasselbe nun endlich am Auf-
fahrtstage abgehalten werden, aber immerhin
musste es noch auf den Kachmittag verlegt
werden, der nassen Strassen halber.

Das Programm, wie es vorgesehen war,
konnte deshalb nicht zur Ausführung gelangen
und blieb die Ausfahrt nach dem Wartbad un-
ausgeführt.

Die Beteiligung war eine sehr schwache und
erschienen am Start, der auf 2 Uhr 30 Min.
angesetzt war, von 12 Angemeldeten bloss
9 Renner, man hätte füglich eine stärkere Be-
teiligung erwarten dürfen.

Dafür war das Resultat ein sehr günstiges.
Der Rekord „Radulowitsch" vom Jahre 96 für
die 24 km betragende Strecke wurde von zwei
Rennern geschlagen, vom 1. um 44 Sek. und
vom 2. um 28 Sek.

Es wurden folgende Zeiten gemacht : 1. Ruegg
R., V.-C. W. in Uster. 36 Min. 6 Sek., 2. Horber
Willi, V.-C. W. in Frauenfeld, 36 Min. 32 Sek.,
3. Pflegkar Jos., V.-C. W. in Winterthur 37 Min.
43 Sek., 4. Meli Vinz., V.-C. W. in Winter-
thur, 39 Min. 29 Sek., 5. Bosshard E., B.-C. W.
in Winterthur, 39 Min. 291/2 Sek., 6. Büchler
in Winterthur, 40 Min. 19 Sek., 7. Briitsch in
Winterthur, 40 Min. 28 Sek., 8. Herrkind in
Winterthur, 43 Min. 45 Sek., 9. Aerni G\,
V.-C. W. in Winterthur, 45 Min,

Kr. 2 und 3 sind gestürzt, daher ist wohl
auch einigermassen die Differenz gegenüber
dem Ersten zu erklären.

Zeitmedaillen konnten an sämtliche Fahrer
verabfolgt werden.

Zu dem vorgesehenen Altersrennen hat sich
Kiemand angemeldet, wie es scheint hat es im
Bezirk Winterthur keine Rennveteranen.

Den Schluss des Rennen bildete die Preis-
Verteilung, welche sofort nach dem Rennen im
Club-Lokal erfolgte, mit einem darauf folgenden
gemüthlichen Hock.

Die Schrittmacher verhielten sich sehr gut
und war daher auch keine einzige Reklamation
eingelaufen.

— Rennen in Genf. Am Auffahrtstage fan-
den auf der Jonction einige Rennen statt, die
hei schwacher Beteiligung der Zuschauer fol-
genden Verlauf nahmen:

-Hanettcaji. I. Serie: 1. Odin; 2. Bonnet;
3. Vassalli. K. P. Bertschi und Vuillemier.

II. Sex-ie: 1. F. Dufaux; 2. Stalet; 3.
Champion. Champion ist Malmann, holt schnell
alle Vorgaben ein, vermag aber den Endspurt
nicht auszuhalten.

III. Serie: 1. Ch. Dufaux; 2. Grenoud; 3.
Charteli. Dufaux und G-enoud holen rasch die
Vorgaben ein und passieren ohne Mühe als
Erste das Band.

Finale. 1. Ch. Dufaux; 2. Odin; 3. F.
Dufaux. N. B. : Grenoud, Stalet und Bonnet.
Ch. Dufaur, der bis 200 m vor dem Ziel in
letzter Stelle war, gewinnt' mit ca. 30 cm vor
Odin.

-Me7i?"sfe'er/a7ireft. Die Vorläufe gewinnen :

der Dreisitzer Biirgi gegen das Quadruplet
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ZirscDeinì wöcDelitlicli, Oienstäg aberiäs.

18S2.

Rsâalîtion, VsrlaZ nnà L.âministratioN:
l/iZnenstrasss 7, Mi'iâ I.
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NittsilnnAsn an àis Lsktionsn.

KSiàmA à D.-D. KM 17. Mri 1696 im „Da/s
Dosi"'à K. (là??.

Draktanànm: DkliZ. LsktionsnknnZsn xro 1898.

Vom D.-D. sinà nntsrm 14. àiss VorlaZsn
là cils àissjâkriZon DnnàssnknnZsn Asmaskt
voràon, voloks vom D.-D. okns vsssntlioks
XsnàsrnnZsn AsnskmiA't nnà kismit 2m Danàsn
àsr Lsktionsn xnkli?:isrt vsràsn. Xnl àsr
DsknnZsstrsoks — Xirokstrasss — vsràsn visr
Ltarts ksxoioknst, àis àsn Lsktionsn à Nsrk-
zsnnkts Kir à vorZssokrioksnsn DsknnZsn 2m
àisnsn kaksn.

Dnr àis Dslskls nnà àsron XnsltikrnnZ Zilt
àas bisksriZs Dxsrnior-DsAlomsnt.

DööitNAö??.'

Ltart I. 1. XnlstsllnnA in rsàtslormisrtsr
Ns.rsài:oIoQiio 20. visrso..

2. Von Hsnà vorwärts —
sàritl — marsoir!

3. (ng.àVsì)srZàrôitoii àss Llarts I)
Nit 6-rnxxsn links sokvolikl —
marsok! Klâ! lZ-iiek^ärts —^

marsà! Hâ!
4. lZ,oâts riokl !Cnoi> Lìàt! (Hisr-

s,nl ^nmolànZ.)
5. Sn visron nnmsriorsn! Mt

<Arnxxsn rsokts sokvsnkt —
marsà! Holt!

6. ?ortÎA 2um ^.nlsil^on — marsàj!
Llarl II. 7. UK lìollsQ rsokis nizZoizrookon

— ms-rsoí.!

8àrl III. 8. iìlil drux^on liàs mnrsàisrl
aul — mg.rsok!

Ltart IV. 9. (^Vsnàsxnnkt). lìiokàs'rsokts,
mg.rsok! 3 mal L,ioIànA links
— mnrsok!

Ltart III. 19. ^n lZinom links nl>A'ol>rookon —
mnrsok!

Llnrl H. 11. Nil drn^>xsn rsokls nmrsokiorl
anl — marsok!

Lt^rt I. 12. I°ortÌA 2lnm ^.bsiàsn — Kalt!
Von ûanà vorwärts — "Inkì-
sokriti — mnrsok!

àisssn IlsknnASn nnn v/sràsn von
<lsn Xg.mxlrioktsrn a.n 3, 2mm Vornns niokl l>s-
knnnton Lisllsn Hinâorriisss markisrl, nm ^n
àlársn, ol> âsr Vg.lrrvar1 im Hallo virkliokon
Ilinlrsìsns soloksr clor Lilnalion Zs^vaokson
soi. Diosolksn ^sr<lonnnAolâKrlolK'snâormg,sssn
markiert: Dor Drsisrioktor srsokoint möZliokst
nndomsrkt an! àsr IlobnnAsstrasso nnâ ks^smknot
«a. 20 m vor àor anrnokonàon Lektion ànrà
^.nsstrooksn von Daknon clon Danm, àor snr
DassisrnnK nook troi ist. Dnàsàsr ist nook
àis Kalks Ltrasss Iroi, links oàsr rookts nokon
ikm, oàsr nur sin 1/4 (Kir ^'s sin Nann) oàor
sis kann Zan^ Zssxsrrt soin. Ds virà siok
àann 2oÌKon nnà niokt nnintsrossant ssin, vno
siok àor Dakrv^art in allon àisson Dällsn ks-
killt nnà snrsokt knàst. Lolkstroàsnà lallt
àios allss ksi àor lZonrtoilnnA in ^.nkstraokt.
àl'âssliok vollen vir Zlsiok ksmorkon, àass
entg'SAön kiskoriZsr IlsknnA (^/s Dorkoor, ^/z

Diokonkräll^o, i/s lsor ansAokonà) àio Dorsoknnng'
à.ss Dosnltatss àsrart Zosokiokt, àass oins Zo-
visss Dnnktsakl ^n oinsm I4ran?i ksrooktiZt,
so àass also ksi AonnZonàsn Dsistnng-on nntor
Ilmst'ânàsn /i!SMö Lsktion nnksloknt von àannsn
^iokt. Dinorsoits soksint àioso LorsoknnnA àis

Asrsoktsrs, anàsrsoits sollts sis lnr àis Lsktionsn
sin àsxorn soin, vonn nnr irZonà moZIisk
mit^nkonknrrisrsn.

Im IlokriZsn komorksn vir nook lolZsnàos:
^.m Loklnsso àsr LoktionsiiknnZsn knàot nntsr
àsm Xymmanào àss Lnnàsslakrvartss oins
^ssKmtndMA statt, voloks lnr alls konknrrisron-
àsn Lsktionsn okÜAatorisok ist. Ds kommen
àakoi nnr àis vorZosokrisksnsn IIsknnZsn ^nr
^.nslnkrnnZ okno àio Dinàsrnisso.

Lotrsànà àio u4.n2akl àsr Isilnokmor virà
lnr àis Lsktionskonknrron2! koin Ninimnm vor-
Zssokrisksnz àamit ^sàook àis Lsktionsn ikr
^.snsssrstos tknn, nm in kookstmö^liokor ^.n-
2akl toiDnnokmon, virà xro Nann oàsr Drnxxs
visàsr sin ^Insoklag' srlolZ'sn.

Dis Hommanào sinà ksi àsn kstrslksnàsn
Ltarts ak^nZsksn (niokt Zrössors Ltrsoksn vor
oàor naokksr).

Dis nsns nnà nook nnkskannts IlsknnZ
,,^n Dinom ii)à akZ-skrooksn" virà vokl ksinom
llakrvart Xoxlxsrkrsoksns maoksn. às àsr
Drnxxsnlormation '(lt. ,?nnkt 3 2in visrsn) kriokt
anl àiosss Xommanào kin ksr. 4 ak, à. k. takrt
Kraàans in otvas rasoksrom ilsmxo, ikm naok
anl àsm /càssèM VESA'S M. 3, àann klr. 2,
àann kir. 1 n. s. v., so àass ksim naoklolZsn-
àsn „rsokts marsokisrt anl" àio nrsxrnnAlioksn
Drnxxsn visàsr ksrA'Sstollt sinà.

Da vir àissss àakr Xamxlrioktsr ans àsn
konknrrisrsnàon Lsktionsn kaksn, vorstskt os
siok von sslkst, àass àsr Xam^>lrioktsr ksi
ssinsr SÌA6NSN Loktion niokt lnnktionisrt.
Dkonso natnrliok ist ss, àass ksi ^'sàsm Ltart
nnr sins àlaxationsnots Asmaokt virà; niokt
àass 2. D. ksi oinsm Ltart, an àsm siok 3 Xamxl-
rioktsr ksknàsn, lnr àsnsslkon Dsklor 3 soklsokto
Hotsn oàsr ksi sinor Znton DsistnnZ 3 Znts
Hotsn Zsmaokt vsràsn. Laoks àsr Dioktsr ist
os, in ^joàsm sin^olnsn Dalls siok nksr àis
(^nalikkationsnoto sn sini^sn.

Ds virà von 1—5 taxiert. Dis Drlakrnng-
vill Zolokrt kaksn, àass àis taxation von
1^-19 im lìaàlsrvossn àis Laoks nnnötiZ
komxli^isrt.

^.m 6. (svsnk 7A.) -/imi s., VormiàFs 19 I/k?',
/inlst in lêoTM/me/ì (â'Kmms^ià.- Hoisi Doà?î)
sins VoT'ÄönnA' /à lis Hî^mvK^s àtt, an volokor
alltälliZs Diàrsn^sn àss IlsknnAsxroZramms
nook rootikêiikrt voràsn könnsn.

18. Nai 98.

I. Ll'llg. Ül-mbiu8t8ellükknfk8t.
1)is Dsstoslrsnàon sinà vornksr. ^n aller

Dkrs mnsssn vir konstàtisrsn, àass àas Dsst-
àranZsmsnt niokt nnr nns, sonàsrn Zlanksn
vir anok sämtlioko NitZlisàsr àss Vorkanàss
kslrisàiZt kat, oksokon, vis àas ^'a an ^'sàom
Desto visàsrkokrt, oin^olns nnvorksrA-sssksns
^visoksnlällo àsn Dsstvsrlanl ün störon àroktsn.
Vir sxrsoksn kisr an àissor Ltslls kssonàsrs
àsr lsstZ'oksnàsn Loktion Dksrstrass, ikrom vor-
okrtsn Dsrrn Dsstxrasiàsntsn Danxtmann Dlnok,
sovis sämtlioksn XomitsomitZlisclorn, Dkrsn-
mitZlisàsrn àss Vorkanàss nnà àsn nkriZon Ds-
tsiliZton lnr ikr V^irksn nnà Mtarksitsn nn-
sorn varmstsn Dank ans. V?Ix Zskon nns àor
DoiknnnK kin, àass àiosss Dost nnssrn Vsrkanà
nook lsstsr 2nsammonAolnZt nnà àiossr mit
lrisokor Xralt nnà siokorsm Lokritt soin sinmal
Zostsoktss ^!isl vsitor vorlolZ-s.

Nit kôlloZ. LokàonZrnss nnà DanàsoklaA
Dnr àsn Dontralvorstanà:
Dor Drasiàsnt: DolliZsr.

Liclg. /ìimbiu8t8okût^knvki'ka»cl.

à àis VsrkanàsmitZliôàsr!
Dsklamationsn irZ'snà voloksr àt von Vor-

kanàsmitAlisàsrn kstrsiks àsm stattAslnnàsnon
I. DiàZ. ^.rmkrnstsokàsnksst, àis an àor
näokstsn DslsA'irtsn-VsrsaminlnnZ kskanàslt
vsràon sollsn, sinà àsm Dr'âsiàonton àss Vor-
kanàss, llollig'sr Dnà., Niillorstr. 31, Mriok III,
sokriltliok ^n^nssnàsn. ^m Vors'nnmlnnA'staAS
sslksr voràon koino solokon mskr anZonommon
nnà srsnoksn vir Lis àoskalk, kiovon Zoli. klotix
nskmsn xn vollsn.

Nit. Loknt^snZrnss!
Dsr Dsntralvorstanà.

5.-K.-L. Kîsnnk.
Dor D.-L.-D. Dionns virà ^.nlanZs ànni,

vakrsoksinliok am 5. ànni, oinon Natok ASZ'sn
àsn kissiZsn nsnA'skilàotsn Vsrsin „Dloria"
2^nm lonstraZ krinZsn.

Dvsnt. Xorros^zonàsn20n sinà 2ln rioktsn an
àsn Lskrot'âr àss D.-D.-D. Lionno, 12 DankonrZ
àn ilnra, Drits Lokrosàsr.

kaclfaliisidunc! ssiauentslcl.
In àsm in Nr. 1ö àss „Lokvomor Lxort-

klatt" sntkaltsnsn Dsriokt nksr àis Daknonvoiks
vsrknnàsn mit Droiskorso àos Daàlakrorknnàos
Dransnlolà ist am Lolànss sin Là sntkaltsn,
vonaok oin Nittz'lisà sinss konknrriorsnàsn
Vsroinos im DrsisZoriokt Zososssn. ^!nr Ds-
rioktiA'nnZ nnà DsrnkiA'nnZ àisns DolZsnàss:
Im Xam^lAsriokt sasssn àis Dsrrsn à. làrng'Asr,
T^àîj.-Ilntsrolk. àsr Daâl., Närststton; 4. Ursis,
Dlavil; à. IlnsAAsr-Hollsr, Dossan; Lîarl Nstxlsr,
Dossan nnà à. Nnllor, Nsnkirok i. Dg-naok.
Dass ksinsr àsr Dsrrsn oinsm an nnssrsm
Droiskorso konknrrisrsnàon Vsrsino anZ-okört,
könnsn vir kisrànrok ksstätiZsn.

Dtir àsn Daàlakrsrknnà Dransnlolà:

T^ktnar nnà Dakrvart.
Vk!o-î)îud clki' 8wclt ^üiioli.

- - Dsr Vslo-Dlnk àsr Ltaàt ^Kiriok Kislt Lams-
taZ ikkonà im ^.ng'nstinor ssins oràsntlioks
NonatsvsrsammlnnA ak. Dis Draktanàsnlists
var Knr2. In àsn Vsrsin vnràsn anl^snommon
àis Dsrrsn DanZ-, 2. Dotsl Dzàanà, Nsokaniksr
Dlsin^otsr, Dnttvsilsr, Voloàsxot an àsr Dn-
lonrstrasso, nnà Dr. Ltank in ^nriok II. às-
A-strstsn ist inlolz-s Doà Dr. Darl Drant,
lZnokk'ânàlsr in Tairiok I. 7n Dkrsn àss àsm
Vsrsin trsnsn Dotsn srkskt siok àis Vsrsamm-
lnnA von ikrsn Litton.

Da nsns Ltatntsn ksrg-ostsllt vsràsn sollsn,
vsràsn einzelne rsvisionsksànrltig-s àtiksl so-
lort Zomäss lrnksr Zslasstsn Vsroinskssolilnsssn
korriZisrt. Ds kstriikt àios srstsns àt. 3 àor
Ltatntsn. Dsr Dassns, àass NitZlisàsr àss
Voloolnks niokt NitZlisàsr anàsrsr Dlnks ssin
ànrlsn, virà Zsstrioksn. Dksnso DsstimmnnASn,
àis siok nook anl àas alto Vsrk'âltnis ?nr Donn-
kakn ks2:iskon, lallsn àakin. DinstimmiZ virà
kssoklosssn, lnr àio ksvorstoksnàs Daknsnvsiks
àss Vslo-Olnks a. à. Likl àis anAotraZons Da-
tsnstslls 2n nkornskmsn. Das Dsst knàot statt
LonntaZ àsn 12. ànni. Dis lnr àiosss àakr
nook anWnlnImsnàôn Donrsnlakrsn sinà lolZ-snàs:

IV. Donrsnvsttlakrt: ^nriok, Likl-
valà, Dkam, Dn?:srn, Ltanx, Dookonrisà, Dorsan,
Lokv^, Lattsl, Mriok. V. ^nriok, Lokatkkan-
son, Dasol, 2nm LnnàsstaA. VI. Dasol, Val-
àsnknr^, Dltsn, Daàsn, Mriok. VII. Mriok,
Daxxsrsvil, Dioksn, 1>Vattvil, ^Vzà, IVintsrtknr,
^nriok. VIII. Liklvalà, Dntton, Daxxsrsvil,
V^alà, Lanma, Dlálkkon, Mriok. IX. Dlarns
rstonr, linkss nnà rsoktss Losnlsr. X. ^Inriok,
"Vâàsnsvoil, Dotksntknrm, Drnnnsn, VaZZis,
Dnsnaokt, (lkam, ^nriok.

^nm Lsktionsvsttlakrsn in Dasol am Lnn-
àssrsnnsn virà kssoklosssn, möZ'liokst in sin-
ksitliokom Dostnm ans2:nrnoksn.

Xls DsknnZsaksnà lnr àas Lsktionskakrsn
in Dassl virà àsr Nittvook Xksnà ksstimmt.
Dis DinlaànnZ'on sollsn oinsrssits psr Darts,
anàsrssits ànrok àas „Lokvsmsr LxortklatD'
A'osoksksn.

Dsksr àio kisksrÌA'0 Dk'âtig'ksit àsr DoitnnZ-
àss nsnsn Daàlakrknnàos ^nriok rslsrisrt knr^
Dr. Ltà. Dio DrsitaZ Xkouà stàttZokakts
VorstanàssànnZ kaks kssoklosssn, anl àsn 18.
ànni in àis „Dolvstia" sinon allZ'smsinsn ^nrok.
Daàlaln'ôrtaA àor kis àakin koiZ'otrstsnsn Vsr-
sins skmnksrnlsn.

Xn àas Dnnàosrsnnsn in Dassl sollsn àis
Dnionsolnks Asmsinsokaltliok sinrnoksn.

Dnr^ naok àsm Daslsr Dnnàssronnon soll
sin allAsm. internat. Dsnnsn in àor Daràan
stattknàon, àas D'âksro virà nook ksstimmt.

Im XnInst soll sin g'smoinsokaltliokss Vsr-
Kanàs-Ltrasssnronnsn nnà im Ls^tsmksr oin
K'rössorss Donnon xnr XnstraZnnZ àsr ^nroksr
Lîlnk-Nsistorsokalt ansZoliikrt voràsn. Das
Daksrs virà sx'âtsr mitg'otsilt vsràon.

Vslo-lZIud an ciei- 8îkl.
VorlänkZss Drog'ramm àsr Daknsn-

vsiks àos Vslo-Dlnb a. à. Likl, LonntaZ 12.
ànni im LiklkölDi. 12 Dkr NittaZs Dssamm-
InnA àsr NitZlioàsr im Dlnklokal DnSAA.
Dkr Xkkolsn àsr Datsnssktion nnà nkriZsn
Lsktionsn. 3 Dkr Daknsnvsiks im Liklkölxli.
5 Dkr Dorso ànrok àis Ltaàt naok àom ^nriok-
korn. 7 Dkr Dnokkokr vom Anriokkorn naok
àom LilàkôlDi. Von 8 Dkr an Dsstloksn im
LiklköDli.

— ös^irksrsnnsn clés V.-9. V/întertiiur. Xaok-
àsm àas Doxirksronnsn àos Vslo-Dlnk 'Vintor-
tknr svkon siniZs Nais vsrsokoksn vsràsn
mnssts — tsils ans Dnoksiokt anl anàsrs vslo-
sxortlioko Xnlässs, toils ans àVittsrnnZsvsrkalt-
nisssn — konnts àassslko nnn snàliok am àl-
lakrtstaZs akZokaltsn vsràsn, aksr immsrkin
mnssts ss nook anl àsn XaokmittaA vsrlsg't
vsràsn, àsr nasssn Ltrasssn kalkor.

Das DroZramm, vis ss vorZsssksn var,
konnts àsskalk niokt ^nr XnslnkrnnZ ZolanASn
nnà klisk àis Xnslakrt naok àsm Vartkaà nn-
ansAslnkrt.

Dis LstsiliZ-nnA var sino sskr sokvaoks nnà
orsokionon am Ltart, àsr anl 2 Dkr 39 Nin.
anKssàt var, von 12 àZsmsIàstsn kloss
9 Donnsr, man k'âtts lnZliok sino st'ârksrs Ls-
tsiliZnnK' orvarton ànrlsn.

Dalnr var àas Dssnltat sin sskr Ziinstig-ss.
Dor Dskorà „Daànlovitsok" vom àakrs 96 lnr
àis 24 km kstraAsnàs Ltrsoks vnràs von xvsi
Dsnnsrn Zosolàag'sn, vom 1. nm 44 Lsk. nnà
vom 2. nm 28 Lsk.

Ds vnrâsn lolZsnäo Dsitsn g'smaokt: 1. DnsZZ
D,., V.-D. 'V. in Dstsr. 36 Nin. 6 Lsk., 2. Dorksr
Vàlli, V.-D V. in Dransnlslà, 36 Nin. 32 Lok.,
3. DksA-kar àos., V.-D. "V. in àVintsrtknr 37 Mn.
43 Sek., 4. Noli Vin?., V.-D. V^. in VDntsr-
tknr, 39 Nin. 29 Lsk., 5. Losskarà D., L.-D. ^V.
in IVintsrtknr, 39 Nin. 29Lsk., 6. Dnoklsr
in Vintsrtknr, 49 Nin. 19 Lsk., 7. Lrntsok in
àVintsrtknr, 49 Nin. 28 Lsk., 8. Dsrrkinà in
V?Intsrtknr, 43 Nin. 45 Lsk., 9. Xsrni D.,
V.-D. IV. in àVintortknr, 45 Nin.

Dr. 2 nnà 3 sinà Zsstiàt, àaksr ist vokl
anok siniA'srmasssn àis Diàrsnx Z'SA'snnksr
àsm Drstsn 2:n srkl'âron.

Dsitmsàaillsn konnton an s'âmtlioks Dakr'sr
vsraklolZt voràsn.

Dn àom vorZssskönsn Xltsrsrsnnsn kat siok
Dismanà anZomslâst, vis os soksint kat ss im
Domrk V^intsrtknr ksins Dsnnvstoranon.

Dsn Loklnss àss Dsnnsn kilàsto àis Drsis-
vsrtoilnnA-, vsloks solort naok àsm Dsnnsn im
Olnk-Dokal srlolZts, mit sinsm àaranl lolZsnàsn
Asmntklioksn Dook.

Dis Lokrittmaoksr vsrkisltsn siok sskr Znt
nnà var àaksr anok ksins sinNZs Doklamation
sinAslanlsn.

— kennen in Lens. Dm XnàkrtstaZs lan-
àsn anl àor àonotion oiniZo Dsnnsn stàtt, àis
ksi sokvaoksr LstsiliZnnA àsr 2nsokansr loi-
Zsnàsn Vsrlanl nakmsn:

DKAlioKzz. I. Loris: 1. Dàin; 2. Donnst;
3. Vassalli. D. D. Dsrtsoki nnà Vnillsmior.

II. Lsris: 1. D. Dnlanx; 2. Ltalot; 3.
(lkamxion. Okamxion ist Nalmann, kolt soknsll
alls VorZaksn sin, vsrmaZ aKsr àsn Dnàsxnrt
niokt anWnkaltsn.

III. Loris: 1. (lk. Dnlanx; 2. Dsnonà; 3.
Dkartoli. Dnlanx nnà Dsnonà kolsn rasok àio
Vorg-aksn sin nnà xassisrsn okns Nnks aïs
Drsts àas Danà.

Dinals. 1. Dk. Dnlanx^ 2. Dàin; 3. D.
Dnlanx. D. : Dsnonà, Ltalst nnà Donnst.
Dk. Dnlanr, àsr kis 299 m vor àom Disl in
làtsr Ltslls var, Zsvinnt mit oa. 39 om vor
Dàin.

Ns/îrsiài/à'ôn. Dio Vorlänlo Zsvinnsn:
àor Drsisàsr LiirAi ZoZ'sn àas Hnaàrnxlst



Swiatski und das Quadruplet Stalet gegen
das Tandem Champion-Dufaux. Im Endlauf
siegt mit mehreren Längen das Quadruplet
Stalet.

Die Sonntag den 22. Mai ausgefoclitene 55
JfeisZerscAa/7 mit Entraineurs des. Veloclub

Joyeux gewann Frauron in-34 Min. 1. See.

(Mascliine Peugeot); 2. Barrot; 3. Excoffier.
A. B.

— Man schreibt uns aus Elawyl : Mit gros-
sem Interesse haben wir in Mo. 15 des Schwei-
zer Sportblatt die flotte Berichterstattung über
die Fahnenweihe des Badfahrerbundes Frauen-
feld gelesen, können aber als Mitglied des

Preisgerichtes nicht unterlassen, in Bezug auf
deren Schlussbemerkungen einiges zur Auf-
klärung beizufügen. -

Es heisst daselbst : Aufgefallen ist uns nur,
dass sich das Publikum in seinem Beifall für
den Velo-Club Kempthal so arg getäuscht hat
u. s. w. Wir gestehen offen, dass auch das

Preisgericht einigermassen erstaunt war, "als
bei der Addition der Noten dieser Club, der
sich alle Mühe gegeben, möglichst vorteilhaft
zu erscheinen, die kleinste Punktzahl'auf sich
vereinigte ; bei näherer Prüfung 'war indes das
Bätsei. bald gelöst, indem gerade' das Motor-
velo, dass dem Publikum am meisten imponierte,
für den Velo-Club Kempthal verhängnisvoll ge-
worden.

Schon bei der Inspektion wurde das schöne
Bild, welches der Club mit:.seiner, strammen
Mannschaft und hübschen Ausstattung bot,
durch dasselbe wesentlich beeinträchtigt, beim
Korso selbst aber wirkte es störend, jübeäng-
stigend auf das Auge des Preisrichters, nament-
lieh da, wo Gefall oder eine, starke Curve vor-
handen war. Immerhin ; durfte ; der einzelne
Preisrichter hoffen, : dass. seine Kollegen, viel-
leicht einen bessern Moment. und damit auch
einen bessern" Eindruck erhalten und. die Ge-
samtpunktzahl doch ein günstiges Besultat er-
gebe. Allein gerecht oder. ungerecht, That-
sache war, dass alle Preisrichter mit ihren
Notizen übereinstimmten und wurde daher schon
der Konsequenz halber an denselben festge-
halten. Wir mögen es dem Velo-Club Kempthal
von Herzen gönnen, wenn er mit seiner gut
gemeinten und originellen Idee dem Publikum
Freude gemacht, das Preisgericht aber war in
anderer Stellung und hätte das. pustende Un-
getüm lieber nicht oder wenigstens ausser Mitte
des Zuges gesehen.

Was nun die weitere Bemerkung, dass ein
Mitglied von einem konkurrierenden Club im
Preisgericht funktionierte, anbelangt, so ist dies
unsers Wissens nicht richtig, indem Herr Brug-
ger nicht mehr Mitglied des-Velo-Club Wein-
felden ist; dagegen hat das-Preisgericht selbst:
eine Vertretung, aus dem Kanton Zürich leb-
haft vermisst. Wir hoffen zuversichtlich, dass
diese Erläuterung dazu beitrage, allfällig im
Momente verletzte Gemüter, zu beruhigen, und
jeden Schatten hinweg nehme, welcher die Er-
innerung än den schönen Badlertag in Frauen-
feld trüben könnte, umsomehr als das ganze
Preisgericht mit dem' Ausspruch seines Präsi-
denten einig ging, nämlich: es hätte jeder der
konkurrierenden Clubs für seine Leistung einen
Ehrenkranz verdient. S. K.

— In ziemlich vorgerückter Stunde wurde
am Samstag Abend beim Bernerhof an der
Kasernenstrasse ein in gemässigtem Tempo da-
herfahrender Velofahrer von einem in plein
carrière die Zeughausstrasse heraufjagenden
leichten zweispännigen Fuhrwerk überfahren
und schrecklich zugerichtet. Am Kopfe erhielt
er derartige Kontusionen, dass mehrere Wun-
den zugenäht werden mussten, auch die eine
Hand musste genäht werden; überhaupt sein

ganzer Körper ist vollständig zerschunden.
Die Maschine ist total ruiniert. Merkwürdig
ist es, dass das Polizeibulletin meldete, die
Schuld liege beim Velofahrer, währenddem doch
diese im vorliegendem Falle offenbar beim Lei-
ter des Fuhrwerkes liegt, denn der Velofahrer
fuhr, wie vorgeschrieben, rechts.

— Lahr. Bei dem Sonntags in Lahr (Baden)
unter starker Beteiligung abgehaltenen Strassen-
rennen gingen die Basler Benner Ed. Meyer
und S. Bettich als erste hervor.

— Bei dem internationalen Velo-Wettfahren
in Bregenz, welches am 22. Mai stattfand, be-

teiligten sich auch verschiedene schweizerische
Fahrer, welche ihre Farben siegreich vertei-
digten.

Im Erstfahren siegte Kurz, Basel.
Im Bodenseeländerfahren, wobei sich die

Bennfahrer sämtlicher Uferstaaten beteiligten,
holte Charles Lugon, Basel, den 1. Preis, Kurz,
Basel den 2. Preis, und Alfred Denzler, Zürich
den 3. Preis.

Im internationalen Hauptfahren wurde
Charles Lugon Dritter.

Käser in Amerika. An den am 21. Mai in
Manhattan Beach, Newyork, stattgehabten in-
ternationalen Bad-Wettfahrten nahm auch der
Basler Karl Käser teil und zwar (mit den
Franzosen Cavally und Boulay) an dem „Eine
Meile-Bace" um die nationale Meisterschaft und
an einem Handicap von einer halben Meile.
Ausserdem machte Käser mit Gardiner und
Miller auf einem „Triplet" eine Zwei Meilen-
Fahrt mit. Am 25. Mai wird dann Käser sich
in Boston mit Clinton B. Coulter in einem
Fünf Meilen-Bace messen. Der Preiseinsatz
beträgt 300 Doli.

Deschamps, der französische Bennfahrer, der
nach seinen Berliner Erfolgen neue Triumphe in
Bussland erntet, ist, wie die „Bad-Welt" schreibt,
einer der raren Amateurberufsfahrer. Amateur

in seiner Eigenschaft als Arzt und durch seine
soziale Stellung (sein Vater ist Major in der
französischen Armee), Berufsfahrer, weil er
gegen Professionals startet und Geldpreise ein-
heimst. Es währte lange, bis sich Deschamps
über die zweite Klasse französischer Flieger
hervorthun konnte, zunächst weil er in Amiens
wohnte und nur unregelmässig in Paris trai-
nieren konnte, dann aber und hauptsächlich,
weil er eigene Ansichten über Training hatte
und täglich zu einem andern System überging,
bald seine Haltung, bald seine Uebersetzung
änderte. Jetzt aber ist Deschamps ein tüch-
tiger Bennfahrer geworden, der dank seiner
mühsam erlangten Taktik und seiner athleti-
sehen Eigenschaften den erstklassigen Fliegern
der Saison die Spitze bieten kann.- Dr. Des-
champs hat seinen ständigen Wohnsitz in Paris.

— Der Ruderverein „Neptun" in Konstanz am
Bodensee veranstaltet heuer, nach vierjähriger
Pause, am 10. Juli eine Begatta. Die Aus-
Schreibungen zu dieser VI. internationalen
Bodensee-Begatta enthalten zwölf Nummern,
wovon acht Bennen international sind. Die
Begattastrecke ist 2000 M., gerade Bahn, stil-
lès Wasser. Für ausländische .Vereine ist der
Meldeschluss am 18. Juni, der Nennungsschluss
am 25. Juni. Die siegenden Mannschaften er-
halten Ehrenzeichen.

— Der Präsident des deutschen Fahrrad-
händlerverbandes .bestellte telegraphisqh aus.
Stuttgart bei den' Herren Grisard und Ogur-
kowsky 100 Velolernapparate System Guignard.

— Dieses Frühjahr ist die Zahl derer, die
Velofahren lernen, ausserordentlich gross; Dem-
gemäss sind auch die Fahrschulen besetzt. Herr
-Badertsc&er. lässt gegenwärtig die grosse Benn-
bahn z. „Hardau" in besten Zustand setzen,
verschiedene Verbesserungen durchführen und
für die bevorstehenden Zürcher-Bennen her-
richten. Li dem Velqdrom des-Hrn. 2$.- MJüm

am Stampfenbach finden sich täglich' zahlreiche
neue Schüler ein, um nach wenigen Stunden
den weiten Fahrsaal schon mit der offenen
Strasse zu vertauschen. Kürzlich hat nun auch
Herr G. Ogurkowski an der Chorgasse eine
neue Fahrschule en miniature errichtet —• er
hat in einem kleinen Saale an der Schinnhut-
gasse seinen patentierten Velolern-Apparat
System Guignard aufgestellt und bildet dort
seine Fahrschüler aus.

Die Matches der erstklassigen französischen
Sieger müssen recht amüsant sein, da die.Benn-
fahrer selbst schon für Erheiterung des Pub-
likums sorgen. In dem am vorletzten Sonntag,
auf der Prinzenparkbahn in Paris stattgehabten
Hauptfahren kam es zu recht unerquicklichen
Szenen, und zwar durch die Schuld Jacquelin's,
welcher sich der Sympathien des Pariser Pub-
likums nicht mehr so wie. früher zu erfreuen,
scheint. Als Bourrillon. Domain und Jacquelin,
die drei für den Entscheidungslauf des Haupt-
fahrens Qualifizierten, auf der Bahn erschienen,
erklärte Jacquelin, nicht zu starten, so lange
sich der — englische Traineur Bourrillon's im
Innenraum befinde Der Trainer, so sagte,
Jacquelin, werde Bourrillon während des Ent-
scheidungslaufes „Zeichen" geben, und das
könne er nicht dulden. Nachdem der ehemalige
Armbindenmann den Bennkommissären seine
Bedingungen gestellt hatte, setzte er sich aufs
Bad, fuhr langsam rund um die Bahn und er-
klärte dem Publikum -den Grund seiner Weige-
rung Dann wollte er die Bahn verlassen, gab
aber schliesslich dem Zureden einiger Freunde
nach und stellte sich dem Starter. Zuerst
wurde sehr gebummelt. In den letzten 150 m
war Jacquelin innen, Bourrillon auf gleicher
Höhe mit ihm. Plötzlich begann Jacquelin zu
wackeln an und —• fuhr nach links in das

Gras, so dass Domain, der schon beinahe ganz
aus dem Bennen war, noch den zweiten Platz
erhielt. Jacquelin eilte wütend zum Bichter-
häuschen und erhob laut gegen Bourrillon
Protest, und zwar wegen Anfahrens. Bourrillon
hatte aber seinen Konkurrenten garnicht be-

rührt, sondern war im Endspurt schnurgerade
gefahren. Die Kommissäre verurteilten Jacque-
lin sofort „wegen unkorrekten Benehmens auf
der Bennbahn" zu einer Geldstrafe von 200 Fr.

Berlin. Bewwew tim das yoMewe HacL Vor
20,000 Zuschauern fand letzten Sonntag, 22. Mai,
auf der Friedenauerbahn das Bennen um das

goldene Bad von Friedenau (100 km mit En-
traineurs) statt. 1. Preis: das goldene Bad
im Wert von 500 Mk. und 3000 Mk. in Baar.
2. Preis: 1500 Mk. 3. Preis : 750 Mk. J.Preis:
500 Mk. Erster wurde mit beinahe 2 Bunden
Vorsprung der bekannte französische Dauer-
fahrer Bouhours in 2 h. 8' lD/s""- 2. Chase.
3. Köcher. 4. Fischer, München.

Humoristische Ecke.
Fatal.

Bin ich unter'm Baum geleg'n,
Drauss'n wo man sogt : am Lond,
Hob' ich von mein Plötz geseg'n
Ollerlei und Ollerhond.
Menschen sind vorbeigezogen —-
Plötzlich ober, wie der Wind,
Kommt ein junges Poor geflogen,
Weibl vorn und Mandl hint'.
Sitzen sie auf Tandemradi,
Denk' ich mir: „Wie schön dos ist!"
Hot sich umgedreht der, Madl,
Hot das Mandl ihm geküsst.
Hätt' mir g'foll'n, wie die am Badl
Sich hob'n 'busselt lieb und traut —
Wenn nicht wär verflixter Madl
G'rod gewesen meine Braut. Fl. Bl.

clia.clispalte.
Alle Mitteilungen für die Sehaehspalte sind direkt an die
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Zürich III zu richten.

Studie Nr. 1.

Von Dr. E. Planck, Winterthur.

Weiss zieht an und gewinnt.
Problem Nr. 7

hat trotz der heiligen Zahl entschiedenes Pech.
Im letzten Diagramm hat nun noch der Druck-
fehlerteufel den weissen König von g2, wo er
sich jetzt seinen Thron aufgeschlagen, auf fl
heruntergesetzt. Die Stellung soll also folgende
sein:

Weiss: Kg2, Tc5, Lei und e6, Sfö, Ba4,
c2, e5.

Schwarz: Ke4, Shl, Bb4, c6, c7, g3, g4.
Matt in 3 Zügen.

.< Wilhelm Sfeirtifz. r--'-.^W--
4 i- • i •; (G ' *

• «p*>

Lasker, Steinitz, Tschigorin, Pillsbury sind
gegenwärtig die Grossen der Schachwelt, deren
Namen jedem Jünger Caissa's geläufig sind.
Der Senior unter ihnen ist Wilhelm Steinitz,
der bis vor kurzem noch als „Champion of the
world", „Kämpe der Welt", auf beiden Hemi-
Sphären gefeiert wurde. Altmeister Steinitz ist-
1837 in Prag geboren und steht also jetzt im'
61. Lebensjahre. Schon als Knabe galt er für
den besten Schachspieler seiner Vaterstadt. In
dem grossen internationalen Wettstreit zu
;London (mit Anderssen, Paulsen u. a.) gewann
er.4(862 ,dpu(letzten der 6 Preise ; er blieb dann
in London iinchmachte das Schach zu âeinem
.Hauptberuf. "1866 siegte er im Einzeln-Wett-
kämpfe über Anderssen; im Londoner Turnier
1872 wurde er Hauptsieger, ohne eine Partie
zu verlieren, und im folgenden Jahre' errang
er in Wien den ersten, den Kaiserpreis von
2000 fl. Nachdem er in Einzelwettkämpfen

,i« / „

Steinitz ist nicht mehr der Alte. Wold hat er
noch einen Ehrenplatz errungen, aber wenn man
seine Partim durchsieht, vermisst man oft die
alte Sckäjpapnd Schneidigkeit, während seine
Exzentrisp;äl&]. zugenommen haben. Uebrigens
darf man sich nicht darüber wundern, dass
Steinitz nicht mehr so gut spielt wie früher,
sondern darüber, dass er in seinem Alter noch
so gut ' spielt. "

Zu glauben, seine Zeit sei vorüber, dazu
ha/tte man nun freilich kein Becht. Durch die
Uebung, die ihm die letzten Turniere, insbe-
sondre das zu Hastings, verschafften, hat sein
Spiel wieder an Festigkeit zugenommen, und
im Viererturnier zu St. Petersburg 1896 hat
er von neuem seinen alten Schachruhm glänzend
vertreten. Er errang -mit 91/2 Gewinnpärtien
den zweiten Preis ; Lasker mit IU/2 den ersten,
Pillsbury (8) den dritten und Tschigorin (7)
den vierten.

W. Steinitz hat sich auch literarisch auf
dem Gebiet des Schachs bethätigt. Er schrieb
„Modern Chess Instruktor" und giebt zur Zeit
das „International Chess Magazine" in New-
York heraus.
Partie aus dem Meisterturnier zu Hastings.

Steinitz (Weiss) C. v. Bardeleben (Schwarz)
1. e2—e4 e7—e5 14. Tfl—el f?—f6
2. Sgl—f3 Sb8—c6 15. Ddl—e2 Ddo—d70
3. Lfl „o/t Lfg—c5 16. Tal—cl C7-c6
4. c2—c3 Sg8—f6 17. d4—dö! c6 : d5
5. d2—d4 e5 : d4 18. Sf3—d4 Ke8—f7
6. c3 : 44 Lc5—b4f 19. Sd4—e6 Th8—c8
7. Sbl—c3i) d7—d5 20. De2—g4! g7—•g6
8. e4,:.d5 SfO : 45 21. Se6—g5f Kf7—e8
9.. 0—0 Lc8—e.6q

10. Lei—g5! Lb4—e7 22. Tel : e7f) Ke8—f8
- 11. Lc4 ; 45 -Left-: dö 23. Te7—f7f«) Kf8—g8

12. Sc3 : 45 Dd8 : 45 24. Tf7—g7f Kg8—h8<>)
13. Lg5 : e7 Se6 : e7 2Ä. Tg7—h7-j- Aufgegeben?)

die bedeutendsten Meister jener Zeit, die Eng-
länder Blackburne und Zuckertort, den aus Pest
stammenden Gunsbérg und den russischen Meister.
Tschigorin geschlagen, blieb ihm der Titel
Champion of the world unbestritten, bis der
aufstrebende junge Meister Emanuel Lasker ihm
in zwei in Amerika (1894) und Bussland (1896)
ausgefochtenen Matches entscheidende Nieder-
lagen bereitete. Im Turnier zu Hastings 1895
brachte es Steinitz nur zum 5. Preise, indem
er von Pillsbury, Tschigorin, Lasker und Tarrasch
überholt wurde. Eine wundervolle Partie (v. u.)
spielte er jedoch daselbst mit C. v. Bardeleben,
in welcher er noch einmal das ganze Eeuer
seiner Jugend auflodern liess.

Vielleicht noch mehr als das vorgerückte
Alter beeinträchtigte seine Erfolge das zähe
Eesthalten an einem einmal gefassten Plan und
der starre Eigensinn, der sich auf eigentümliche,
allgemein als ungünstig betrachtete Spiel-
Eröffnungen versteifte. „Steinitz," sagt Doktor
Tarrasch in seinem Bückblick auf das Turnier in
Hastings,„Steinitz ist alt geworden und der alte

') Gewöhnlich geschieht hier -7. Lei—42 Lb4 :42,
8. Sbl: 42 47— 45.

P) ; Der„Abtausch auf; c3 warb für gehwafz nicht von Vor-
b' 4®ü. LM:c8;' 10. b-2 : "c3.; Sd5 : c3 ; H. Ddl—b3 oder

9 S45:c3; 10. b2 : c3 ; Lh4 : c3 ; 11. Ddl—b3 ;
und falls ,Lc3 : al, 12. Lc4 : f7 mit überwältigendem
Angriff für Weiss.

3) Auf Dd6" könnte folgen 16. De2—b5f, Dd6—e6;
17. Dbö—b4, Dc6—d6 18. Db4:b7.

*) Prächtig gespielt.
f) Weiss darf natürlich die Dame nicht nehmen wegen

Tc8—cl matt; anderseits würde die Wegnahme des
schachgehenden weissen Turmes durch die Dame mit
Tel : c8 beantwortet.

®) Geht jetzt der schwarze König nach f8 zurück, so
zwingt ihn Weiss -durch Sgo : h7f den Turm zu nehmen,
worauf Dg4 : d7f ' entscheidet.
Schlägt die Dame den Turm nicht, so folgt matt in
9 Zügen:

25: Kg8
'

31..D.g8f, Ive7
26. Tg7f. Kh8. 32. Df7f, Kd8
27. J)l;4f, Kg7; - - :

"
33. Df8f, De8

'28. I)!i7f, Kf8 " • 34. Sf7f, Kd7
29. Dh8f, Ke7 ' 35. Dd6 matt.
30. Dg7f, Ke8

Mitteilungen.
5-" .Die .'Redaktion des „Schachfreund" (S.Alapin,

Berlin S"Ö., ' Pöstamt 16) Achreibt ein Inter-
nationales Problemturnier für Zwei- und Drei-
züger aus. Einsendungen (Korrekturen, Nach-
träge) bis 1. August a. c. Jedes Problem muss
in 2 Exl. (auf Diagrammen) eingesandt, mit
der Lösung versehen und durch Motto gekenn-
zeichnet werden. In ..besonderm Briefe ist
Name und Adresse des Autors nebst Angabe
des Mottos beizufügen. "Preise' für Dreizüger
50, 30, 20 Mark ; für Zweizüger 25, 15, 10
Mark ; dazu kommen. Ehrenerwähnungen mit
Anrecht auf ein Jahres-Abonnement des „Schach-
freund".

— Im Hebungsturnier der Schachgesellschaft
Zürich vom 21. und 22. ds. gewannen Diplome:
Max Pestalozzi, stud. Hirsch, A. Hiller, U.
Bachmann, Dr. Löbel. Mehrere sehr schön ge-
spielte Partien mussten wegen der beschränk-
ten Zeit abgebrochen und remis erklärt werden.

— Has jMÖiteMiwscÄaÄMrmer ira THe« wra(Z (Zer

Kriey. An den New-Yorker Schachclub ging
eine Depesche des Inhalts ab, dass für Amerika
vier Plätze für das am 1. Juni beginnende
grosse internationale Schachturnier in Wien re-
serviert wurden und dass auf das Erscheinen der
vier Meister Steinitz, Pittsburg, Showalter und
D. J. Baird gerechnet werde. Pillsbury hat sein
Erscheinen bereits in Aussicht gestellt. - Sho-
waiter "tritt an die Stelle des Majors Hankam,
•der seinerzeit den grossen amerikanischen Se-

cessionskrieg mitgekämpft hat und nun trotz
seiner 55 Jahre in die amerikanische Milizarmee
eintritt, um den Feldzug gegen Spanien mitzu-
machen. Lasker hat sein Fernbleiben von dem
Turnier mit der Motivierung abgelehnt, dass die
Anstrengungen zweier Bunden seine Kraft zu
sehr erschöpfen würden und dass er zur Zeit
mit der Vollendung seiner mathematischen. Stu-
dien beschäftigt sei.

Briefkasten der Redaktion.
HH. S. P. und A. G. Wir können die Absendliste vom

Armbrustschiessen noch nicht bringen, weil sie uns bis
heute nicht zugestellt wurde. Wenden Sie sieh an das
Schiesskomitee oder ans Zentralkomitee.

Fragekasten der Redaktion.
Wer kann die Adresse angeben, wo für einen Kegelklub

ein richtiges Spielreglement bezogen werden kann?

Die Mailänder Touristen-Gesellschaft an die Firma Maggi:
Wir danken Ihnen verbindlichst für Ihre Zusendung, denn Ihre Produkte

sind für die Alpinisten ausserordentlich nützlich, ja notwendig.' Unsere Mit-
glieder, die davon schon ausgiebigen Gehrauch machen, können nicht umhin,
sowohl Ihre Suppen, als auch Ihre Bouillonkapseln auf's wärmste zu loben.

Milano, 12. Juni 1895. Società Escursionisti Milanesi
(sig.) GoZomöo, Segretario.

(Für richtige Uebersetzung: A. E.)

Lviatsdi nnà àas (),naàrnxlst Ltalst ASZsn
àas Lanàsm Ldamxion-Lnkanx. Im Lnàlank
sisZt mit msdrsrSn LanZen àas (^.naàrnxlst
Ltalst.

Ois LonntaZ àsn 22. Nai ansAskoodtsns AA

àî Msists^sel/a/î mit Lntrainsnrs àss Vsloslnd
.1o^snx A'ôîÂim Is r an >'o n in 34 Nin. 1. Lso.

(NasodinsLsnZsot); 2. Larrot; 3. Lxookàsr.
L.

— Nan sedrsidt mis ans Llavzà : Nit A-ros-
ssm Intsrssss dadsn vir in No. 15 àss Lodvsi-
xsr Lxortdlatt àis dotts LsrisdtsrstattnnA iidsr
àis Ladnsnvsids àss Laàkadrsrdnnàss Lransn-
kslà Aslsssn, dönnsn adsr à NitZlisà àss

LrsisZsrisdtss niodt nntsrlasssn, in Lo^nZ ank
àsrsn LedlnssdomsrdnnZsn einiges ünr l^nk-
dl'ârnnZ doizinknAsn.

Us dsisst àassldst: àkZskallsn ist nns nnr,
àass sied àas Lndlidnm in ssinsm Lsikg.II km?

àsn Vslo-Llnd Lsmxtdal so arZ Zst'ânsedt lint
n. s. v. Mir Zsstsdsn olksn, àass. aned àas

LrsisZsriodt siniAsrmasssn erstaunt var, gis
dsi àsr ^.ààition àsr Lotsn àisssr Llnd, àsr
sied alls Nnds ZsZsdsn, moZIiodst vortsildakt
xn srsodsinsn, àis dlsinsts Lnndàdl'ank sisd
vsrsiniZts; dsi ikâdsrsr LrnknnA var inàss àgs
Lätssl dalà Aslöst, inàsm Zsraàs àgs Notor-
vslo, àass àsm Lndlidnm gin msistsn imxonisrts,
knr àsn Vslo-Llnd Lsm^tdal vsrdäng-nis'voll As-
voràsn.

Ledon dsi àsr Insxsdtion vnràs àas sedöns^

Lilà, vslsdss àsr Lind mit ssinsr strammsn
Nannsodakt nnà dndsedsn àsstattnnA dot,
ànrod àassslds vsssntlied dssintraedtiZt, dsim
Korso ssldst adsr virdts ss stôrsnà, ia dsanA-
stiZsnà gnk àgs àZs àss Lrsisrisdtsrs, ngnisnt-
liod àa, vo Lskâll oàsr sinssstards (lnrvs vor-
danàsn v?gr. Immsrdin ànrkts ^ àsr kin2?slns

Lrsisriedtsr dolksn, àass ssins XoIIsZsn. visl-
lsiodt sinsn dssssrn Nomsnt. nnà àginit aned
sinsn dssssrn' Linàrnod srdàltsn nnà àis (As-

samtxnndtxadl àoed sin ANnstiZss Lssnltat sr-
Zsds. Kllsin Zsrsedt oàsr nnAsrsodt, Ldat-
sgsds vnr, àgss glls Lrsisrisiitsr init idrsn
^ioàsn iidsrsinstirnintsll nnà vmràs ààsr ssdon
àsr Xonssc^nsn2l dgldsr gn àsnssldsn ksstZs-
Iigltsn. ^Vir inÖASn ss àsin Vslo-Llnd Xsrnxtiigi
von Lsr^sn Mnnsn, vsnn sr init ssinsr Znt
Asinsintsn nnà oriZinsilsn làss àsm Lndiidnin
Lrsnàs Asingsdt, àgs LrsisZsrisdt gdsr ivar in
gnàsrsr LtsdnnZ nnà d'âtts àgs. xnstsnàs Ln-
A'stmn lisdsr nislit oàsr vsniZstsns gnsssr Nitts
àss 2nZss Asssdsn.

IVns nnn àis visitors LsinsrknnA, àass sin
NitAisà von sinsin dondnrrisrsnàsn OInb im
LrsisZsrisiit knndtionisrts, gndsignKt, so ist àiss
nnssrs ^Vissons niât riàtiZ, inàsin Lsrr LrnZ-
Zsr niât msdr NitZIisà àss Vslo-LInd 'Wsin-
kslàsn ist; àgZsZsn Iigt àgs LrsisZsrioiit ssldst-
oins VsrtrstnnZ gns àsm Ligirton ^ínrisii Isd-
dgkt vsrmisst. Mir doktsn ^nvorsisIitLoii, àgss
àisss Lrl'àtsrnnZ àgxn dsitrgM, gllkgliiZ im
Zàomsnts vsrlàts 6-smntsr ?n dsrninASn, nnà
^'sàsn Lsiigttsn dinivsA nsdms, -ìvsisiisr àis Lr-
innsrnnA ân àsn sàônsn LgàlsrtgA in Lrgnsn-
kslà trndsn dönnts, nmsomsdr gis àgs Zanxs
LrsisZsriolit mit àsm 1^nss^>rnsli ssinss Lr'âsi-
àsntsn siniZ ZinZ, ngmlisd: ss d'gtts ^sàsr àsr
konknrrisrsnàsn Olnds knr ssins LsistnnZ sinsn
Ldrsndrgn^ vsràisnt. L. X.

— In msinlisd vorAsrnsdtsr Ltnnàs vnràs
gm LgmstgA ^.dsnà dsim Lsrnsàok gn àsr
Xgssrnsnstrgsss sin in AsmässiZtsm Lsmxo àg-
Iisrkgdrsnàsr Vslokgdrsr von sinsm in xlsin
sgrrisrs àis ^snZdgnsstrgsss iisrgnHaZsnàsn
Isisdtsn ^sisx'ânniASn Lndrv^sri: ndsrkgdrsn
nnà ssiirsàlisii xnZsrisiitst. I^m Xoxks srdislt
sr àsrgrtiZs Xontnsionsn, àgss msdrsrs Mnn-
àsn xnZsn'giit -??sràsn mnsstsn, gnsd àis sins
Lanà mnssts Asnglit ivsràsn; ndsrlignxt ssin
Agnxsr Llörxsr ist voilst'ânàiA issrssïinnàôn.
Lis Ngsoliins ist total rninisrt. NsrdvmràiZ
ist ss, àgss àgs Lolmsidnllstin mslàsts, àis
Lânlà lisAS dsim Vslokalirsr, v'gdrsnààsm àosd
àisss im voriisA'snàsm Lglls oiksndgr dsim Lsi-
tsr àss LndrMsàss LsZt, àsnn àsr Vslokgdrsr
knlir, v?is vorZsssdrisdsn, rsslits.

— I.gln'. Lsi àsm LonntgZs in Lgdr (Lgàsn)
nntsr staàsr LstsiliZnnA gd^sligltonsn Ltrasssn-
rsnnsn ZinAsn àis Lgslsr R-snnsr Là. Ns^sr
nnà 3. Lsttisli gls srsts dsrvor.

— ksi àsm iniernaiionalen VsIo-V/sàkren
in krsgsn?, ivslsliss am 22. Nai stattkanà, do-

tsiliZtsn sioli gnsli vsrssliisàsns ssliv^siizsrisslis
Lalirsr, ivslslis ilirs Lardsn sisZrsià vsrtsi-
àiZtsn.

Im Lrstkglirsn sisZts Lnrzi, Lassl.
Im Loàsnsssl'gnàsrkglirsn, vodsi sisd àis

làsnnkalirsr sgmtlisdsr Ilksrstggtsn dstsilig'tsn,
dolts (ldarlss LnZon, Lassl, àsn 1. Lrsis, Xnriz,
Lassl àsn 2. l?rsis, nnà ^Ikrsà Lsimlsr, ^iirisli
àsn 3. Lrsis.

Im intsrnationalsn Lanxtkglirsn ?vnràs
(ldgrlss LnZon Lrittsr.

Käser in àmenka. à àsn am 21. Nai in
Ugnligttgn Lsasli, Hsv/z^ord, stattZsligdtsn in-
tsrnationalsn Lacl-Msttkalirtsn nadm ansli àsr
Laslsr Larl Lassr tsil nnà xivar (mit àsn
Lraimossn (lavallzi nnà Lonlg^) an àsm „Lins
Nsils-Lass" nm àis nationals Nsistsrsàakt nnà
gn sinsm Lgnàisgx von sinsr dgldsn Nsils.
^.nsssràsm masdts Lassr mit daràinsr nnà
Mllsr ank sinsm „Irixlst^ sins ^iivsi Nsilsn-
Lalirt mit. ^.m 25. Nai v?irà àann Lassr sisd
in Loston mit (llinton L. Lîonltsr in sinsm
Liink Nsilsn-Lass mssssn. Der Lrsissinsà
dstraZt 3dO Loll.

lZesoligmps, àsr kran^ösisslis Lsnnkgdrsr, àsr
ngsd ssinsn Lsrlinsr LrkolZsn nsns Lrinm^ds in
Lnsslanà srntst, ist, vis àis ..lìaà-MsI t" sodrsidt,
sinsr àsr rarsn ^.matsnrlisrnkskgdrsr. ^.matsnr

in ssinsr LiASnsodakt als ^r^t nnà ànrsd ssins
somals LtsllnnZ (ssin Vatsr ist Ua^'or in àsr
kran^ösisslisn Vrmss), Lsrnkskalirsr, vsil sr
ASZsn l?roksssionals startet nnà Lslàxrsiss sin-
dsimst. Ls valirts lanZs, dis sisd Lssodamxs
ndsr àis svsits Xlasss kranziösissdsr LlisZsr
dsrvortlinn donnts, ^nn'âsdst vsil sr in Amiens
vodnts nnà nnr nnrsZslmgssig' in Laris trai-
nisrsn donnts, àann adsr nnà danxtsâsdlisd,
vsil sr siZsns àsisdtsn ndsr LraininZ datts
nnà tgA'lisd ^n sinsm anàsrn L^stsm ndsrZînA',
dalà ssins Laltnn^, dalà ssins Lsdsrsst^nn^
anàsrts. àstzit adsr ist Lsssdamps sin tnod-
tiZsr Lsnnkadrsr Zsvoràsn, àsr àand ssinsr
mndsarn srianZtsn Ladtid nnà ssinsr atdlsti-
ssdsn LiZsnssdgktsn àsn srstdlassiASn LlisAsrn
àsr Laison àis Lxit^s distsn dann. Lr. Lss-
slmm^s dat ssinsn stanàiKSn Modnsià in Laris.

— lZsr kZuclsi-versin „^spiun" in Lonstanx am
Loàsnsss vsrgnstaltst dsnsr, naod visrMdriZsr
Lanss, am 10. ànli sins LsZatta. Lis às-
ssdrsidnnKön xn àisssr VI. intsrnationalsn
lZoàsnsss-ItsAÂttg sntdaltsn svölk dlnmmsrn,
vovon asdt Lknnsn international sinà. Lis
LsA'attastrssds ist 2000 ill., Zsraàs Ladn, stil-
lss Masser. Lnr ansl'ânàissds Vereins ist àsr
Nslàsssdlnss am 18. à^nni, àsr HsnnnnAsssdlnss
am 25. ,Inni. Lis sisZsnàsn Uannssdaktsn sr-
daltsn Ldrsn^sislisn.

— Lsr Lrasiâsnt àss àsntssdsn Ladrraà-
dgnàlsrvsrdanàss dsstsllts tslsZraxdissd ans
LtnttZart dsi àsn Lsrrsn Lrisarâ nnà O^nr-
dovsd^ 100 Vslolsrnaxxarats L^stsm LniZngrà.

— Lisses Lriid^'adr ist àis Lalà àsrsr, àis
Vslokadrsn lsrnsn, ansssroràsntlied Zross^ Lsm-
Asmass sinà ansd àis Ladrssdnlsn dssàt. Lsrr
âàsàs/isr. lässt AsZenvartiZ àis Zrosss Lsnn-
dadn 2. „Laràan^ in dsstsn ^nstanâ sàsn,
vsrssdisàsns Vsrdssssrnng'sn ànrsdkndrsn mrà
knr àis dsvorstsdsnàsn Lnrsdsr-Lsnnsn dsr-
risdtsn. lii àsm Vsloàrom àss-Hrn. W/àlàn
am Ltamxksndasd ànàsn sisd tallied ^adlrsiods
nsns Lelinlsr sin, nm nasd vsniZsn Ltnnàsn
àsn vsitsn Ladrsaal ssdon mit àsr oiksnsn
Ltrasss ^n vsrtanssdsn. Liàlisd dat nnn ansd
Lsrr 6°. LZnrdovsdi an àsr LdorZasss sins
nsns Ladrssdnls sn miniatnrs srrisdtst —^ sr
dat in sinsm dlsinsn Laals an àsr Ledinndnt-
Zasss ssinsn xatsntisrtsn Vslolsrn-^.xxarat
Lz^stsm LniAnarà ankZsstsllt nnà dilàst àort
ssins Ladrsslínlsr ans.

vie IVIàliks àer krstlila88igön kranzö8'i8v>ikn

Lieger mnsssn rsslit amnsant ssin, àa àis Lsnn-
kadrsr ssldst ssdon knr LrdsitsrnvA àss Lnd-
lidnms sorZsn. In àsm am vorletzten LonntaZ
ank àsr Lrinxsnxarddadn in Laris stattZedadtsn
Lanxtkadrsn dam ss ?n rssdt nnsrc^nisdlisdsn
Lxsnsn, nnà 2var ànrsd àis Lsdnlà àasc^nslin's,
vslsdsr sisd àsr Lzimxgtdisn àss Larissr l?nd-
lidnms niodt msdr so vis irndsr xn srkrsnsn
.ssdsint. .^.s. LonrriIloà...Lomgin nnà àas^nslin,
àis àrsi knr àsn LntssdsiànnZslgnk àss lZanxt-
kadrsns Hnalidmsrtsn, ank àsr Ladn srssdisnsn,
srdlärts àasiznslin, nisdt xn startsn, so lanZs
sied àsr — snZlissds Lrainsnr Lonrrillon's im
Innsnranm dsànàs! Lsr Lrainsr, so saZts
àae^nslin, vsràs Lonrrillon vadrsnà àss Lnt-
sedsiànnZslankss „^sisdsn" Zsdsn, nnà àas
dönns sr nisdt ànlàsn. Hasdàsm àsr edsmaliZs
àmdinàsnmann àsn Lsnndominissärsn ssins
LsàinZnnZsn Asstsllt datts, sàts sr sisd ank's

Laà, kndr langsam rnnà nm àis Ladn nnà sr-
dlarts àsm Lndlidnm àsn Lrnnà ssinsr MsiZs-
rnnA! Lann vollts sr àis Ladn vsrlasssn, Zad
adsr ssdlissslisd àsm Lnrsàsn siniZsr Lrsnnàs
nasd nnà stsllts sisd àsm Ltartsr. Lnsrst
vnràs ssdr Zsdnmmslt. In àsn lstxtsn 150 m

var àasc^nslin innen, Lonrrillon ank Zlsisdsr
Lods mit idm. Llöt^lisd dsZann àas^nslin 2in

vasdsln an nnà — kndr nasd links in àas

Lras, so àass Domain, àsr ssdon dsinads Zans
ans àsm Lsnnsn var, nosd àsn ^vsitsn Llat^
srdislt. àas^nslin silts vntsnà sinm Lisdtsr-
d'ânssdsn nnà srdod lant ASZsn Lonrrillon
Lrotsst, nnà xvar vsZsn àkadrens. Lonrrillon
datts adsr ssinsn Xonknrrsntsn Agrnisdt ds-

rndrt, sonàsrn var im Lnàsxnrt ssdnnrZsraàs
Zskadrsn. Lis Xommissars vsrnrtsiltsn àas<zns-
lin sokort „vsASn nnkorrsktsn Lsusdinsus ank
àsr Lsnndadn" ^n sinsr (llslàstraks von 2dd Lr.

Lerlin. AM à Aolàs àà. Vor
20,Odd Anssdansrn kanà làtsn LonntaZ, 22. lVIai,
ank àsr Lrisàsnansrdadn àas Lsnnsn nm àas

Aolàsns Laà von Lrisàsnan (Idd dm mit Ln-
trainsnrs) statt. 1. Lrsis: àas Zolàsns L-aà
im Msrt von 5dd làd. nnà 3ddd Nd. in Laar.
2. Lrsis: 15dd Nd. 3. Lrsis: 75d làd. 4. Lrsis:
5dd Nd. Lrstsr vnràs mit dsinads 2 Lnnàsn
VorsxrnnZ àsr dsdannts kraimösissds Lansr-
kadrsr Londonrs in 2 d. 8' IL/à'. 2. (ldass.
3. Xösdsr. 4. Lissdsr, Nnnsdsn.

I^umol-istisàe
IkatsI.

Lin isd nntsr'm Lanm AslsA-'n,
Lranss'n vo man soZt: am Lonà,
Lod' isd von mein Llot? ZsssZ'n
Lllsrlsi nnà Lllsrdonà.
Nsnssdsn sinà vordsiZWOZsn —^

Llôtàisd oder, vis àsr Minà,
Xomnit sin ^'nnASs Loor ZstloZsn,
Msidl vorn nnà Nanàl dint'.
Litten sis ank Lanàsmraàl,
Lsnd' isd mir: „Mis ssdon àos ist L
Lot sisd nmZsàrsdt àsr Naàl,
Lot àas Nanàl idm Zsdnsst.
Latt' mir Z'koll'n, vis àis am Laàl
Lied dod'n 'dnssslt lisd nnà trant —
Msnn nisdt var vsrllixtsr Naàl
L'roà Ksvsssn meine Lrant. ?i. Ll.

^.Us Wttsiliillxsll Mr àis SedsäsMlts sinà àirski S.H àis
Nsâàtà N. Nîlvdillg.llQ, Sà-Nsdrsr, Làiisrstr. 1SS

2iirioIiIII 211 l'iàten.
2tuàis dir. 1.

Von Lr. L. Llansd, Mintsrtdnr.

Msiss msdt an nnà Zsvinnt.
Erodiern Nr. 7

dat trots àsr dsiliZen Ladl sntssdisàsnss Lsvd.
Im letzten LinZramm dat nnn nosd àsr Lrnsd-
ksdlsrtsnksl àsn vsisssn LöniZ von Z2, vo sr
sisd ^stêà ssinsn Ldron ankASSsdlgASn, ank kl
dsrnntsrZssàt. Lis LtsllnnZ soll also kol^snàs
ssin:

Msiss: LZ'2, Ls5, Lsi nnà s6, 3k5, La4,
o2, s5.

Lsdvar^ : Ls4, Llil, Ld4, s6, s7, Z3, Z4.
Natt in 3 LnZsn.

.« Willislm Stsinîts. ^
Lasdsr, Ltsinit^, Lsedi^orin, Lillsdnrz^ sinà

ASASnvärtiA àis Lrosssn àsr Lsdasdvslt, àsrsn
dlamsn ^'sàsm ànnA-sr Laissa's A'slänÜA sinà.
Lsr Lsnior nntsr idnsn ist Mildslm Ltsinitêi,
àsr dis vor dnr^ism nosd als „Ldam^ion ok tds
vorlà", „L'amxs àsr Mslt", ank dsiàsn Lsmi-
s^darsn Zsksisrt vnràs. ^.Itmsistsr Ltsinit? ist^
1837 in LrgA Zsdorsn nnà stsdt also ^'àt im
61. Lsdsns^adrs. Lsdon als Lnads A-alt sr knr
àsn dsstsn Lsdaedsxislsr ssinsr Vatsrstaàt. In
àsm Arosssn internationalen Msttstrsit ?:n

Lonàon (mit ^nàsrsssn, Lanlssn n. a.) ^svann
sr.4A62 àKyààtsn àsr 6 Lrsiss; sr dlisd àann
in Loiiàon ìinà »miîllts àas Ledaed mr àsinsm
Lanxtdsruk. 1866 sis^ts er im Linzisln-Mstt-
damxks ndsr ^.nàsrsssn; im Lonàonsr Lnrnisr
1872 vnràs sr LanxtsisAsr, odns sins Lártis
^n vsrlisrsn, nnà im kol^snàsn àadrs erranZ
sr in Misn àsn ersten, àsn Laissrxi?sis von
"2000 à. Lasdàsm sr in Liimslvsttdamxksn

Ltsinitx ist nisdt msdr àsr ^.lts. Molà dat sr
nosd sinsn Ldrsnxlà srrnnZ'sn, adsr vsnn man
ssins LarLà, ànrodsisdt, vsrmisst man okt àis
alts Loligâànà LednsiàiAdsit, vadrsnà ssins
LxxsntriêWÂMi ^nASnommsn dadsn. LedriZens
àark man sied nisdt àariidsr vnnàsrn, àass
Ltsiià nisdt msdr so Ant sxislt vis krndsr,
sonàsrn àarndsr, àass sr in seinem lìàtsr nosd
so Znt Lxislt."

Ln Alanden, ssins Lsit ssi vorndsr, àa^n
datts man nnn krsilied dein Lsedt. Lnred àis
LsdnnZ, àis idm àis làtsn Lnrnisrs, insds-
sonàrs àas ^n LastinZs, vsrsedalktsn, dat ssin
Lxisl visàsr an LsstiZdsit 2:nAsnommsn, nnà
im Visrsrtnrnisr ^n 8t. LstsrsdnrZ- 1896 dat
sr von nsnsm ssinsn altsn Lsdaedrndm Alanxsnà
vsrtrstsn. Lr srranA -mit 9-/2 Lsvinnxartisn
àsn 2vsitsn Lrsis; Lasdsr mit IL/g àsn srstsn,
Lillsdnrzi (8) àsn àrittsn nnà LsediAorin (7)
àsn visrtsn.

M. Ltsinit^i dat sied ansd litsrarised ank
àsm Lsdist àss Ledaods dstdatiAt. Lr sedrisd
„Noàsrn Ldsss Instrndtor°° nnà Aisdt ^nr Lsit
àas „International Ldsss NaZ-g^ins" in Lev-
Vord dsrans.
Lnrtis nus àsm dàsistsàrnisr -u Lnstinzs.

(îsiss) 0. v. Lg.râs1sdsii (Làai-2)
1. s2—«4 s?—e3 14. 111—gi 17—W
2. L^lâiZ Ld8—e6 16. vàl-eâ OàS—à?-)
3. 1.11 ->;4 1.18-oS 16. r-il-Ll 07—«6
4. o2—v3 8^8-16 17. à4—àS! <-6 : à6
6. â2—â4 sS : 44 18. LK—44 Xs8—17
6. e3 : 44 I.06—b4t 19. 844—s6 1ì3—:<!8
7. 8b1—o33 47— 46 20. Vs2—x4! F?—'gg
3. s4 :.46 816 : 46. - 21. 8sS—x6-j- X17—s8
9. 0—0 I.e8—eK-)

10. I.0I—Z6! 1.64—«7 22. ?s1 : s7L) Tsg—13
11. I.e4 : 46 I.S6-: 46 23. ?s7-17^) xW—g8
12. Le3 : 46 V48 : 46 24. "117—Z7t Z?Z8—68°)
13. : e7 8e6 : s7 2L. l'A?—d.7î

àis dsàsntsnàstsn Nsistsr ^'snsr Lsit, àis LnZ-
lânàsr Llgsddnrns nnà Lnedsrtort, àsn ans Lsst
stgmmsnàsn inmàn'A nnà àsn rnsàiseds.n Nsiâtsr?
IsodiAorin ASsedlgASn, dlisd idm àsr Litsl
Ldamxion ok tds vorlà nndsstrittsn, dis àsr
gràstrsdsnàs ^nnZs Nsistsr Linannsl Lasdsr idm
in 2vsi in ^.msrida (1894) nnà lZnsslanà (1896)
ansAskovdtsnsn Nàtedss sntssdsiàsnàs Lisàsr-
laZsn dsrsitsts. Im Lnrnisr ^n Lasting-s 1895
drasdts ss Ltsinits nnr ^nm 5. Lrsiss, inàsin
sr von Lillsdnr^, LseluZorin, Lasdsr nnà Larrased
ndsrdolt vnràs. Lins vnnàsrvolls Lartis (v. n.)
sxislts sr )sàoed àassldst mit L. v. Laràelsdsn,
in vslsdsr sr nosd einmal àas Zaims Lsnsr
ssinsr ànZsnà anàoàsrn liess.

Visllsisdt nosd msdr als àas vorZsrnodts
llltsr bssintrâslitÌAts ssins LrkoIZs àas säds
Lsstdaltsn an sinsm sinmal Askasstsn Llan nnà
àsr starrs LÎASnsinn, àsr sisd ank siASntnmliods,
allAsmsin als nnZnnstiA dstraedtsts Lxisl-
LrôànnZsn vsrstsikts. „Ltsinit^, " sgAt Lodtor
Larrasod in ssinsm L-neddlisd ank àas Lnrnisr in
LastinA8,„Ltsinit2i ist alt Zsvoràsn nnà àsr alts

^ devôàlià Zssâiàt disr -7. I.e1—42 1.64:42,
3. 861:42 47— 45.
vHr-.^dàsck Ml e3 ivârà à Lodvà niât von Vor-

d' Hil. 1.64: os s 10. 62: 63l Sà vS; 11. 041-63 oàsr
9 345:e3z 10. 62 : o3 ; 1.64 : s3 ; 11.041-63;
unà àlls I^e3 : a.1, 12. Iic4 :17 mit ü1>6i'MäItiA'6L6.6ili
à^riH lilr Vsiss.

^ àl 046 kôoà lolZsn 16. Vs2—66t, 046—e6;
17. 066—64, Vo6—46 18. 064:67.

d ?rô.c6tÎA Assxislt.
0 Vsiss àarl nêNiirlick àis vs.Ms nisdt nàwen vsZsn

768—el nis-ti; Màsrssits vûràs àis VsZllg.às àss

^ siào6Ze6sllàsll vvsisssn 7urmss âoro6 àis Dams init
7s1 : «8 6eàvortst.

d 0s6tds't^t àsr so6i?s.rz:s XoniZ nsâ 18 Mrilok, so
2vinZt idii IVsiss âllrst 8x6 :6?t àsn 7urin ^n neiinisn,
vors.nl 0Z4 : 47t sntse6siàst.

d LàlÂxt àis 0s.ins àsn 7nrni niodt, so lolxt w»tt in
9 ^llxsn:

' '

26? Xx8 31..vk8t, I^s7
26. 7x7t. KW

^

g2. vl?t, K48
27. i)i:4t, Kx7: ^ ' 33. 013^, Vs3
28. 0l.7-j-, X13 '

- 34. 817-j-, 1^47
29. 068t, Xs7 35. 046 inntt.
30. Vx7t, 1!s3

Mitteilungen.
v Lis Lôàadtion àss „Lodaodkrsnnà" (Z.-àlaxin,

Lsrlin L'L., Losduni 16) ^ sedrsidt sin Intsr-
nationalss Lrodlsmtnrnisr knr Lvsi- nnà Lrsi-
2?NAsr ans. LinssnànnA-sn (Lorrsdtnrsn, Laed-
tr'âAs) dis 1. àZnst a. e. àsàss Lrodlsm mnss
in 2 Lxl. (ank Lia^rammon) sinAôsanàt, mit
àsr LösnnA vsrssdsn nnà ànred Notto Asdsnn-
^sisdnst vsràsn. - In dssonàsrm Lrisks ist
Lams nnà l^àrssss àss àtors nsdst àZads
àss Nottos dsi^nknAsn. Lrsiss knr LrànAsr
50, 30, 20 Nard; knr LvsizinAsr 25, 15, 10
Nard; àa^n dominsn Ldrsnsrv'âdnnnAsn mit
l^nrsedt anksinàadrss-l^donnsmsnt àss „Lodged-
krsnnà".

—- Im LsdnnAstnrnisr àsr LedaodASssllsodakt
Lnriod vom 21. nnà 22. às. Asvannsn Lixloms:
Nax Lsstalo^i, stnà. Lirsod, 1^.. Lillor, L.
Laodmann, Lr. Lödsl. Nodrsrs sodr sodön AS-
sxislts Lartisn mnsstsn vsZsn àsr dssedr'ând-
tsn Lsit adAsdroedsn nnà remis srdl'ârt vsràsn.

— Las â^ÂàMsr/îaâAT'Msr à Ms/? AM àsr
LrisA. 1^,n àsn Lsv-Vordsr Ledaedslnd ZinA
sins Lsxsseds àss Indalts ad, àass knr idmsrida
visr Liâtes knr àas am 1. ànni dsZinnsnàs
g-rosss internationale Lodaodtnrnisr in Misn rs-
ssrvisrt vnràsn nnà àass ank àas Lrsedsinsn àsr
visr Nsistsr Ltsinits, LittsdnrZ, Ldovaltsr nnà
L. L. Lairà Asrsodnst vsràs. LÍllsdnrz/ dat ssin
Lrsodsinon dsrsits in àssiodt Asstsllt. - Ldo-
valtsr tritt án àis Ltslks àss Na)ors Landam,
àsr ssinsr^sit àsn Zrosssn amsrileanisedsn Ls-
ssssionsdriöA mitZsdämxkt dat nnà nnn trot?:
ssinsr 55 àadrs in àis amsridanissds Nilisarmss
sintritt, nm àsn LslànZ ASZsn Lxanisn mitxn-
masdsn. Lasdsr dat ssin Lsrndlsidsn von àsm
Lnrnisr mit àsr NotiviornnA adZslsdnt, àass àis
-^nstrsnAnnASn ^vsior Lnnàsn ssins Lrakt sn
ssdr srssdöxksn vnràsn nnà àass sr snr ^ísit
mit àsr VollsnànnA ssinsr matdsmatissdsn Ltn-
àisn dssodäktiZt ssi.

Liietkasten clei ködsktion.
00. 8. 0. uo4 /I. 0. Vir KSoiisu 4is ^.6soii41ists voin

l1rM6ri>8tse6isLssii noà viodt 6rioxeii, veil sis mis 6is
ligote niodt 2uxssts1It vnr4e. Vsoàeii 8is siâ M 4s.s

8v6isss6oiiiites oàsr ».os 2!eàâomitss.

^isgeI<A8ten lîei kîeclàtion.
Ver àiiii àis ààresss oiixs6sii, vo Mr àsli Xoxs1Ià6

ein riâtixsL 8xislrsxleiiiollt 6s^oxsii vsràeii kaun?

Dis Msilânâsk ^oukistsn-QssslIsLliNkt sn clis Lirms t^lsZZi:
Mir àandsn Idnsn vsrdinàliodst knr Idrs ^nssnànnZ, àsnn ldrs Lroàndts

sinà knr àis ^-lziinistsn ansssroràsntlied nntslied, ^a notvsnàiA. ' Ilnssrs Nit-
Zlisàsr, àis àavon sodon ansZisdiAsn (Asdransd inaedsn, dönnsn niedt nmdin,
sovodl Idrs Lnxxsn, als anod Idrs Lonillondaxssln ank's varmsts sn lodsn.

Nilano, 12. ànni 1895. Loeistà Lsenrsionisti Nilanssi
(siZ.) Lo^oM^c>, LsZrstario.

(?ür riottixs Ilstsrsst^ullx: 0.)



Sonntag, den t. mai in Genf, Basel, Lugano u. Riiti (Zürich)
mphierte wieder die Marke

w

w Marque de Fabrique é
Genf,
Basel

Meisterschaft der Union Genevoise, 25 Kilometer.
Internationales Tandemfahren.

Erster : ITurni auf Maschine Peugeot.
Erster: Champion-Vibert auf Maschine Peugeot.
Zweiter : Dugon-Mpyer auf Maschine Peugeot.
Erster : Aghemio auf Maschine Peugeot.
Zweiter : Gysi auf Maschine Peugeot. ^

Schweizerisches Strassenrennen, 35 Kilometer. Erster : Fnrrer auf Maschine Peugeot.

Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen.

Generalvertreter für die Schweiz : »Soll» B IC1%
Zürich, Bahnhofstrasse 84, Basel und Lausanne.

Lugano, Internationales Hauptfahren.

Rüti

t\d die 6ej/^

'ft «
DRESDEN

Generalvertreter fiambcrger & tips, Bern.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

EmstStähelln&Co.
§le!iienl>ei'u 3.

Lager in prima englischen, ameri-
hämischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.

Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, hk

Bamberger s Ops
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. JVöuman, JTwjw&er, CWmm&m, Roe7iet.

Oerlikon-Zürich.

Gasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

1 Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. Hotel Bo«lan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S Yeloremise.'

* Willi. Holzhäuser, Bes.

Generalvertrieb des vor-
^
züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
schliesst alle von Schuh-

' '

nageln, Nadelstichen etc.
herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von seihst, also ohne dass der Reifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5.—.

st, Gallen. É. Senn-Vuiehard
Grosse Auswahl in

Sport-tricots
BEB88 Sport-Ausrüstungen —rem

aller Art.

7iirirh Café-Restaurant National,ZlUillliii 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

E. A. Müder,

Velohandlung,

St. Gallen.

Wyl, St. Gallen. ,7.
V e 1 ol» an rtl un g

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pllicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diebstalil.
Prospekt gratis und franko.

Zürich, Grand Café du Théâtre.

»©fei
Vorzügliche "Restauration.

Gute Küche.
— BILIAR». -

7iirifh Hôtel du Jura. J. Gugolz. MitgliedfJUlluli. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. 0. Z. —

Zürich. Restaurant Iheinhof
Lintheschergasse 85

direkt am Balmhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern anfs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landvßeinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Notelunterkunft
für herreisende Sporlsmiiglieder und ganzer Vereine stehe
auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Zürich. Imratafiptai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes Mirger-
liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
ßrosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und seihst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. JraUCtlfCldCr, Propr.

Zürich. Meyer & Cie.
SMP JKremenJfeaZZe.

Spezialität in Anfertigung von
Radfahrer-Anzüge«. u

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograpli", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli)-

Spezialität iu Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

Telephon.

„Flobertgewehre, Revolver
Jagdgev/ehbe, Munition

"in allen Sorten'. Billige Preise
höflich empfiehlt sich.j

K.Sche Per Büchsenmacher ZURICH

Zürich. Hilcli-Chocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
H. Erni-BachoRd,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

Sportmützen.
Velo-, Ruder-, SegeU, Reit- u. Lawn-

Tennis-Mützen in grosser Auswahl
empfiehlt j (K1338Z)

W. Papsin,;Mützenfabrikant
ZÜRICH, Strehlgasse 7."

Lieferung von Vereinshüten und
Mützen hei hilligster Berechnung.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,
sowie Darlebens-UcritiittlMitgcn auf
RyPöflKRCtt besorgt zu billigen
Bedingungen nnd unter Zu-
Sicherung reeller Gfeschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

J. Kiiopfll,
a. Kreiskommandant,

| Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
Joh. Binder, Eroschaügasse 11, Zurich.

Fr.Betten mit Federzëug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
"Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Taimen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Eustifle Jassoerordituitg,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Lövtfert-
Strasse 7, Zürich I. 18
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Atlam 0|>»l, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stäheliii & Comp. Bern: A. Maudowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkowsky-Schwyzer, Chorg. Chaux-de-fonds: Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem Winterthiir: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Scliwalhe"
I. Preis : .BesirZfsrejwtm II. Preise : Zwei «m

iStf-rasseitremteit jßitii, mit Handbreite Rückstand.
Schwalhe-Fahrrad-Werlie.

Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.
Telephon. Wo nicht vertreten, direkt an die Fabrik wenden. Telephon.

Anglo-American
unterm Hotel National. T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Specialiiät: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

s Slazenger & Sons, London an
TenHts-JSttcgwetot

von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.
Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschuhe etc.

Tennis- und "Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig n. nach. Mass,- in Stoff u. Lieder.

Oesterreichisch-Amerikanische ^Vertreter fÜF ÜB SCMl lUHly gU$ter, ZUfiClf.
GÜMMIFABRIK - AKTIENGESELLSCHAFT.

Für Fahrräder! Beste Marke. Für Motorräder!

TELS,
ist eines der besten schweizerischen Fahrräder.

Sauber und ausserordentlich solid ausgeführt.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.
Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.
siœreEKsasE! eit t/ros. —

Werkstätte: Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wohnung: Erlachstrasse 22, IH,
—§ Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Falirik in Biel,
Shcc. Ctenf IB Boulevard Plainpalais.

COSMOS

5onmag. Sen i. Mai in Lens. vase!. Lugano u. Wi «àicii,
luxìiierte wiecler àie lVlaàe

M»

IVIs^lsue àe^sî?n^ue

IZas«!
IVIeistersoiiaft lier Union Kenevàe, 23 Xiiomster.
Internationales landemfaliien.

Zàrst«v: Harai auf IViasoliine Peugeot,
ltlrstvr: Olrainxioir-Vidert aut IViasoliine Peugeot.

: IniZoir-Nevsr eut Vasoiiîne Peugeot.
ZLrsîer: flZliernio auf IVIaeokine Peugeot,
^ìì » ît< « : (Z^si aut IVîasoliine Peugeot. ^

Lellwe'i^erisvlies 8trassenrennen, 33 Xilometsr. Drstsr: Narrer auf IVIaeetiine Peugeot.

Verlrelsr auk allen deâeulenâen ?1àen.
(^enei'alvel'tt'etet' für cüe êSZR. Mâs^l*îK^àGZ^9

Süriolii, LàQààrâô 84, 2sssl imà I^ussnns.

Internationales kauptfaliren.

Itüti

äie àes,^

7/ « MM
l^enel-Âlvel-dràr: fiMdergtt ^ llP8> 8èM.

lî in> tu-ìnniî
(Vir kitten nnssrs Hessr àrine'snà, in aven

vorkonnnsnàsnFällen navlrstsdsnns Firmen ^ZN

dsrüeksielltiASil.)

MNàMo.
St<ÎIirillî»<IL 3

I-aZsr in xrinra sriAliselrsu., araeri-
lralrisolren, àslrtsollsir auà Irairsösi-
äsn làaàsril.
Ml kepsrstiimki'^tsttL. — làeluile. s»

Wiberger à Lips
vndsnbsrMlà 10.

Velo-Rexaraturverkstätts, Dalirsàls. Allein-
vertr. v. à«««», âimbsr, Roâet.

Mlià-MM.
tiàs x. AöMkll

drosser dssellseliaftsaal. Daàfàerstation.
Kaltsstation àsr slsktr. Ltrasssndalin.

ff. Speisen uni! ketrânlce. 8nrgf. ksliieneng.

korseàell. »«te» «oài»
Veroinslokal àes V.-d. R.

àsrkannt Znts Dncks. VorMZIiolre dstränke.
wl Vslorsraiss. W

^ Villl. Rolisliänser, Les.

deneralvertriek àes vor-
z ^nZlieli, antonratiseli

^viâeilàeii DielitlinAsinittel

eelilissst alls von Làli-' '

näZsln, Daàslstiolien à.
lrsrrnlirsnàsn Verlànnxen âsr Dnsninativrsifsn
von selbst, also okns àass àsr Reifen anfZs-
rnaàt ^vorâsn inuss. ^euZnisss über àis Dr-
folxs xratis. Wisâorvsrkânfsr für àisses xrak-
tisàs, )sâein Dnsnniatiofalirsr nnontbelirliàs
vielrtnnAsinittsl ^ssnàt. Drois per darton,
ontlraltenâ 2 DIaselisn, Dr. ô.—.

A. kà ^ 8M-VmlMli
drosse às-vvakl in

5pottTricols
8poit-âu8iû8tungen «-W-»

aller Vrt.

7nnìol> dale-Restaurant Datioual,/làtllli. 24 Rinàsrinarkt 24.
Vor^nxliàs dstränke. Deine Dnolrs. dsräurnigs

Vsroinslokals.

k!, à. Ilà
VeililWliillIIg,

Lt. Qallsn.

W, Lt. käsn.
ilAsàr âsr Allieinz Lsrlin. >

VersiàrnnA Zögen Veto - dulnlle, Ilnd-
pAiâ, 8nel>!><î«<zilìi àîxnn^ nnà Dà'r^â-

âiebstàl.
Dros^àt Zretis nnà franko.

àîlîli. Kîsncl Là cl u Ilisâtik.

Aôîâ -WA

Von^ÜAliczliS rìSsàáràiciii.
Quis Kûàs.

« s i z. ^ sî i». -
7iipíf>l> Hôikl à-suiâ. à. dnZà. Uit^lisà^iUHUU- N. II. V. Vslorsiniss. Oinsr à
?r. 1. 20 nuà l'r. 1. 60. ^iravisr à 1. 60
nnà Dr. 1. 76.

âià eaik-fîk8tAui-gnt kontinental
vis-à-vis àern Dksatsr.

— Vsrsinslokal àes V. O. 2. —

MM. àtkmiMj Mjnliof
L.»

àiroi.'t ain ZZàukof
käli siek àsn iit. ankominenäen nnà adAsksuàsn
Lxorisversinsn nnà einzelnen kûtAiisàsrn anfs
'wärirtste emxfollleiì. — in desten
Lsnàvvsinsn. Lekr Ante nnà kiiliZe Dneks.
àsrikanisàss Làrà.

In kMig gui gnztâ5lliljê li/lll billige ilàliiàiiWlt
III!' bttwlsêiibê Zplû'ismitglieliê!' mill gZHiê!' liêssîûe 5kl>e
su! liàgm jeile^elt scl>Mllcl>si' ümilWlt g» bmlt.

Options ?rs^.

Mried. Hokel Limmalquai
2 Zlinntsn vorn IZaiiàof

lîil liges il»«! uou eiiixvi'ioàtotvs büi-Zer»
Uelies Hotel.

!2innnsr von 1 Dr. 60 an.
AittaMssen M 1 Dr., 1 Dr. 60 nnà 2 Dr.

Dîners à la carte 211 ^'eâer l^a^es^sit.
«rones psrterre-tfeztAuraitt.

àsselia-iliî feinster eànsr Liere nnà seiest-
sssksltertsr, sorZkMig Ksvâiàr îsine.
von vosnedern ^nrioks anDs anZoisAont-

lieksis emxfoklsn. î^. ?rauenfMer, Droxr.

MM. à Lis. 0

ZpS2ÎNliiài irr ^.rrksr-t.igrrriN voir
^ staSkadrer )lnxûgên. »

Mlià ItiKlttlt H iiii ci,vnpîkrlianàiunL, IZuio-rnirrtikvI,
..Vorbesserler SvIiilpirogrnplF', dsstsr unà
diUiZstsr Voi'violfîUtigriiixsàppai-irt. (Da-

tent Dr. 6443). 54

Mlîeîl. N. Màtzbrg.nà,
Drosekanzasse 11 (^. vrnnnoli)-

8pcî/iâiit!Ìt in Resten, Itinàei-KIeiàolren,
8àiir^kn, lîlonssn, àpons etv.

Delexkon.

-fi.oöLei8eMN6e,^üvoi.vün
àllSâWtM, làmoii

iioklion smpkisM s>Llr.,i
tv.Zotre ko? ôiiLliLenmàei ^àien

Miîkll. 5LîI< !s-H kî«»« <»l;,à
für Velo lüürer

ansZs^oielrnet ZsZsn vnrst, bei
R. Lrnî-Laclísfen,

dolonialirarsn nnà volikatsssen,
2. „Lvkloss Dsnnrnnster", ^üriolr V.

Innere Dorekstrasse 70, Deks lZiilrotkstrasss,

ZpoMtieii.
Velo-, kuäöi-, 8egell, kîeiì- n. I.avln-

rennÎ8-p/Iût?en in Awssoi àsrvalrl
omxüsiilt j (R1338?)

I'spsin^Mü^siifabi'ikant
2! vR IQa, Liràlgasss 7."

DM- Viefernnx von Vereiuslrnten nnà
Mitten üei lrillîZster liereellnnng.

Liegenschaften-
^ Agentur.

à- viìâ VàMk
M«Z VKMltW

?M IliôMâà,
sowie varlèstens-Uermittlungen auf
I)VPHft)êUèN VosoiAf izilÜASir
NeclinAniiAeQ nirà. rrnior
sielieruiiA reeller (voselrâiìsKlrr-
uQA nrrcl strenAsr Niàeliioii

»S.
s. XmeldiiMsàt,

ilêlêgà IZff ^üpikit ill ' lelegliM lM^
LtAukààsr-strssss I4r. S.

2. IZrüirrisU
toll. Kindel, l?roselràZasss 11, Illi'ioli.

Dr.Letten rnit Deâsr^enA
lZsttlaàsn
Ober-, Vntsrrnatràs Mt Deil
Odifkooniero
LpieZelsekrank
Donuneàsn
Wasekkominoâsn
Wasätisvüs, 2xiàÌA.
Daàttisâs
Viseke, Vartàol^
Diseks, Daunen
Vessel
vivan
Lofa

— LxisZel von Dr. 7, 12 nnà köker. —
darnitnrsn in )eàsr DreisIaZe.

Ilodsrnalnns Zanssr Vrant-àsstattnnZsn nnà
WolnnmAssinriàtnnAsn.

76
30
86
42

160
42
40
27

S

19
16

4.60
48
34

Luîtige ZtMvemànung,
Kir ?reiiQàs àes lasses, Zerielàt
ASZsii airlzsàAìss Nrslnselrwkàeii,
aal Aatsirr Kartoa, zirua àà'âiiASQ
sinAsriolitet. Pföi8 per 8tüoic 3ll Kt8.

^a lzWÎeliSQ àarelr àis lïlx()scli1ioir
àes „Lolrwà. Lxortlilatt", Lövvsn-
strasss 7, 5i5Â?î«Iî I. 18

O
là
oZ

O

(D
W

O

O

M

O
K

i—>
O
l—-»

L5

d
cv

s-

cd

00
(O
00

4«Iî»i» ^^>»«»1. Kü88e>8>leim am NI ain.
VErtoStirirgsir:

Rnsol : Druost LtiUroliu ck doiup. Lern: V. Ilnuàovskv, Vsloàroin vsrn,
dont: Dt. liollmann, darrsfonr àe Rive 4. AarktZasss 6.
^iirieli : doo 0xnrkorvslcz -8olnv^vr, VIiorZ. dlinnx-àe-fonàs : dllnrl. ^Vermeille.
8t. dollon : D. V. Ussàor, neken àein 4Vintsi'tIiur': .los. Dlexl>nr.

Ltaàttlreater. Vverâon: Dnrii Never.

UM

5i« l»Wt»II»«»
I. l?rsis: II. Kreise:

IZTìêt, rail làairàlzreilô làâeìstairà.
Kvî»vv»IL»e-Ffi»Iir?t»«î-îoido.

(Z-sdr. lì.tlSZ'Z', R.isâiàoii-IlV'dSr.
Delepliou. Vo nieüt vertreten, àirskt an âie Dàîk venäen. lelsplion.

AnZlO-Amsrican
untoi-m liotel slational. I. A. il3riî8on. 31 Kctlilillof8tr.

LpsoialWt: Sport--àrtîk.Sll allsi- àt
ans àein dsrülnntsn vanss

Zl3.^enKSl- à Zons, Donâon SW»

von Dr. 7.60 lns 46.— xsr Ltnek.
Dsnnislzälle von Dr. 6.— âas vàenà
Dennispresse „ 2.96 àas Stnek

Dennis-Rittêlen. Dsnuissvlrnüe sto.

Isnnis- unà l/slo-XIsiâsr naeli Nass.

^eit-clarriaselieli, LsrtiZ 11. 11S.2I1 MÄ-ZZ/ 111 LìoL 11. Ir.sZ.sr.

I>°à°^i°^°k-à°rltgà°b° U âik Mà Ailly eustèf, Zürich.
KIl»lilvlôilli!-l>lMilikizàl8l!>lllK.

Kür Kalrrrââsr! ltîvstv lftlarlîv. Kür lVlotorrâàer!

ist sinss cisr dsstsn sollv^swsrisslisn Islirrââsr.
Lanbsr nnà ansseroràentlià solià ansxsKUirt.

QroLSS Wsàiàtis für VsIokÄU unc! ^SpQpAtupsli.
lZklitte kliwsiii von llokkon- unil llnnlonl'SiIoi'n, llontoolioo nnil eigoneo indkilcn!.

Qrvsses laager von L^ourliitureli à Velos.
làeinrick Zennel-, VSlo^Mselis.riik.Gi'

KknopAl-Veiti-ktei- à lîi-ms tU8Itt8 Ml.vIllàU8Lsl in Minolisn.

IVerlcstiitte: dsntralstrasss 129, Wisàikon. K IVolinnnx: Drlaelrstrasss 22, HI-
—Z VüolrtiAS Ssissrrcls rrrrâ Vsrtrstsr gssrrczirt. Z—

Unsers Noàelle 98 sinà lein ausZelülrrt

Kabsn standsiàere, ôlllaltenàk laxer.

ill Lis!.
LliLs. «lenk lö SlilllkVgi'll klsiiMlàM«



FDunlop 1
* Reifen

Erster in 1888
v Seitdem
^Erstergeblieben#

1

Die Erkenntnis, dass die Grundbedingung für eine sichere und schnelle Fahrt ein

guter Pneumatic-Reifen ist, hat sowohl bei Touren-, als auch bei.Rennfahrern Bahn ge-

brochen und erklärt sich hieraus die allgemeine Beliebtheit des „Runlop Reifen".
Fachleute erklären einstimmig den „Diuilop Reifen*' als den besten Pneumatic

der "Welt.. Lassen Sie sich daher nicht durch grossprecherische Anpreisungen anderer

Reifen verleiten, sondern achten Sie darauf, dass Ihr Rad nur montiert ist mit dem

seit 10 Jahren wegen seiner Haltbarkeit, Schnelligkeit, Leichtigeit und Elastizität

•weltberühmten

DUNIOP

PNEUMATIC
Fabriken. : Hanau, "Wien. Filialen : Xiiric.li 1, Thalacker 46,

Dresden, Struvestrasse 24.

98" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisions-lascMnen mit lerrasciiend leichtem Gang.

i 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ———
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in flrben oder deren ücrtreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüsfunosartikel am Lagerl
————» 98er Kataloge gratis und. franco

Vornehmstes deutsches Fahrrad!
mit dem

St. Qeorg

.Rtieiniselie Maschinen- und Fahrradwerke.

Schiffers & Stinshoff, Düsseldorf.

—Vertreter überall gesucht. ^—
Allein-Depot der vortrefflichen

.j liM mpix
in verschiedenen Grössen, samt ScHeibeiibilder, Bolzen, Instruli-
tlonshefte etc. "bei

Jakob Bremi, ZwiBgliplatz 1, Zürich.

i<»6

99-Itevolution
auf dem Gebiete der Pneumatic - Reifen

.Verbund"

JPasst auf jede WdxLstenfelge.
ProspeKte gram und franko.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.
Generalvertretung & Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL^ Zürich^ Seidengasse Nr. 7.

Humber
Stampfenbachstrasse 51

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

mFahrsaal Zürichs»

Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 18 Modelle
Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
British American Importing House — Zürich.

Trainier- und Lern-Apparate.
Vorzügliche Lehrer.

Speziai-Heparatiir-w erkstatte.
für englische und amerikanische Velos.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

c^fffirôer-

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TliO&e Fe Alton,
British-American Import-House
Lnzern, Zürich,

Haidenstrasse, JDoufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Adler ahrräder.
CreiieraH'eiVreüf«# :

Rudolf Leemann
Zürich-Seinau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. Â.

Praktisch Q q Kleidsam
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Erste Qualifäts-Marke
Ueber 7000 erste Preise und- Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltausstellungs-Juryüber dieAdler-
Fahrräder enthält das Urteil : Diu
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrfad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.
Reparaturwerkstätte, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.

iBT" Väbmascbinen.

unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Mtastisclieii Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent G. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Verhandlungen und Chemiseriegesohäften. -s-»

Alli
Spezial-Versicherung- für Radfahrer.

IMsnrafmtE ïœr $appfftdjt gEgEtti&Er SrittpEifraett ßia auf Franken 50©©.
Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.

Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Absehlnss einer Unfall-Versicherung
' T Telephon 4241 •*— für den Radfahrer seihst. •—>. Telephon 4241 >4—

Prospekte u. Auskunft bei Gtel)r. Denner, Generalagentur, Zürich.

Dnplex-Velo
mit Berg- u. Thal-Uebersetzung.

iSSIT" 2 Jahre Garantie.

Jü Generalvertreter A. Oeclislin, Eisenhahn-
str. 22, Zürich-Enge. — Preislisten gratis.

Die Spezial-
Yeloreparaturwerkstätte

v, Chr. Beihl, Mainaustr, 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z).

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Wer-
kaufen. Auskunft hei der Exped.®
dieses Blattes.

Hercules-Fahrräder
" " e)

haben auch in der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein

erstklassiges
Rad zu normalem Preis sucht, findet in den

Rcrcules-Rädern
das

Hill
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Mr. 16. Zweites- Blatt. Zürich, 24. Mai 1898 W Zweites Blatt. 1. Jahrgang'.

zur Pflege scliweizeriscliesi §portlel)ens,

Der Tarnertag der Stadt Zürich.
Am letzten Auffahrtstage feierten

die 27 Turnvereine der Stadt, welche
•der stadtzürcherischen Turnvereinigung
•angehören, ein gar hübsches Test. Es
galt, das von Bildhauer Horbst der
Schweiz. Turnerschaft gewidmete Stand-
bild der öffentlichen Obhut der Stadt
zu übergeben. Mit der Einweihungs-
feier ward ein zürcherisches Turn-
festchen verbunden mit Kunst- und
Nationalturnen, allgemeinen Uebungen
und allerlei Turnspielen. Schon um
7 Uhr morgens hatte auf dem grünen
Wiesenplane im Sihlhölzli das Einzel-
turnen begonnen.

(regen elf Uhr stellten sich die
Ehrengäste, Kampfrichter und Turner
zum Festzug auf und zogen durch die
Selnau-, Brandsehenke-, Pelikan- und
Bahnhofstrasse zum Bahnhofplatz, dann
das Limmatquai hinauf und über die
Quaibrücke an den Alpenqfiai. Dort
gruppierte man sich um das Turner-
Standbild, in dessen Nähe eine Redner-
bühne aufgeschlagen war. Hier über-
gab Herr Pfarrer Meili Namens der
Turnerschaft das prächtige Standbild,
das auf mächtigem Granitsockel sich
erhebend, die Widmung trägt: „Vater-
land, nur Dir!" in die Obhut der Stadt,
namens welcher Hr. Stadtrat Lutz dem
neuen Denkmal, unserer „Wacht am
Zürichsee", den Schutz des Volkes ver-
spricht. „Die edle Turnerei soll sein
und bleiben ein unversieglicher Quell
und Born wehrbarer Bürgertugend, die
sieh manifestiert in Einfachheit, in
Opferwilligkeit, in Hingabe an das
Allgemeine, in der Unterordnung des
Einzelnen unter das Gemeinsame, in
Hochhaltung dessen, was wahr, was
schön, was edel und gut ist. Als solchem
Turnergeist entflossen betrachte ich
dieses herrliehe Standbild nnd nehme
es Namens der Stadt Zürieh dankbar
entgegen und gelobe vor allem Volke
feierlich, däss wir dasselbe schützen und
schirmen werden, heute und jeder Zeit."

So schloss Hr. Stadtrat Lutz seine
lebhaft begrüsste Rede.

Die Statue selbst, von der wir beifolgend
ein uns freundlich zur Verfügung gestelltes
Bild bringen, stellt einen prächtig modellierten,
lorbeergeschmückten Turner von schönstem
Körperbau und in der höchsten Begeisterung
dar. Er setzt in Ausfallstellung den rechten
Fuss auf einen Wurfstein, das Emblem des
Nationalturnens, während die ruhende linke
Hand sich auf das Schwert stützt, welches
das Fechten als eine Spezialität des Kunst-
turnens symbolisiert und zugleich dessen Träger
als Wehrmann und Vaterlandsverteidiger kenn-
zeichnet. In der hochemporgehobenen Rechten
schwingt er freudig den im heissen Wettkampf
errungenen Siegesbecher nnd ruft, wie die In-
schrift auf der Basis besagt, in höchster pa-
triotischer Begeisterung und mit leuchtendem
Blick: „ Vivat Patria !" „Hoch lebe das Vater-
land!"

Dieser wohl proportionierte, formenschöne
Körper mit mächtig hervortretender Brust und

begeistertem Antlitz, er ist das Idealbild eines
Turners, in dem sich Kraft und Enthusiasmus
gleich gut ausspricht. Allein nicht nur durch
den äusserlich schönen Körper macht diese
Statue einen so freudigen und zugleich erheben-
den Eindruck, sondern noch vielmehr durch
das scheinbar innere Leben, welches denselben
begeistert durchglüht. Es ist ja nicht des
Turners Ziel, die rohe Muskelkraft zu üben
und zu mehren, sondern in den durch das

Kräftespiel stark und aitsdauernd gemachten
Körper hohe und hehre Gefühle einziehen zu
lassen, die Gefühle unverbrüchlicher Freund-
schaft und glühender Vaterlandsliebe. Meister-
haft hat es der Künstler verstanden, durch
Beigahe des Schwertes einerseits und durch
den Ausdruck feuriger Begeisterung, wie sie
sich in Blick und Haltung bekundet, ander-
seits den höchsten und edelsten Gedanken des
Turners zum Ausdruck zu bringen, mit der
errungenen Kraft, wenn es sein muss, auch für
die Verteidigung des geliebten Vaterlandes

einzustehen. Das ist's, was die Statue als
Grundgedanke ausspricht.

Nachdem die über 30 Panner städt. Turn-
vereine dem Standbild noch ihre stille Huldig-
ung dargebracht, kehrte der imposante Fest-
zug zum Sihlhölzli zum Mittagsbankett, an
dem sehr lebhaft toastiert wurde, zurück.

Leider wurden am Nachmittag namentlich
die vorgesehenen allgemeinen Uebungen durch
starken Regen beeinträchtigt und musste das

Programm deshalb etwas gekürzt werden. Das
Nationalturnen namentlich bot prächtige Leist-
ungen und zeigte so recht deutlich, dass die
rohe Kraft allein auf dem Kampfplatz noch
lange nicht alles bedeutet.

Im Nationalturnen erhielten die zehn ersten
Preise: Buchli, Universität; Werndli, Alte
Sektion ; Salzmann, Alte Sektion ; Schärer,
Wiedikon ; Bachmann, Aussersihl ; Pletscher,
Neumünster; Lindemeyer, Alte Sektion; Surber,
Alte Sektion ; Hildebrandt. Aussersihl-Grütli ;

Pletscher, Neumünster. Im Kunstturnen: Bühler,
Alte Sektion ; Hängärtner, Hottingen ; Germann,
Wiedikon ; Grob, Aussersihl ; Lang, Unter-
strass; Bangerter, Wipkingen; Bollin, Aussersihl
und Heiz, Wiedikon.

Leider hat die Stadt kaum das Denkmal
übernommen, so wurde es auch schon in der
ersten Nacht von bübischer Hand stark be-
schädigt und dem Turner das Schwert entzwei
geschlagen. Der Polizei aber möge es gelingen,
den oder die Urheber zu entdecken. Unge-
brannte Asche ist in vollen Portionen alsdann
am Platze.

Erstes eidgen. Armlirustschiitzenfest.

n.
Während der Zeit der Aufstellung des Fest-

zuges unternahmen wir einen kurzen Spazier-
gang durch das wirklich festlich geschmückte
Quartier Oberstrass. Fast aus allen Häusern
.der vom Festzuge zu durchziehenden Strassen
grüssten Fahnen und Flaggen. An den beiden
Enden der Nelkenstrasse, in deren Mitte der
Festplatz liegt, standen hübsche Triumphbogen,
ebenso an der Sonnegg- und Letzibachstrasse.
Geschmackvoll und mit Chic dekoriert waren
namentlich eine Reihe von Häusern an der
Culmann-, Nelken- und Letzibachstrasse. Auch
die Festpoesie hatte hier ihren Platz erhalten.
Herr alt Lehrer Kreis hatte es sich nicht nehmen
lassen, den Fest-Anlass mit einigen hübschen
Verschen zu begrüssen. So stand z. B. am
Triumphbogen des untern Endes der Nelken-
Strasse folgender treffende Wink:

Es heisst, der Feste seien gar zu viel,
Man komme immer weiter von dem Ziel.
0 lasst die Jungen etwas treiben,
Sie wollen nicht als „Blöde" hinten bleiben.

An einem* andern Orte war als Aufmunter-
ung für die Schützen zu lesen :

Das wird ja wohl passieren,
Dass Pfeile doch verirren.
Dann wird der Schütze dreister,
Denn Uebung macht den Meister!

Zum Abschied prangte auf der Innenseite
des Triumphbogens am Eingange des Festplatzes
folgende Widmung:

Eh' wir auseinandergeh'n,
Sagen wir: Auf "Wiederseh'n!
Uebt auch weiter Aug und. Hand:
Hoch dem Vaterland!

Inzwischen hatte sich auch der Festzug auf-
gestellt und seinen Marsch durch die im Fest-

und Fahnenglanz schimmernden Strassen von
Oberstrass angetreten. Ein flotter Zug! Vorn
an der Spitze etwa 30 Turner in Kostüm von
der „Neuen Sektion Oberstrass", dann als Fest-
musik die Stadtmusik Zürich und dieser an-
schliessend sechs hübsche, in Weiss gekleidete
Ehrendamen. Und nun folgten mit wehenden
Fahnen die Schützensektionen : Herisau, die
den Appenzeller Bären mit sich führten, die
Sektionen Zug, Baar, Affoltern b. Z. und Höngg
und hinter diesen die stadtzürcherischen Arm-
brustschützenvereine in alphabetischer Reihen-
folge mit der festgebenden Sektion am Schlüsse.
Der Zug, in dem ca. 10 Panner wehten,'im-
ponierte entschieden durch seine schneidige
und flotte Durchführung. Stramm und flott
marschierte die Mannschaft durch die Strassen.
Die allgemeine Aufmerksamkeit des zahlreich
Spalier bildenden Publikums zogen unbedingt
die kernigen Gestalten der Herisauer auf sich.
Das waren keine Säuglinge — wie sich letzte
Woche ein „gewisser Herr" nicht entblödete
in einem Inserate im Tagblatt die Mannschaft
der Armbrustschützen zu betiteln — das waren
Männer, Kraftgestalten der Berge, wie sie an
den besten eidgen. Festen nicht immer zu
finden sind. Leute, die schon 30 und mehr
Jahre lang die Armbrust geführt und inzwischen
grau geworden sind. Eine volle Stunde Zeit
nahm die Marschroute in Anspruch.

Um 1/2I Uhr vereinigte ein gemeinsames
Bankett im „Tivoli" über 300 Festteilnehmer.
Wir wollen uns bei diesem Anlasse nicht
aufhalten uud nur bemerken, dass offenbar das
Beste am Bankett der Festwein war. Das Essen
liess entschieden zu dem Preise von 2 Fr. viel
zu wünschen übrig; den besten Beweis dafür
bildeten die missmutigen Gesichter ; doch auch
die Bedienung und noch anderes hätte besser
sein dürfen.

Halb hungernd verfügten sich Einzelne um
1 Uhr wieder auf den Festplatz, um ihre Ar-
beit aufzunehmen.

Punkt 1 Uhr wurde das Schiessen. wieder
fortgesetzt. Wie am Vormittag und Samstag
wurden auch jetzt wieder vortreffliche Resul-
täte erzielt. Ein zahlreiches Publikum umstand
den stets vollständig besetzten Sehiesstand,
mit lebhaftem Interesse Schützen für Schützen
beobachtend.

Auf dem Festplatze tummelten sieb das
Publikum und die von der Arbeit ledigen
Schützen im bunten Durcheinander zu Hunder-
ten. Ein wirkliches Festleben begann sich zu
entfalten. Von 3 Uhr an war Konzertmusik
der „Stadtmusik Zürich". Alles drängte in
den Festplatz. Unter den grossen schattigen
Militärzelten blieb-kein Plätzlein bis am spä-
ten Abend unbesetzt. Kein Misston trübte die
festliche Stimmung, die bis in die Nacht hinein
anhielt.

Eine Reihe von Umständen hatte den Schluss
des Schiessens stark hinausgeschoben. Es war
6 Uhr, als abgebrochen werden musste, und
noch hatten nicht einmal alle eingetragenen
Schützen geschossen. Allein das Signal zum
Schluss der Thätigkeit im Schiessstand war
gegeben und das Schiesskomite zog sich zur
Ausrechnung auf das Bureau zurück.

Um 8 Uhr endlich erfolgte neben dem reich
mit. Gaben geschmückten Tische von der Fahnen-
Estrade herab die Preisverteilung. Hr. Fluck
leitete sie mit einer kurzen Ansprache ein. Er
sprach ungefähr folgendes:

Zweieinhalb Monate Velohändler.
Humoreske von F. Wespe.

Nachdruck verboten.

„Sie meinen doch Velohändler ?" „Natürlich.
In seinem eigenen Laden." „Ja, ist denn sein
Geschäft so schlecht gegangen, dass er Velo-
handler werden musste? Hätte er nicht etwas
Besseres anfangen können?" „Ja, nein! Er ist
bloss der interimistische Gérant." „Das habe
ich auch gedacht. So dumm ist doch der Wespe
nicht, dass er ein solches Geschäft anfängt!
Ich bitte Sie, Velohändler!"

So unüberlegt, gedankenlos urteilt heute
noch ein grosser Teil des Publikums über eine
Branche, deren Bedeutung in der Industrie
nicht mehr geleugnet werden kann. Da ich
21/2 Monate Geschäftsführer gewesen bin, so
kann ich nun mitreden und rede mit als College.
Wenn mir auch die Erfahrungen eines lang-
jährigen Mitarbeiters fehlten, so bin ich einer
der „alten^ Garde", denn schon im Jahre 1880
verkaufte ich selbst die damals noch als verrückt
erklärten Hochräder. Sind die Hochräder schon
als verrückt erklärt worden im Jahre 1880, so
war der Fahrer solcher Verrücktheiten damals
geradezu vogelfrei! Doch für was Altes aus-
graben. Die Fahrradbranche macht momentan
die Kinderkrankheiten durch. Das Scharlach-

fieber hat sie schon gehabt. Die frühere, et-
was stark gefärbte Haut hat dieselbe bereits
verloren, um nun in einer etwas besseren Haut
zu stecken. Ganz urchig ist die Geschichte
zwar auch noch nicht. Zu allem zu verderben die
bösen Yankees nun noch die Preise. Daher
begrüssen alle Fahrradhändler den Krieg zwi-
sehen Spanien und dem Onkel Sam.

Als ich die Herausforderung McKinley's
an den Infanten von Spanien auf einen Match um
Kuba las, dachte ich mir, ich hätte eigentlich auch
eine Proklamation an das Volk erlassen sollen.
Li kriegerischen Zeiten macht sich so etwas
immer sehr gut. Es hätte doch gewiss einen gross-
artigen Effekt gemacht, wenn ich eine Prokla-
mation in folgendem Sinne erlassen hätte:

An das Publikum in Stadt und Land!
In einigen Tagen werde ich zu den ver-

flossenen Thatsachen gehören. Bevor ich je-
doch hinsterbe und nichts mehr als intimster
— pardon, ich meine natürlich interimistischer
— Geschäftsleiter zu leiden — pardon, ich
meine natürlich zu leiten — habe, lasset Euch
warnen! Gebet auf Eure vorgefasste Meinung,
dass ein Velohändler : „numme ä Velohändler"
sei. Zu diesem Geschäft gebraucht es, abge-
sehen von den Kenntnissen, mehr Geld, als
Ihr auf zwei, bei ganz liebenswürdigen Banken

auf drei Unterschriften diskontieren könnt. Die
Fahrräder müssen dem Fabrikanten jirompt be-
zahlt werden. Pumpen giebt es da „wegen der
Leichtbeweglichkeit der Waren" nicht. Die
Fabrikanten sind da „fein heraus". Aber der
Händler? Ja, das ist was anderes. Der muss
pumpen, muss auf Abzahlung verkaufen, sonst

taugen seine Maschinen nichts. Ja-
wohl. Errötet nur So einer von Euch seine
Aussteuer, wenn er in etwas treten will, auf
Abzahlung kauft, so ist er ein „Lump, der
nit het". Aber ein Velo, das darf man auf
Abzahlung kaufen. Hast du,, kritisierendes
Publikum, überhaupt eine Ahnung, was es zu
einem solchen Geschäft gebraucht an Waren-
kenntnissen? Nein, du hast keinen blassen
Schimmer einer Idee. Von der Sattelniete bis
zur Tretkurbellagerklemmschraubenmutter —
uff! 35 Buchstaben — vom Ventilschläuchli
bis zum Pneu in allen Sorten mit bärdigen
Heiligen und heiligen Barden, von der kleinsten
Kugel bis zur Berechnung des Schnelligkeits-
coeffizienten dies alles muss so ein „Velo-
händler" wissen. Das sind aber- nur die in-
timen, sozusagen die internen Angelegenheiten
einer Maschine. Die äusseren sind unzählige.
Da die Maschine weiblichen Geschlechtes ist, so
ist ganz selbstverständlich, dass für ihre äussere
Toilette noch mehr nötig, als für das, was man

ja doch nicht sieht. Sättel, Glocken, Laternen,
Bremsen Wenn mir die Redaktion des
Schweizer. Sportblatt eine lebenslängliche Rente
aussetzt, so will ich bei lOstündiger Arbeits-
zeit — die Mitarbeiter des Schweizer. Sport-
blatt haben bis jetzt noch nicht gestreikt, um
den Achtstundentag durchzudrücken •—• bis
zum Alter des Methusalem versuchen, eine Be-
Schreibung dieser vier Artikel zu geben. Ihre
Zahl ist wie der Sand am Meer. Neuheit auf
Neuheit überstürzen sich, wie die Wellen des
Oceans, namentlich, wenn der Wind richtige
Sturmtoilette gemacht hat. Alles neue muss
der Fahrradhändler kennen oder haben. Ob
es gekauft wird, ist ja Nebensache. Die Haupt-
sache ist, dass das Publikum seine Neugierde
befriedigen kann. Ueber Acetylenlaternen muss
ein Velohändler reden können wie — Raoul
Pictet über seine letzte Erfindung. Damit du,
liebes Publikum, aber nicht glaubst, ich phan-
tasiere zu Ehren der Fahrradhändler, so will
ich dir einige Momentaufnahmen vorführen, in
denen du Bekannte erkennen kannst. Versetze
— nicht deine Maschine, denn das kannst du
am Ende der Fahrsaison thun, wenn du noch
mit einigen Abzahlungen im Rückstand sein
solltest — versetze dich selbst in ein Velo-
geschäft. Es ist morgens 8 Uhr. Auf thut sieh
der Zwinger, genannt Ladenthiire, und herein
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Dsv ^inr'liS^ÄA' âsi? ^üviczd.
/^711 lstatsn àlkadrtstag'0 ksiortsn

àis 27 Dnrnvsrsins àsr Ltaàt, volâs
àsr staàtanrâsrisâsnDnrnvsrsiniZnnZ'
anAsdörsn, sän Zar dndsâssDost. Ds

Zalt, àas von Dilàdansr Dördst àsr
sâvsia. Dnrnsrsâakt Asviàmsts Ltanà-
dilà àsr ôkksntliâsn Dddnt àsr Ltaàt
^n ndsrZsdsn. Nit àsr DinvsidnnZs-
ksisr varà sin anrâsrisâss Dnrn-
ksstodsn vsrdnnàsn mit Dnnst- nnà
Dationaltnrnsn, allZsmsinsn DsdnnZsn
nnà allsrlsi Dnrns^zislon. Lâon nm
7 Ddr morZsns datts ank àsm A-rnnsn
IVisssnxlans im Lidldölali àas Dinasl-
tnrnsn bsZonnsn.

DsZsn sit Ddr stsllton siâ àis
Ddrsn^'âsts, Damxkriodtsr nnà Dnrnsr
anmDostanA' ank nnà aoZon ànrâ àis
Lslnan-, Dranàsâonds-, Dslidan- nnà
Dadndokstrasss anm Dadndokxlata, claim
àas Dimmat<^nai dinank nnà ndsr àis
^naidrnâs au àsn àxsrnzàai. Dort
A'rn^xisrts man siâ nm àas Dnrnsr-
stanàdilà, in àssssn Däds oins Dsànsr-
dndns ankZssâlaASn var. Disr ndsr-
Zad Dsrr Dkarrsr Nsili damons àsr
Dnrnsrsâakt àas xräodtiKS Ltanàdilâ,
àas ank m'ââtiZsm Dranltsosdsl siâ
srdsdsnà^ àis IViàmnnZ träZt: „Vatsr-
lanà, nnr Dir!" in àis Dddnt àsr Ltaàt,
namsns vslâsr Dr. Ltaàtrat Dnta àsm
nsnsn Dondmal, nnssrsr „IVasdt am
Dnriâsss", àsnLânta àss Voldss vsr-
sxriât. z, Dis sclls Dnrnsrsi soll ssin
nnà dlsidsn sin nnvorsisZliâsr ^,nsll
nnà Dorn vârdarsr DnrZortnASnà, «lis
siâ maniksstisrt in Dinkaâdsit, in
DxksrvilliA'dsit, in DinZads an «las

àlAsmoins, in «lsr DntsrorànnvA clss

Dinaslnsn nntsr «las Dsmoinsams, in
DoâdaltnnZ àssssn, vas vadr, vas
sâôn, vas sàsl nnà Znt ist. às solâsm
l'nrnsrZoist sntllosssn liotraolits iolr
clissss lisrrlislis Ltanâbilcl nnà nsluns
ss Damsns àsr Ltaàt ^ìnrisli àanìlzar
sntZ'SASn nnà Aslolio vor aDsin Vollrs
loisrliâ, àáss v/ir àasssll>s solint^sn nnà
ssliirmsn voràsn, lrsnts nnà ^sàsr ^!sit."

Lo soliloss Dr. Ltaàtrat Dnt^ ssins
lslzliatt lzsZrnssts Deàs.

Dis Ltatns sollist, von àsr vir bsitolAsnà
sin nns lrsnnàliolr ^nr VsrtnZnnA Zsstslltss
Dilà l»ring'sn, stsllt sinsn ^>râàtÌK moàollisrtsn,
lorlzssrZssslimnàtsn àlnrnor von solrönstsm
Dörxsrlzan nnà in àsr lmslrstsn DsZsistsrnnA
àar. Dr sst^t in àstallstsllnnA àsn rsoliton
Dnss ank sinsn ^Vnrtstsin, àas Dmdlsin àss
Dationaltnrnsns, vmlrrsnà àis rnlisnàs lin!rs
Danà sioli an^t àas Lolivsrt stnt^t, vmloliss
àas Dsàtsn als sins LxsDalität àss Dnnst-
tnrnsns s^mdolisisrt nnà TUg'lsicà âssssn DräZsr
als ^Vslirinann nnà VatsrlanàsvsrtsiàiAsr lcsnn-
2ôioànst. In àsr àoàsmxorAsliolzonôn Dsàtsn
soliviinZt sr Irsnàis' àsn im àsisssn IVsttliamxl
errnnA-snsn Lisg'sslisolisr nnà rutt, vis àis In-
ssliritt anl àsr Dasis lissait, in liôâstsr xa-
triotisolisr DsAsistsrnnZ nnà mit lsnàtsnàsm
Dliolc: „Vivat Datria! " „Dooà lsls àas Vatsr-
lanà!"

Disssr volà xroxortionisrts, lormsnssliöno
Dörxsr mit m'âàtiA' àsrvortrstsnàsr Drnst nnà

dsZsistsrtsin T^ntlita, sr ist àas làsallnlà sinss
Dnrnsrs, in àsm sisli Dralt nnà Dntànsiasmns
g'lsià Ant anss^>rioàt. T^llsin niât nnr ànrsli
àsn ânsssrlià sslcönsn Dörxsr maât àisss
Ltatns sinsn so IrsnàiASn nnà ^nA'lsiâ srlrslzsn-
àsn Dinàrnâ, sonàsrn nosà vislmslir ànrsà
àas sâsinàar innsrs Dsàsn, vslâss àsnsslàsn
dsAsistsrt ànrâZlnàt. Ds ist .ja niât àss
Dnrnsrs Disl, àis roàs Nnslzslìralt ^n nl>sn
nnà 2n mârsn, sonàsrn in àsn ànrâ àas

Drättss^>isl staâ nnà ansàansrnà Asmaoàtsn
Xörxsr lnâs nnà liârs Dstnlils sin^iâsn sn
lasssn, àis Dslàls nnvsrlzrnâliâsr Drsnnà-
ssliatt nnà Zltilisnàsr Vatsrlanàsliâs. Nsistsr-
àalt lrat es àsr Dnnstlsr vsrstanàsn, ànrâ
DsiZalZS àss Lâvsrtss sinsrssits nnà ànrâ
àsn àsàrnâ IsnriZsr DsAsistsrnnZ, vis sis
siâ in Dliâ nnà DaltnnA l>ânnàst, anàsr-
ssits àsn liôâstsn nnà sàslstsn Dsàanlcsn àss
Dnrnsrs anm àsàrnâ 2!n lzrinZsn, mit àsr
orrnnKSnsn Dratt, vsnn ss ssin muss, anoli tnr
àis VsrtsiàÌA'nnZ àss Zsliâtsn Vatsrlanàss

sin^nstâsn. Das ist's, vas àis Ltatns als
DrunàAôàanks anss^riât.

Daâàsm àis nbsr 3O Dannsr stâàt. Dnrn-
vsrsins àsm Ltanàlilà noâ ilirs stills DnlàiZ-
nnA àarZâraât, lcârts àsr imposants Dsst-
^NA anm Lilààôlali «znm NittaAsIanìstt, an
àsm sâr lâàatt toastisrt vnràs, ^nrnâ.

Dsiàsr vnràsn am DaâmittaZ namsntliâ
àis vorZssâsnsn allA'smsinsn DânnASn ànrâ
staâsn DsZsn lzssinträätiZt nnà mnssts àas

DroZramm àssliall) stvas g'slinrat vsràsn. Das
Dationaltnrnsn namsntliâ l>ot xr'ââtiAS Dsist-
nng'sn nnà asiZts so rsât àsntliâ, àass àis
rolrs Dratt allsin ant àsm Damxlxlà noâ
lanZs niât allss Isàsntst.

Im Dationaltnrnsn sâisltsn àis aân srstsn
Drsiss: Dnâli, Dnivsrsit'ât z V^srnàli, ^.lts
Lâtion; LaDmann, l!clts Lâtion; Lâ'ârsr,
IVisàiicon ^ Daâmann, ^nsssrsilà z Dlstsâsr,
Dsnmnnstsr; Dinàsmszcsr, àts Lâtionz Lnrìisr,
l^lts Lâtion ; Dilàâranàt. àsssrsâl-Drntli
Dlstsâsr, Dsnmnnstsr. Im Dnnsttnrnsn: Dnlàsr,
àts Lsiction; DänK'ärtnsr, DottinZsn; Dsrmann,
IVisàikon; Drolz, àsssrsilà; DanZ, Dntsr-
strass; DanAsrtsr, V^âinA'Sn; Dollin, ^.nsssrsilà
nnà Dom, IVisàikon.

Dsiàsr àat àis Ltaàt ìanm àas DsnDmal
nlisrnommsn. so vnràs ss anâ sâon in àsr
srstsn Daât von ànàisâor Danà staâ lis-
sâ'âàiZt nnà àsm Dnrnsr àas Fâvsrt sntavsi
Assâlag'sn. Dsr Dolmsi alisr moZ-s ss AslinZ-sn,
àsn oàsr àis Dââsr ^n sntàsâsn. DnZs-
drannts àâs ist in vollsn Dortionsn alsàann
am Dlàs.

^>'8ik8 eiligen, ààuekàikenîeeî.
II.

IVâlirsnà àsr Dsit àsr VnIstsllnnZ clss Dsst-
auAss nntsrnalnnsn vir einen lcnr^sn 8xa?«isr-
AÄNA ànrâ àas virlàiâ IsstDâ Zssâmnâts
^nartisr Dàsrstrass. Dast ans allsn Dänssrn
àsr vom Dsst^nZs sn ànrâ^iâsnàsn Ltrasssn
^rnsstsn Dalmsn nnà DlaAZsn. ^.n àsn lzsiàsn
Dnàon àsr Dslicsnstrasss, in âsrsn Zlitts àsr
Dsstxlà lisZt, stanàsn linl>sâs VrinmxlcàoZsn,
âsnso an àsr LonnsZ'A- nnà Dstaibaâstrasss.
Dssâmaâvoll nnà mit Dliio clâorisrt varsn
namsntlioà eins Dsilis von Dänssrn an àsr
Dnlmann-, Dslicsn- nnà Dst^ibaâstrasss. l^nsà
àis Dsstpossis lcatts làsr ilrrsn?lat2 sâaltsn.
Dsrr alt Dsàrsr Drsis liatts ss siâ niât nsàmsn
lasssn, àsn Dsst-ààass mit siniZsn ànlisâon
Vsrsâsn s^n lzsZrnsssn. Lo stanà «2. D. am
Drinmxlil)0ASn àss nntsrn Dnàss àsr Dslksn-
strasss tolA-snàsr trslksnàs V^inlc:

ZZs lwisst, àsr ?ests ssisll Mr 211 viel,
àn IromMê iwmsr vsiisr vou àsw 2ìisl.
O! Iksst àis ànAeir stvas trsiden,
Lis vollsn rààì aïs „Llôàs" iûuis» dlsidsn.

à sinsm» anàsrn Orts var als àlmnntsr-
nnA Inr àis Lântzisn 2!n lsssn:

Das virà M volil xassiersu,
Dass ?lsils àoeii verirren.
Daim virà àsr Lâàs àrsisisr,
Oeair IledunZ raaài àsn àlsistsr!

Dnm àsâisà xranZts ant àsr Innsnssits
àss DrinmxlâoA'sns amDinZanZs àss Dsstxlàss
lolg'snàs V^iàmnnZ:

Mr' vir arrseiirs.nàsrASÌr'r>,
Laxen vir: àk Visâersà'ir!
Nsbt arreir vsitsr àx rrirà Hairà:
Hosir àsm Vatsrlairà!

In^visâsn lratts siâ anâ àsr DestanZ ant-
Zsstsllt nnà ssinsn Narsâ ànrâ àis im Dsst-

nnà Dalrnsnglan?: sâimmsrnàsn Ltrasssn von
Dbsrstrass anZstrstsn. Din àottsr DnA-! Vorn
an àsr Lxit?s stva 30 Vcirnsr in Dostnm von
àsr „Dsnsn Lâtion Dbsrstrass", àann als Dsst-
mnsâ àis Ltaàtmnsâ Dnriâ nnà àisssr an-
sâlissssnà ssâs àn!?sâo, in V^siss Aâlsiàsts
Dlrrsnàamsn. Dnà nnn lolZtsn mit vâsnàsn
Dànsn àis Lâiàsnsâtionsn: Dsrisan, àis
àsn ^zxsrmsllsr Därsn mit siâ Inlrrtsn, àis
Lâtionsn DnZ, Daar, Vàltsrn l>. D. nnà DonZZ
nnà lnntsr àisssn àis staàtârâsrisâsn àm-
àrnstsânàsnvsrsins in alxlralzstisâsr Dsilrsn-
lolAS mit àsr IsstZâsnàsn Lâtion am Lâlnsss.
Dsr DnZ, in àsm sa. 10 Dannsr vâtsn/im-
xonisrts sntsâisàsn ànrâ ssins sânsiàiZ's
nnà âotts DnrâtnàrnnZ'. Ltramm nnà àott
marsâisrts àis Nannsâalt ànrâ àis Ltrasssn.
Dis allKsmsins ^.nlmsrl:sami:sit àss aalàrsiâ
Lxalisr àilàsnàsn Dnàlânms ^oZsn nnlzsàinZt
àis l^srniZsn Dsstaltsn àsr Dsrisansr ant sieà.
Das varsn lcsins LänZlinAS! — vis siâ lstats
V^oâs sin „A'svisssr Dsrr" niât sntlàôàsts
in sinsm Inssrats im DaZ'lilatt àis Dannsâalt
àsr àmàrnstsânt^sn 2:n lzstitsln — àas varsn
Nännsr, DrattZ'sstaltsn àsr DsrZs, vis sis an
àsn àsstsn siàZsn. Dsstsn nislrt immsr Zin
ànàsn sinà. Dsnts, àis sâon 30 nnà mslrr
àalrrs lanA àis ^.rmdrnst Aslnàrt nnà iimvisâon
Zran Zsvoràsn sinà. Dins volls Ltnncls Dsit
naàm àis Narsâronts in l^nsxrnâ.

Dm ^/zl Dàr vsrsiniZts sin Zemsinsamos
Danìstt im „Vivoli" ndsr 300 Dssttsilnslunsr.
"Vir vollsn nns lzsi àisssm àlasss niât
anllraltsn nnà nnr lrsmsâsn, àass oiksnlzar àas
Dssts am Lanlcstt àsr Dsstvsin var. Das Dsssn
liess sntsâisàsn ?in àsm Drsiss von 2 Dr. viel
2n vnnsâsn nliriZ; àsn lisstsn Dsvsis àalnr
àilâstsn àis missrnntiZon Dssiâtsr; àoâ anâ
àis lZsàisnnnA- nnà noâ anàsrss lr'âtts lzssssr
ssin clnrtsn.

Dall> lrnnZsrnà vsrlnK'tsn siâ Din^slns nm
1 Dàr visàsr ant àsn Dsstxlà, nm ilirs à-
lzsit anlânâmsn.

DnnDt 1 Dlrr vnràs àas Lâissssn visàsr
lortZ'osàt. IVis am Vormittag nnà ZamstaZ;
vnràsn anâ jàt visàsr vortrslàiâs Dssnl-
tats srziislt. Din aaàlrsiâss Dnàliknm nmstanâ
àsn ststs vollstânàiZ lissst^tsn Lâissstanà,
mit lâlraltsm Intsrssss Lânt^sn inr Lânt^isn
àsolaâtsnà.

^.nl àsm Dsstxlàs tnmmsltsn siâ àas
Dnblânm nnà àis von àsr àdsit IsàiZsn
Lslrütasn im lrnntsn Dnrolrsinanàsr 2m Dnnàsr-
ten. Din viàliâss Dsstlâsn lzsZann siâ ^n
sntlaltsn. Von 3 Dàr an var Xon^srtmnsik
àsr „Ltaàtmnsilc Dnriâ". àlss àrsnZts in
àsn Dsstzzlà. Dntsr àsn Zrosssn sâattiZsn
iìlilit'àsltsn blisl>âsin DlätDsin l>is am sxa-
tsn àsnà nnl>ssstâ. Dein Nisston Dnl>ts àis
Isstliâs LtimmnuA, àis dis in àis Daât dinsin
andislt.

Dins Dsâs von Dmst'ânàsn lratts àsn Lolànss
àss Loiiissssns stard dinansZssâodsn. Ds var
6 Ddr, als adZâroâsn vsràsn mnssts, nnà
noâ dattsn niât einmal alls sing'straZsnsn
Lânàsn g'ssâosssn. àlsin àas LiZnal ^nm
Lâlnss àsr DdätiZivoit im Lâisssstanà var
ZSK'âsn nnà àas Lâissâomits slog' siâ ?:nr
àsrsânnnZ ant àas Lnrsan ^nrnâ.

Dm 8 Dàr snààâ srlolZts nâsn àsm rsiâ
mit Dadsn Zssâmnâtsn Disâs von àsrDadnsn-
Dstraàs àsrad àis Drsisvsrtsilnng'. Dr. Dlnâ
lsitsts sis mit sinsr àr^sn àsxraâs sin. Dr
sxraâ nnAstâdr kolKSnâss!

^weieilidald Monats VeloDânâler.
Dnmorsâs von D. IVssxs.

Metàruà vsrdotsii.

„Lis msinsn àoâ Vslâ'ânàlsr?" „Datnrliâ.
In ssinsin sÎA-snsn Daàsn." ,,àa, ist àsnn ssin
Dssâ'âlt so sâlsât Zs^anASn, àass or Vslo-
Dânàlsr vsràsn mnssts? Dätts sr niât stvas
Dssssrss antanA-sn lànsn?" ,,àa, nsin! Dr ist
dloss àsr intsrimistisâs Dsrant." „Das dads
iâ anod g-sclaât. Lo clnmm ist àoâ àsr IVssxs
niât, àass sr sin solâss Dssâ'âtt antanZt!
Iâ ditts Lis, Vslâ'ânàlsr!"

Lo nnndsrlsA't, A'sàaniisnlos nrtsilt dsnts
noâ sin Zrosssr Dsil àss Dnlàidnms ndsr sins
Dranâs, àsrsn DsàsntnnZ in àsr Inànstris
niât mâr AslsnZmst vsràsn dann. Da iâ
2^/2 Nonats Dssâ'âttstndrsr A'svsssn din, so
dann iâ nnn mitrsàsn nnà rsàs mit als OollsAS.
IVsnn mir anâ àis DrtadrnnZsn einss lanz--
^'ädriZ'sn Nitardsitsrs Isdltsn, so din iâ sinsr
àsr „altsn^ Daràs", àsnn sâon im àadrs 1880
vsrdantts iâ ssldst àis àamals noâ als vsrrnât
srdlärton Doârâàsr. Linà àis Doâr'âàsr sâon
als vsrrnât srdlärt voràsn im àadrs 1880, so
var àsr Dadrsr solâsr Vorrnâtdsitsn àamals
g-sraàssin voZsltrsi! Doâ lnr vas àtss ans-
Zradsn. Dis Dadrraàdranâs maât momsntan
àis Dillàsrdranddsiton ànrâ. Das Lâarlaod-

àsdsr dat sis sâon Zsdadt. Dis Irndsrs, st-
vas stard Zslardts D^nt dat àissslds dsrsits
vsrlorsn, nm nnn in sinsr stvas dsssorsn Dant
Lin stsâsn. Dan?: nrâiZ ist àis Dssâiâts
Livar anâ noâ niât. Dn allsm Lin vsràsrdsn àis
dössn Vandsss nnn noâ àis Drsiss. Dadsr
dsArnsssn alls Dadrraàd'ânàlsr àsn DrisZ Livi-
sâon L^ZÄnisn nnà àsm Dndsl Lam.

às iâ àis DsransIoràsrnnK NsDinls^'s
an àsn Intantsn von L^anisn ant sinsn Natâ nm
Dnda las, àaâts iâ mir, iâ dätts siZsntliod anâ
sins Drodlamation an àas Void erlassen sollsn.
Dr drisAsrisâsn Dsitsn maât siâ so stvas
immer sâr Znt. Ds dätts àoâ Zoviss sinsn g'ross-
artiZsn Dlksdt Zsmaât, vsnn iâ oins Drodla-
mation in tolAsnàsm Zinns srlasssn dätts:

l!cn àas Dndlidnm in Ltaclt nnà Danà!
In sini^sn DaZsn vsràs iâ mr àsn vsr-

àosssnsn Ddatsaâsn Zsdöron. Dsvor iâ ^'s-
àood dinstsrds nnà niâts msdr als intimstsr
— xaràon, iâ msins natnrliod intsrimistisâsr
— Dssâ'âttslsitsr Ln lsiàsn — paràon, iâ
msins natrirliâ an lsitsn — dads, lasset Dnâ
varnsn! Dsdot ant Dnrs vorg'skassts NsinnnZ,
àass sin Vslodanàlsr: „nnmms ä Vslodânàlsr"
ssi. Dn àisssm Dssâ'àkt Zsdranodt ss, adg-s-
ssdsn von àsn Xsnntnisssn, msdr Dslà, als
Idr ank avsi, dsi Zana lisdsnsvnràiK'sn Dandsn

ank àrsi Dntsrssdriktsn àisdontisrsn könnt. Dis
Dadrrsàsr nrnsssn àsm Dadridantsn ^romzrt d s-
aadlt vsràsn. Dnmxsn A'isdt ss àa „vsZsn àsr
DsiâtdsvsZliâdsit àsr V^arsn" niât. Dis
Dadridantsn sinà cla „ksin dsrans". àsr àsr
Danàlsr? àa, àas ist vas anàsrss. Dsr mnss
xnmxsn, mnss ank àaadlnnA- vsrdanksn, sonst

tanA'sn ssins Nasâinsn niâts. àa-
vodl. Drrötst nnr! Lc> sinsr von Dnâ soins
^àsstsnsr, vsnn or in stvas trotsn vill, ank
àaadlnnA dankt, so ist sr sin „Dnmx, àsr
nit dot", àsr sin Vslo, àas àark man ank
àaadlnnZ danksn. Dast àn, dritisisrsnàss
Dndlidnm, nbsrdanpt sins TldnnnZ, vas ss an
sinsm solâsn Dssodäkt Asdranât an V^arsn-
dsnntnisssn? Dsin, àn dast dsinsn dlasssn
Lâimmsr sinsr làss. Von àsr Lattslnists dis
anr DrstdnrdsllaAsrdlsmmsârandsnmnttsr —
nkk! 35 Dnâstadsn — vom Vsntilsâlânâli
dis anm Dnsn in allsn Lortsn mit daràiASn
DsiliZön nnà dsiliZsn Daràsn, von àsr dlsinstsn
XnAsl dis anr LsrsânnnA àss LânslliZdsits-
ooskdaisntsn àiss allss mnss so sin „Vslo-
d'ânàlsr" visssn. Das sinà adsr nnr àis in-
timsn, soansaZsn àis intsrusn ^.ng'slsK'sndsitsn
sinsr Nasâins. Dis änsssron sinà nnaädliZs.
Da àis Nasâins vsidliâsn Dssâlsâtss ist, so
ist A-ana ssldstvsrst'ânàliâ, àass knr idrs änsssro
Doilstts noâ msdr nöti^, als knr àas, vas man

ja àoâ niât sisdt. Lättsl, Dloodsn, Datsrnsn,
Lrsmssn IVsnn mir àis Dsàadtion àss
Lâvsiasr. Lxortdlatt sins IsdsnslänAÜäs Dsnts
anssstat, so vià iâ dsi lOstnnàiZsr àdsits-
asit — àis Nitardsitsr àss Lodvsiasr. L^zort-
dlatt dadsn dis jstat noâ niât Zsstroidt, nm
àsn ^.âtstnnàkntaZ ànrâanàrnsdsn -—- dis
anm àtsr àss Nstdnsalsm vsrsnâsn, oins D s-

sârsidnnA àisssr visr àtidsl an Zsdsn. Idrs
Dadl ist vis àsr Lanà am Nssr. Dsndsit ank
Dsndsit ndsrstnrasn sied, vis àis IVsllsn àss
Dosans, namsntliâ, vsnn àsr VDnà riâtiZs
Ltnrmtoilstts Zsmaât dat. l^llss nsns mnss
àsr Dadrraàd'ânàlsr dsnnsn oàsr dadsn. Dd
ss Z'sdankt virà, ist ja Dsdsnsaâs. Dis Danxt-
saâs ist, àass àas Dndlidnm ssins DsnZisràs
dskrisàiZsn dann. Dsdsr ^sstzàsnlatsrnsn mnss
sin Vslodanàlsr roàsn dönnsn vis — Daonl
Distst ndsr soins lotato DrànànnZ. Damit àn,
lisdss Dndlidnm, adsr niât glandst, iâ zzdan-
tasisrs an Ddron àsr Dadrraàd'ânàlsr, so vill
iâ àir siniZs Nomsntanknadmsn vorkndrsn, in
àsnsn àn lZsdannts srdsnnsn dannst. Vorsstas
— niât àsins Nasâins, àsnn àas dannst àn
am Dnàs àsr Dadrsaison tdnn, vsnn àn noâ
mit siniZsn àaadlnnAkn im Dnodstanà ssin
solltsst — vsrsstas àiâ ssldst in sin Vslo-
Assâ'âkt. Ds ist morZsns 8 Ddr. àk tdnt siâ
àsr Dvina'sr, K'snannt Daàsntdnrs, nnà dsrsin



Die heutigen vortrefflichen Resultate sind die Früchte
unermüdlicher Uebung und zeigen, dass nur unablässiges
Heben zur Heisterschaft führt. Heute hat sich auch ge-
zeigt, dass die Appenzeller Waffe viel besser ist als unsere
bisherige Bollinger Armbrust. Es ist das eine Erfahrung,
-welche künftig bei wiederkehrenden Festen verwertet
werden wird. Immerhin beweisen anch die Resultate mit
der andern Waffe, dass unter den Armbrustschützen sich
wahre Künstler befinden. Das Fest ist in allen Teilen
wohlgelungen, das sei hier ausdrücklich konstatiert. Die
Gaben, die nunmehr zur Verteilung gelangen, sind wohl und

tritt ein Jüngling mit lockigem Haar. Er hat
ein gutes Zeugnis erhalten, ist promoviert wor-
den. Zur Belohnung, dass er sich den Hirn-
kästen mit Sachen angefüllt hat, die man zum
Velofahren absolut nicht gebraucht, darf er sich
ein Velo kaufen. Längst hat er alle nur mög-
liehen Catologe sich geholt, dieselben mit Gründ-
lichkeit studiert und so ausgerüstet, macht er
seine Besuchstournee. Er eröffnet die Verband-
lungen mit dem geistreichen Ausspruch : „Hän-se
au Velo? Was haben Sie für Marken? Sie
haben keine Banner-Pedale? Was haben Sie
für Uebersetzungen ?" Das sprudelt nur so
heraus, ohne dass der Verkäufer eine einzige
Frage beantworten konnte. „Was kostet so
eine Maschine? Ja — nein. So viel will ich
nicht ausgeben. Mehr als 300 Er. auf keinen
Fall." Nun geht der Verkäufer in's Feuer.
Zuerst lobt er die billigen Marken der Collegialität
halber. Dann fängt er langsam an die Unter-
schiede zwischen guten Maschinen im allge-
meinen, besonders aber der von ihm geführten
Marken in's rechte Licht zu setzen, frägt dann
den Angestellten, ob die Maschine, welche so-
fort abgeliefert werden sollte, denn noch nicht
fertig sei. Der gut geschulte Angestellte er-
widert, dass dies nicht der Fall sei, da das

ganze Lager beschädigt sei, auch sei an der
Steuerung: etwas etc. Der Verkäufer saut dann

heit der Witterung hatte für das Fest insoweit
Folgen gehabt, als einzelne Sektionen am Sams-

tag zu spät einrückten und so sich dann alles
auf den Sonntag drängte. Deshalb teilweise
auch das unliebsame Hinausschieben der Preis-
Verteilung. Namentlich unsern Zürcher Sek-
tionen kann der Vorwurf nicht erspart werden,
dass sie sich präziser an die einmal gegebenen
Bestimmungen des Programmes hätten halten

zu dem Kunden : „Das ist auch eine solche
billige Maschine, nun kommt die Reparatur
sehr teuer. Es ist kein Nutzen, wenn man eine
billige Maschine kauft. Sehen Sie unsere Ma-
schinen an. Die haben die neuen staubsicheren
Lager. Es. ist ein neues Patent, das ausser
uns Niemand auf der Welt hat. Der Erfinder
hat es für —", je nach dem Aussehen des
Kunden nennt der Verkäufer eine höhere oder
niedere Summe, — „an ein englisches Haus ver-
kauft. Und die Kette! Sehen Sie einmal den
.Verschlusskopf, wie da alles rund ist." Nun
bemerkt der blondgelockte Jüngling, um zu
zeigen, dass er auch was versteht: „Hunde
Verschlusskopfschrauben habe ich nicht so gern.
Was halten Sie vom Gfaaolin? isch's besser als
Pneumatin? Mi Cousine z' Genf het sich Fu-
gosin ispritze lo, un isch recht zfriede dermit."
Ernsthaft erwidert der Verkäufer, dass solche
Mittel alle ihre Vorzüge haben. „Loset-se, Sie
hän aber an beide Käder das gleiche Ventil?
Mi Bruder het hinte en-anderes Ventil, als
vorne." Ernsthaft erwidert der Verkäufer,
dass dies bei ihm nicht der Fall sei. Nun
wird der Blondgelockte schon zutraulicher, da
er gesehen, dass der Verkäufer an seinen Fa-
miliengeschichten Interesse genommen. „Was
halte-se vom Käser Isch er in Form Wisse-se,
ich fahr nit a:ern mit ufneboarene Lenkstange.

ganze Flaschen stehen blieben. Hier darfruhig ge-
sagt werden, das Wirtschaftskomitee war zu
nachsichtig gewesen und der Festwirt hat seine
Interessen nicht verstanden. War doch schon
das Bankett derart, dass nur eine Klage
war. Es sind uns Proteste und Klagen vorge-
bracht worden von allen Seiten. Essen und
Bestuhlung des Saales waren einander würdig.
Künftig wird in anderer Weise durch das Fest-
oder Örganisationskomitee solchen Erscheinungen
abgeholfen; werden müssen, wenn unsere Feste
nicht in bösen Misskredit bei den Mitgliedern
selbst kommen sollen. Es darf nicht mehr vor-
kommen, dass Bankettkarten-Inhaber ohne Suppe
ausgehen, bloss „weil der Laden geschlossen
und kein Sago mehr geholt werden kann "

Sehr hat uns gefreut, dass der Stadtrat Zürich
sich in der Person des Herrn Stadtrat Lutz
hat vertreten lassen. Der Vertreter von Zürich
hat wohl mit uns konstatieren können, dass
der Schweiz. Verband der Armbrustschützen
die Milchsaugflasche ruhig Leuten überlassen
darf, die in ihrem an Gehirnerweichung gren-
zenden Grössenwahn sich als Männer erster
Güte fühlen, in That und Wahrheit aber be-
dauernswerte Kreaturen längst vergangener
Jahrhunderte sind — Giftkröten, im Neid- und
Selbstlob-Pfuhle quackend.

Unser heutiges Bild zeigt altersgraue 75jäh-
rige Schützen mit dem Siegeskranz geschmückt
— der Jüngste der Appenzellerschützen trägt
36, der Aelteste 75 Jahre auf seinem Kücken.
Kraftstrotzende Typen ihrer bergigen Heimat,
pflegen diese Leute heute noch mit Liebe und
Verehrung ihre Armbrust als Hauswaffe. Dass
Oberstrass fast durchweg so hübsch sich fest-
lieh geschmückt, ist hoher Achtung und Dankes
wert — es war die schärfste Antwort auf die
lümmelhaften Angriffe in der hiesigen Presse
gegen den Verband.

Ein sichtbares Zeichen herzlicher Vereins-
freundschaft bot der FeZocfetô O&ersfrass der fest-
gebenden Sektion durch Uebergäbe eines schönen
silbernen Bechers. Möge das Band recht lange
halten

Viel zu reden wird noch die
geben. Es ist unbestritten und nicht zu leugnen :

unsre Zürcher- und Centraischweiz-Schützen
waren mit ihrer Bollinger-Armbrust gegen die
Appenzeller-Präzisionswaffe, mit Wasserglas,
Luppe und Stecher versehen, stark im Nachteil
und-hätte hier das. Centraikomitee zur rechten
Zeit regulierend "eingreifen sollen. Doch ist
die Erfahrung.-jetzt gemacht und soll und muss
verwertet, werden, sollen künftige Feste nicht
verunmöglicht werden. Hier wird dieDelegirten-
Versammlung zu sprechen haben —• möge es
in ruhiger und sachlicher Weise zu aller Zu-
friedenheit und allgemeinem Nutzen des
Gesamtverbandes' geschehen. Der junge schwei-
zerisehe-Verband hat seine erste Probe im All-
gemeinen gut bestanden.^- Glück auf für die
Zukunft

Eine ständige Rubrik

bildeten in - den letzten Tagen, da die Sonne
gelegentlich sieh für ein paar Stunden zeigte
und das-'Radlervolk wieder flügge wurde, in
der Tagespresse die Unglücksfälle bei Radlern
oder solche, die von diesen direkt oder indirekt
verursacht wurden. In den Blättern wurde
gelegentlich tüchtig aufbegehrt und alles Un-
heil der Radierei in die Schuhe geschoben.
Wir sind weit davon entfernt, jenen verrückten
Wettrennen gewisser grosshansiger Fahrer auf
den Strassen innert dem Weichbild eines stark
bevölkerten Ortes das Wort zureden, aber wir
können auch nicht gelten lassen, dass die Geg-
ner des Rades gleich bei jeder Gelegenheit der
Polizei und ihrem Eingreifen rufen und dem
Velofahrer und seinem Sport allein alle Ver-
antwortlichkeit zuschieben. Da wird dann ge-
wohnlich übertrieben, was das Zeug hält, und
das Publikum gegen den Radfahrer aufgebracht.
Das ist unrecht.

Kleinere und grössere Unfälle lassen sich
in keinem Zweige des Lebens ganz verhüten
und auch, beim Radsport fehlen sie nicht —
aber ihre Bedeutung nach Zahl und Charakter
steht denn doch in keinem Verhältnis zur Be-

Die sin-mer ä wahre Greuel. Jetzt han-i-se
aber lang ufghalte. I will jetzt mit em Pape
rede. Lebe-se wohl!"

Eines Abends kam ein Arzt voll Wichtig-
keit in's Magazin. ,,N' Abend Ich habe mich
nur etwas orientieren wollen über das Gewicht
Ihrer Maschinen. Haben Sie keine Wage da?
Nein? Das ist sehr bedauerlich. Sie werden
doch begreifen, dass es bei zartgebauten Damen
von hoher Wichtigkeit ist, das Gewicht einer
Maschine genau zu kennen. Es ist doch klar,
dass wenn eine Dame ein Kilo während zwei
Stunden mehr zu treten hat, sie das gewiss
doch empfindet. Es ist doch sonnenklar, dass
die Dame das ja merken muss." „Sehr
richtig," echote der Verkäufer. „Siesehen dies
doch wenigstens ein, aber trotzdem haben Sie
keine Wage." „Bedauere sehr, bis jetzt hat
sich das Bedürfnis, das Rad per Kilo vorzu-
wiegen, noch nicht gezeigt." Ein anderes Bild.
Auf thut sich die Thiire und herein tritt der
„ehrliche Makler". „Ich kann Ihnen eine Ma-
schine verkaufen. Ein Freund von mir will
eine Maschine kaufen. Er ist zwar nicht ganz
dezitiert, eine von den Ihrigen zu kaufen, aber
ich habe ihm zugeredet und bin sicher, dass
er kommt." „Sehr angenehm, ich danke Ihnen
bestens." „Oh, bitte nichts zu danken, ich
kenne Ihre Maschinen, ich will Ihnen deshalb

deutung des Radsports in wirtschaftlicher und
gesundheitlicher Beziehung.

Vor Allemfweisen wir darauf hin, sagt die
deutsche „Radfpelt" in einem bezüglichen Ar-
tikel, dass jeglicher Sport und natürlich auch
das, Radfahren es ablehnen muss, für gesund-
heitsschädliche Folgen von Uebertreibungen
haftbar gemacht zu werden. Das wäre durch-
aus ungerecht. Es giebt keine Thätigkeit unter
der Sonne, die nicht — zu lang oder zu intensiv
ausgeübt — schädigend auf die Gesundheit
einwirkte. Mass gehört eben zu allen Dingen
und Uebertreibungen kommen auf jedem Ge-
biete vor. Der Begriff des Sports als gesund-
heitfördernde körperliche Uebung schliesst aber
jede Uebertreibung aus. Es wird Niemanden
einfallen, das Spazierengehen zu verdammen,
weil dabei Gelegenheit zu Erkältungen ge-
geben ist, oder den Biergenuss für verderblich
zu erklären, weil er es — unmässig ausgeübt
— wirklich ist. Jeder Mensch muss im Leben
Mass halten lernen, und auf dem Gebiete kör-
perlicher Uebungen ist es nicht anders. Berg-
steigen und Schwimmen sind gewiss beide ge-
sunde Bewegungsweisen, die kaum Jemand an-
zufechten wagt Und doch können Sie überaus
leicht übertrieben werden und bringen dann
weit mehr Schaden, als das verhältnismässig
viel weniger anstrengende Radfahren. Der Sport
bietet ja bekanntlich sogar ein vorzügliches
Mittel gegen jede Ueberanstrengung, nämlich
die zielbewusste und verständige Vorbereitung
des Körpers auf die Erzielung höherer körper-
licher Leistungen, die mit dem oft falsch ver-
^standenen Ausdruck „Training" bezeichnet wird.
Wir behaupten übrigens, dass die Zahl und
Schwere der Uebertreibungen im Bereich körper-
licher Uebungen ganz minimal gegenüber der
ungeheuren Menge von Schädigungen ist, die
allein aus- dem- Sitzen in dumpfer Kneipenluftj.
gar nicht zu reden von anderen Ausschreitungen,
entstehen. Dagegen wird aber nicht geeifert,
weil eben die grosse Menge in dieser Richtung-
sündigt und die grosse Menge muss geschont
werden. Eine durchschwärmte Nacht ist jeden-
falls für einen jugendlichen Organismus schäd-
licher, als eine Ueberanstrengung auf einer Rad-
tour, die nach einigen Tagen behoben ist und
dem Betreffenden neben dem Schaden wenigstens
noch den Gewinn lässt, der aus der Uebung
an sich resultiert.

Lassen wir also die Uebertreibungsschäden
ausser Acht, so bleiben nur noch die Unfälle
übrig, welche sich während des Spiels oder
Sportbetriebs ereignen.

Aber alle diese Unfälle sind doch Verhältnis-
massig so selten und nehmen in so überaus
wenigen Fällen ernste Formen an, dass sie
thatsächlich dem Nutzen körperlicher Uebungen
der Gesamtheit gegenüber gar nicht in Be-
tracht kommen. Das Turnen wird gewiss
.Niemand anzufechten wagen, und doch kommen
hier, namentlich bei dem Geräteturnen, eine
ganze Menge von oft recht schweren Unglücks-
fällen vor. Darüber macht man weiter kein
Geschrei, sobald aber auf sportlichem Gebiete
etwas vorfällt, gehen die Jeremiaden los. Sie
sind so unberechtigt wie nur möglich. Wenn
wir den jungen Leuten der möglichen Unfälle
wegen den Sportbetrieb untersagen wollten, so
könnten wir mit demselben Rechte auch den
Kindern das Spielen verbieten, denn auch dies
bietet mancherlei Gelegenheit zu kleinen und
grösseren Unfällen. Aber das Spiel im Freien
ist dem Kinde nötig und wer es — um Schaden
zu verhüten — ängstlich dem Spiele fernhält,
der schadet ihm damit noch mehr. Bei den
Erwachsenen aber ist es nicht anders. Wer
in körperlicher Uebung in freier Luft Sehnen
und Nerven gestählt hat, der wird auch weit
seltener von solchen Unglücksfällen betroffen
werden, wie sie der ängstlich Behütete, nicht zur
Fassung schneller Entschlüsse und Entwickelung
von Geistesgegenwart Erzogene öfters erleidet.

Was im Besonderen den Radfahrsport an-
belangt, so ist er minder gefährlich, als die
meisten anderen. Das Rad im Verkehr freilich
hat wie jedes andere Verkehrswerkzeug — aber
auch wie das Fussgänger-Publikum — alljährlich
ein ziemlich ansehnliches Unfall-Conto. Man
kann nun aber dem Radfahrspoit diese Unfälle

auch das Geschäft zuhalten. Wie viele Prozente
geben Sie mir?" „So und so viel." „Gut, so
will ich Ihnen meinen Freund schicken. Sie
müssen ihm aber ja nichts sagen, dass ich hier
war." „Aber was denken Sie auch. In Ge-
schäftssachen sind wir verschwiegen wie das
Grab." In Wirklichkeit hat der „gute
Freund" nur gehört, dass der und der eine
Maschine und zwar die und die Marke kaufen
will — und hat die Gelegenheit benutzt, um
als ehrlicher Makler und guter Freund sich
etwas Taschengeld zu machen.

Ein Verkauf, bei welchem ein sogenannter
Kenner dabei ist, ist sehr interessant. Die
„Kenner" sind gewöhnlich besser situierte Leute,
denen der Verkäufer in irgend einer Weise,
auf sog. feine Art, dass es ja das Zartgefühl
des feinen Herrn nicht verletzt, einen Gefallen
erwiesen hat. Solche Gefallen giebt es in grosser
Anzahl! Reduzierter Preis, sog. Selbstkosten-
preis, Gratisemaillierung und Reparatur der
Maschine, Umtausch eines Sattels etc. Nur
aber immer delikat, denn der feinfühlende Sinn
der Kenner will nicht merken, dass er auf feine
Art und Weise geschmiert worden ist. Tritt
der Kenner in Aktion, so lässt er die Maschine
vor den Käufer stellen, nimmt dieselbe an der
Lenkstange und Sattel, hebt sie in die Höhe,
stellt sie ab, tritt einen Schritt zurück, giebt
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redlich verdient worden, es musste wacker darum gerungen
werden. Herzlichen Dank sei allen denen, die zum Gelingen
des Festes beigetragen, ausgesprochen. Den Schützen
wünschen wir eine frohe Heimkehr und eine fröhliche Er-
innerung an die nun zu Ende gehenden Festtage. Auf
Wiedersehen, liebe. Armbrustschützen, am nächsten Feste

Das hübsch verlaufene Fest hat auch für
die festgebende Sektion insoweit einen finan-
ziellen Erfolg gehabt, als die Kosten gedeckt
wurden und wenigstens keine Defizitschmerzen
sich bilden werden. Der Besuch des Publikums
war am Sonntag ein ganz guter, so dass allein
an Eintrittsgeldern ca. 300 Er. vereinnahmt
wurden. Im Schiessstand war der Andrang
der Schützen zeitweise derart, dass die Organi-
sation erheblich darunter litt. Die Unsicher-

dürfen. Damit wäre der Eestkommission und
den übrigen Teilnehmern selbst am besten ge-
dient gewesen. Ob das „Zeltlager" als „Eest-
hiitte" sich die Zukunft sichern wird, möchten
wir bezweifeln. Diesmal hat es sich zur Not
gegeben, aber nichts weniger als praktisch war
die Geschichte. Die Wirkung der Musik ging
total verloren unter den herabhängenden Decken
und zur allgemeinen Gemütlichkeit trugen die
„Wigwams" nicht bei.. Lieher einen offenen
freien Platz, anch wenn des Herrgott's liehe
Sonne Gläser und Flaschen wärmt. Der Wein
auf dem Festplatz war Sonntag Nachmittags
durchschnittlich sowieso derart, dass^einem die
Freude amFestleben gründlichschwana. Die einen
Sorten gründlich verdorben, andere derart, dass
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Aus dem Fesfleben.

Ois beutigeu vorirstâiebeu Ossuliuts siuà àis Orüebts
uuermûàliobsr Oebuug uuà Zeigen, àss uur uuublüssiges
Osbsu 2ur Usisiersobutt tübri. Ilsuis bui sieb uuvb gs-
^sigt, àuss àis L.xxeu^sllsr Vá ^gi besser ist ais unsers
bisbsrigs Oolliugsr àmbrust. Ds ist àas eins Drkàuug,
vslebs küuttig bei rvisàerkebreuàsu Oestsu verwertet
veràeu virà. Immeriiin iieveisen auâ àis Ke8n1ìa.ts mit
àsr unàern Vults, àss unter àsn ^.rinbrustsebiàsn sieb

rvàs Xünstler bsûnàsn. Ous Ossi ist in ullsu teilen
^oblgeluugsu, àus sei bier uusàûoblieb bonstutiert. Oie
Kuben, àis nunîuebr 2ur Verteilung gelungen, sinà r?obl unà

tritt sin InnAiinA nrit iookiASin Daar. Dr kat
sin A-ntss DsnAnis srkaitsn, ist xronrovisrt vor-
àsn. Dnr DsioknnnA, àass sr siok àsn Hirn-
Kasten rnit Laoksn anAstniit kat, àis rasn ^nnr
Vsiotakrsn aksoint niokt Askranoirt, àart sr siok
sin Vsio kantsn. D'ânAst kat sr ails nnr nröA-
iioksn DatoioAS siok Askoit, àisssiksn nrit Drnnà-
iiokksit stnàisrt unà so ansAsrnstst, rnaokt sr
ssins Dssnokstonrnss. Dr sröiknst àis Vsrkanà-
innASn mit àsnr Zsistrsioksn Xnssxrnok: „Dän-ss
air Vsio? Vas kairsn Lis inr Narksn? Lis
kaksn ksins Dannor-Dsàais? Vas kaksn Lis
tnr DsksrsànnAsn?" Das s^rrnàsit nnr so
ksrans, okns àass àsr Vsrkäntsr sins sin^ÌAS
DraAS ksantvortsn konnte. „Vas kostst so
sins Nasokins? àa — nein. Lo visl viii iok
niokt ausAsksn. Nskr aïs 300 Dr. ant ksinsn
Dali." Nnn Zskt àsr Vsrkântsr in's Dsnsr.
^nsrst iokt sr àis kiiiiZsnNarksn àsr DolisZiaiität
kaiksr- Darm tänAt sr ianAsanr an àis Dntsr-
sokisàs ^visoksn Zntsn Nasokinsn inr aiiZs-
rnsinsn, kssonàsrs aksr àsr von iinn Astnkrtsn
Narksn in's rsoirts Dioirt L^n ssàon, träZt àann
àsn àAsstsiitsn, ok àis Nasokins, vsioks so-
tort akAsiistsrt vsràsn soiits, àsnn nosir niât
ksrtiZ ssi. Dsr Znt Zssoknits TlnAsstoiito sr-
viàsrt, àass àiss niât àsr Dali ssi, àa àas

Zan2S DaZsr kssok'âàiAt ssi, anoir ssi an àsr
Ltsnsrnna! stvas sto. Dsr Vsrkântsr ssat àann

Irsit àsr VittsrnnA lratts tnr àas Dsst insovsit
Dolg'sn Asirakt, ais sin^sins Lsktionsn anr Lains-
taA ^n sx'ât sinrnoktsn nnà so sisli àann allss
ant àsn LonntaA àranAts. Dsslrall) tsilrvsiss
anoir àas nniisìisains Dinanssoirioiisn àsr Drsis-
vsrtsiinnA. Uainsntiioir nnssrn ^ínrolrsr Lsir-
tionsn I:ann àsr Vorrvnrk nioirt srsvart vsràsn,
àass sis sioir zrrä^issr an àis sinrnai ASZsizsnsn
LsstirnrnnnASn àss DroArannnes ir'âttsn iraitsn

^n àsrn Xnnàsn: „Das ist anoir sins soioirs
iliiiigs Nasoirins, nnn Ironrint àis Dsxaratnr
sslrr tsnsr. Ds ist izsin Dnt^sn, rvsnn nran sins
i>iiiÌKS NasoDins izantt. Lsirsn Lis nnssrs Na-
soirinsn an. Dis irairon àis nsnsn standsioirSrsn
DaZsr. Ds ist sin nsnss Datsnt, àâs ansssr
nns iüisinanci ant àsr Vsit irat. Dsr Drirnàsr
irat ss tnr —^o naoir àsnr ^.nsssirsn àss
Xnnàsn nsnnt àsr Vsriräntsr sins iröirsrs oàsr
nisàsrs Lnnrnrs, — „an sin snZiisolrss Dans vsr-
lrantt. Ilnà àis Xstts! Lsirsn Lis sinnrai àsn
Vsrsoirinssicoxt, rvis àa aiiss rnnà ist." Dnn
iisinsriît àsr irionàAsiooirts ànnZiinA, nin ^n
Tsig'sn, àass or anoir rvas vsrstsirt: „Dnnàs
VorsLirlnssiroxtsoiiranizsn irairs ioir nioirt so g'srn.
Vas iraitsn Lis vorn Daaoiin? isoir's irssssr ais
Dnsnnratin? Ni tionsins Dont irst sioir Dn-
Aosin isxrit^s io, nn isoir rsoirt Nrisàs àsrnrit."
Drnstiratt sr^viàsrt àsr Vsritântsr, àass soioirs
Nittsi ails iirrs Vor^nZs irairsn. „Dosst-ss, Lis
ir'ân airsr an irsiàs D'âàsr àas Zisioirs Vsntii?
Ni Lrnàsr irst irints sn-anàsrss Vsntii, ais
vorns." Drnstiratt srviàsrt àsr Vsriräntsr,
àass àiss irsi iirin nioirt àsr Dali ssi. Nnn
rvirà àsr LlonàAsiooià soiron ^ntraniioirsr, àa
or Asssiron, àass àsr Vsrlv'ântsr an ssinsn Da-
nrilisnASsoiriolrtsn Intsrssss Ksnonrnrsn. „Vas
iraits-ss vorn Xässr? Isoir sr in Dornr Visss-ss,
ioir tairr nit a^srn nrit ràôi>o^snô Dsnkstan^s.

AZ.N2S Diasoirsn stsirsn iriisirsn. Disr àartrniriA AS-
saZt rvsràsn, àas Virtsoirattsironritss rvar 2ln

naoirsioirtiA Asrvossn nnà àsr Dsstrvirt irat ssins
Intorssssn nioirt vsrstanàsn. Var àooir soiron
àas iZanìstt àsrart, àass nnr sins Xiag'S
rvar. Ds sinà nns Drotssts nnà XiaASn vorAk-
irraoirt rvorâsn von aDsn Lsitsn. Dsssn nnà
DsstniànnA àss Laaiss rvarsn sinanàsr rvnràiA.
XiinttiA rvirà in anàsror Vsiso ànroir àas Dsst-
oàsr DrAanisationsiroinitss soioirsn DrsolrsinnnASn
aizAslioitsn- vsràsn rnnssSn, 'îvonn nnssrs Dssts
nioirt in iröson NissDrsâit irsi àsn NitZiisàsrn
ssiirst irorninsn soiisn. Ds àart nioirt nrsirr vor-
korninsn, àass LanDsttìartsn-Inirsirsr oirns Lnxzrs
ansAsirsn, irioss „rvsii àsr Daàsn Assoiriosssn
nnà itsin LaAo nrsirr Zsiroit rvoràsn ìann!"
Lsirr irat nns g'strsnt, àass àsr Ltaàtrat Dnrioir
sioir in àsr Dsrson àss Dsrrn Ltaàtrat Dnt?i
irat vsrtrstsir lassen. Dsr Vsrtrstsr von Dnrioir
irat v?àii rnit nns i:onstatisrsn irönnon, àass
àsr soirrvsi?. Vsriranà àsr Xrnrirrnstsoirntzisn
àis NiioirsanAiiasoirs rniriZ Dsntsn nirsriasssn
àart, àis in iirrsin an DsirirnsrrvsioirnnA Arsn-
^snàsn Drösssnrvairn sioir ais Nännsr srstsr
Dnts tnirisn, in àiirat nnà Vairrirsit airsr irs-
àansrnsrvsrto Xrsatnrsn i'ânAst vorZanAsnsr
àairrirnnàsrts sinà — Dittiirötsn, inr Nsici- nnà
Lsiizstioir-Dtniris cznaàsnà.

Dnssr irsntiZss Liià ^siZt aitorsArans 75MN
ritz's Loirntxsn nrit àsnr LisASsi:ran2 Assoirrnnoirt
— àsr ànnZsts àsr ^.x^snzisiisrsoirntxsn traZt
36, àsr 7^sitssto 75 àairrs ant ssinsrn Dnoiisn.
Xrattstrotzisnàs ?^xsn iirrsr i>srAÌA6n Dsinrat,
^ziisASir àiess Dsnts irsnto nooir nrit Disiro nnà
VorsirrnnA iirrs Xrnrirrnst ais Dansrvaiks. Dass
Dbsrstrass tast ànroirv/SA so irnirsoir sioir tsst-
iioir Assoirnrnokt, ist iroirsr XoirtnnZ nnà Darrìss
rvsrt — ss rvar àis soirärtsts àtrvort ant àis
ininnroiirattoir VnAriiks in àsr irissiZsn Drssss
ASASn àsn Vsriianà,

Din sioirtàaros ^siolrsn irsrNioirsr Vsrsins-
trsnnàsoiratt irot àsr Ds?oàû iHsrsàss àsr tsst-
Asizsnàsn Lsirtion ànroir DsirsrAairs sinss soirönsn
siiirsrnsn Dsoirsrs. NöZs àas Danà rsoirt ianAS
iraitsn!

Visl sin rsàsn rvirà nooir àis iDî^s?î/rKAS
Asirsn. Ds ist nnirsstrittsn nnà nioirt 2N IsnAnsrr:
nnsro Dnroirsr- nnà tisntraisoirrvsi^-Loirnt^sn
rvarsn rnit iirrsr LoilinAsr-^rinirrnst ASASir àis
X^xsn^öiisr-Dräxisionsrvaiks, nrit VasssrZias,
Dn^>xs nnà Ltsoirsr vsrssirsn, starì inr Naoirtsii
nnà ii'âtts irisr àas,Dsntraii:oinitss 2nr rsoirtsn
Dsit rsMiiyPSnà 'singroitsir soiisn. Dooir ist
àis DrtairrnnA.^àt Asnraoirt nnà soli nnà nrnss
vsrîsrtst rvôràsll, soiisn ìnnttiZs Dssts nioirt
vsrnnrnöAiioirt rvsràsn. Dior rvirà àisDsisK'irtsn-
vsrsanrrninnA 2N sxrooirsn Irairsn — nröAS ss
in rniritz-or nnà saoiriioirsr Voiss i?n aiisr Dn-
trisàonirsit nnà aiiASinsinsnr Nnt^sn àss
Dssarntvsriranàss' Assoirsirsn. Dsr^nnAS soirv^si-
^srisoirs Vorirarrà lrat ssins srsts Droirs inr T^ii-
Asinsinsn Znt irsstanàsn. Dinoir ant tnr àis
Dràrntt!

Lins 8tänciigk kîubtik

iriiàotsn in - àsn iàtsn iiaASn, àa àis Lonns
AsisSsntlioir sioir tnr sin ^iaar Ltnnàsn LisiAts
nnà àas Daàisrvoii! rvisàsr iinZAS rvnràs, in
àsr laASsxrssss àis DnAinoìstâiis irsi Daciisrn
oàsr soioirs, àis von àisssn àirsiit oàsr inàiràt
vsrnrsaoirt rvnràsn. In àsn Di'âttsrn rvnràs
AsisASirtiioir tnoirtiA antirsAsirrt nnà aiiss Dn-
iroii àsr Daàisrsi in àis Loirnirs Assoiroirsn.
Vir sinà îit àavon snttsrnt, ^'snsn vsrrnàtsn
Vsttrsnnsn Asrvisssr ArossiransiAsr Dairrsr ant
àsn Ltrasssn innort àsnr Vsiolririià sinss staà
irsvôiiîsrtsn Drtss àas Vort ^n rsàsn, airsr rvir
iîônnsn anoir nioirt Asitsn iasssn, àass àis DsZ-
nsr àss Daàss Zisioir irsi ^joàsr DsisASnirsit àsr
Doiizisi nnà iirrsnr DinArsiton rntsn nnà àsnr
Vsiotairrsr nnà ssinsrn Lxort aiisin ails Vor-
antrvortiioiritsit 2!nsoiris1rsn. Da rvirà àann Zs-
rvöirniioir nisrtrisiron, rvas àas DsnZ ir'âit, nnà
àas Dniriiiznnr ZsZsn àsn Daàtairror antZsirraoirt.
Das ist nnrsoirt.

Xisinsrs nnà Zrösssrs Dntâiis iasssn sioir
in ìsinsnr DvsiAS àss Dsirsns Zan? vsrirntsn
nnà anoir irsinr Daàsxort tsirisn sis nioirt —
airsr iirrs Dsàsntnng- naoir Dairi nnà Diraraiitsr
stsirt àsnn àooir in iîsinsin Vsriräitnis ^nr Ds-

Dis sin-insr ä rvairrs Drsnsi. àst^t lran-i-ss
airsr ianA ntAiraits. I rviii jst^it nrit snr Daxs
rsàs. Dsirs-ss voiri!"

Dinss ^.irsnàs iianr sin T^r^t voll ViolrtiA-
i:sit irr's NaAa^in. ,,N' t^irsnà! Ioir irairo inioir
nnr strvas orisntisron rvoiisn nirsr àas Dsrvioirt
Iirrsr Nasoirinsn. Dairsn Lis irsins VaAS àa?
Nsin? Das ist ssirr irsàansriioir. Lis vsràsn
àooir irsArsitsn, àass ss Irsi ^artAsirantsn Danrsn
von iroirsr VioirtiZizsit ist, àas Dsrvioirt sinsr
Nasoirino Asrran ^n iisnnsn. Ds ist àooir iiar,
àass rvsnn sins Darns sin Xiio rv'âirrsnà ^rvei
Ltnnàsn nrsirr 2^n trstsn irat, sis àas Zsrviss
àoà srnxirnàst. Ds ist àooir sonnsniriar, àass
àis Danrs àas ^'a rnsrirsn nrnss." „Lsirr
rioirtiA," soiiots àsr Vsriàtsr. „Lis ssirsn àiss
àooir rvsniZstons oin, airsr trot^àsnr Irairsn Lis
iîsins VaAS." „Dsàansrs ssirr, iris ^'àt irat
sioir àas Dsànrtnis, àas Daà xsr Xiio vor^n-
vàsASN, nooir nioirt AS^oiAt." Din anàsrss Diià.
àt tirnt sioir àis Dirrirs nnà irsroin tritt àsr
„sirriioirs NaDisr". „Ioir kann lirnsn oins Na-
soirins vsrkantsn. Din Drsnnà von nrir rviii
sins Nasoirins kantsn. Dr ist ^rvar nioirt Zanz:
àsNtisrt, sins von àsn lirriZsn ^n kantsn, airsr
ioir irairs iirin ^nAsrsàst nnà Irin sioirsr, àass
sr konrint." „Lsirr anZsnsirin, ioir àanks lirnsn
irsstsns." „Dir, iritts rrioirts 2in àanksn, ioir
ksnns Iirrs Nasoirinsn. ioir rviii lirnsn àssiraiir

àsntnnA àss Daàsxorts in rvirtsoirattiioirsr nnà
Assnnàirsitiioirsr DsxisirnnA.

Vor T^iisWHvvoissn rvir àarant irin, saZt àis
àsntsoirs „DaÄD^sit" in sinsnr irs^nAiioirsn à-
tikoi, àass ^sAiioirsr L^rort nnà natnriioir anoir
àas. Daàtairrsn ss airisirnsn nrnss, tnr Assnnà-
iroitssoirâàiioirs DoiZön von DsirsrtrsiirnnASn
irattirar ASinaoirt ^n"vvsràôn. Das rv'ârs ànroir-
ans nnAsrsoirt. Ds Zisirt ksinS DiratiA-ksit nntsr
àsr Lonns, àis nioirt — Lin ianA oàsr Lin iirtsnsiv
ansASnirt — soir'âàiASnà ant àis Dssnnàirsit
sinrvirkts. Nass Aslrört sirsn ^n aiisn DinASn
nnà DsirsrtroilrnnASn konrrrrsn ant ^'sàsnr Ds-
irists vor. Dsr DsZrV àss L^rorts ais Assnnà-
irsittôràornàs körxsriioirs DsirnnA soiriissst airsr
^jsàs DsirsrtrsiirnnA ans. Ds rvirà Nisrnanàsn
sintaiisn, àas L^iÄLiisrsnKsIrsn Lin vsràanrnrsn,
rvsii àairsi DsIsASnirsit Lin Drk'âitnnASn AS-
Asirsn ist, oàsr àsn DisrASnnss tnr vsràsririioir
6n srkiärsn, rvsii sr ss — nrrnrâssÎA ansAsnirt
— rvirkiioir ist. àsàsr Nsnsoir nrnss inr Dsirsn
Nass iraitsn isrnsn, nnà ant àsrn Dsirists kör-
xsriioirsr DsirnnASn ist ss nioirt anàsrs. DsrZ-
stsiK'sn nnà Loirrvirnnrsn sinà Asvàss irsiàs AS-
snnàs DstvsAnnAsrvsissn, àis kannr àsinanà an-
Lintsoirtsn rvaZt! Dnà àook könnsrr Lis nirorans
isioirt nirsrtrisirsn rvsràsn nnà irrinA'sn àann
vsit nrsirr Loiraàsn, ais àas vsriräitnisillässiA
visl vsniZsr anstrsnA'snàs Daàtakrsn. Dsr Lport
iristst ^a irskanntiioir soZar sin vorLiNA-iioirss
Nittsi ASASn ^'sàs DsirsranstrsnAnnA, nänriioir
àis ^isiirsvnssts nnà vsrstânàiAg VorirsrsitnnA
àss Xörxsrs ant àis Dr^isinnA iröirsrsr kör^sr-
iioîrsr DsistnnASn, àis nrit àsrn ott talsoir vsr-
^stanàsnsn àsàrnok „liraininA-" IrsLisioirnst virà.
Vir irsiranxtsn nbriASns, àass àis Dairi nnà
Loirvsrs àsr DsirsrtrsiirnnASn inr Dsrsioir körzrsr-
iioirsr DsirnnASn ZanLi nrininrai ASASnriirsr àsr
nnZsirsnrsn NsnZs von Loir'âàiAnnAsn ist, àis
aiisin ans àsnr- LitLà in ànnrxtsr Xnsixsninttz,
Zar nioirt kn rsàsn von anàsrsn àssoirrsitnnAsrr,
sntstsirsn. DaASASn virà airsr nioirt Aksitsrt„
vsii sirsn àis Zrosss NsnAS in àisssr DioiitnnA^
snnàiZt nnà àis Arosss NsnAS nrnss Assokont
vsràsn. Dins ànroirsoirvârints Naoirt ist ^eàsn-
tails tnr sinsn ^'nAsnàiioirsn OrAanisnrns sokâà-
iioirsr, ais sins DsirsranstrsnAnnA ant sinsr Daà-
tonr, àis naoir siniZsn DaZon irsiroirsn ist nnà
àsnr Dstrsiksnàsn nsirsn àsnr Loiraàsn vsniAstsns
nooir àsn Dsvinn lasst, àsr ans àsr DsirnnZ
an sioir rssnitisrt.

Dasssn vir also àis DsIrsrtrsilrnnAssoDâàsn
ansssr 7^.oirt, so irisiirsn nnr nooir àis Dntâiis
nirrig', vsioirs siok vâiirsnà àss Lxisis oàsr
Lxortirstrisirs srsiAnsn.

t^Irsr ails âisss Dntâiis sinà àooir vsriräitnis-
nrässiA so ssitsn nnà nsirrnsn in so nirorans
vsniA'sn Dâiisn srnsts Dorrnsn an, àass sis
tirats'âoiriioir àsnr Nnt^sn körxsriioirsr DsirnnASn
àsr Dssanrtirsit ASASnniror Zar nioirt in Ds-
traoirt konrnrsn. Das Dnrnsn virà Asviss
Nisnranà an^ntsoirtsn vaAsn, nnà àooir konrnrsn
Dior, narnsntiioir irsi àsnr Dsr'âtstnrnsn, oins
Aairrs NsnAS von ott rsoirt soirvsrsn DnAinoks-
tâiisn vor. Darnirsr nraoirt nran vsitsr ksin
Dssoirrsi, soiraià airsr ant sxortiioirsin Dsirists
stvas vortâDt, Asirsn àis àsrsnriaàsn los. Lis
sinà so nnirsrooirtiAt vis nnr inöAÜok. Vsnn
vir àsn ^'nnA-sn Dsntsn àsr nröZiioirsn Dntâiis
VSASN àsn L^ortirstrisir nntsrsaASn voiitsn, so
könntsn vir nrit àsnrssiiron Dsokts anok àsn
Xinàsrn àas Lzrisisn vsriristen, àsnn anok àiss
iristst nranoirorisi DsisASnirsit ^n kioinsn nnà
Arösssrsn Dntâiisn. Xirsr àas Lxisi inr Drsisn
ist àsnr Xinàs nötiZ nnà vsr ss — nnr Loiraàsn
sn vsrirntsn — anAstlioir àsnr Lxisis tsrnlrâit,
àsr Zoiraàst iirnr àanrit nooir nrsirr. Dsi àsn
Drvaoirssnsn airsr ist ss nioirt anàsrs. Vsr
in körxoriioiror DsirnnA in trsisr Dntt Lsirnsn
nnà Nsrvsn Asst'âirit irat, àsr virà anoir vsit
ssitsnsr von soioirsn DnAinokstâlion irstrotksn
vsràsn, vis sis àsr ânAstiioir Dsirntsts, niokt 2nr
DassnnA soirnsiisr Dntsoirinsss nnà DntvioksinnA
von DöistöSASASnvart Dr^oZöns öttors srisiàot.

Vas inr Dssonàsron àsn Daàtairrsxort an-
irsianAt, so ist sr rninàsr Astairriioir, ais àis
nrsistsn anàsrsn. Das Daà inr Vsrksirr trsiiioir
kat vis^'sàss anàsrs Vsrksirrsvsrk^snA — airsr
anoir vis àas DnssAänAsr-Dniriiknin — aiij'âkriioir
oin Lnsnriioir anssirniioirss Dntaii-tionto. Nan
kann nnn airsr àsrn Daàtairrs^roit àisss Dntâiis

anoir àas Dssoirätt Tniraitsn. Vis visis DroLlsnts
Asirsn Lis nrir?" ,,Lo nnà so visi." „Dnt, so

viii ioir lirnsn insinsn Drsnnà soirioksn. Lis
nrnsssn iirin airsr ^'a nioirts saASn, àass ioir kisr
var." „illrsr vas àsnksn Lis anok. In Ds-
soirâttssaoksn sinà vir vsrsokvisA'sn vis àas
Drak." In Virkiioirksit kat àsr „A'nto
Drsnnà" nnr Aökört, àass àsr nnà àsr sins
Nasoirins nnà 2var àis nnà àis Narks kantsn
viii — nnà kat àis DsisAsnksit ksnàt, nm
ais skriiokor Nakisr nnà Zntor Drsnnà siok
stvas DasoksnAsià ^n rnaoksn.

Din Vsrkant, ksi vsioksnr sin soASnanntsr
Xsnnsr àaksi ist, ist sskr intsrsssairt. Dis
„Xsnnsr" sinà Asvökniiok irssssr sitnisrto Dsnts,
àsnsn àsr Vsrkäntsr in irZonà sinsr Vsiss,
ant soA. tsins Xrt, àass ss ^a àas ^artAstnki
àss tsinsrr Dsrrn niokt vsristLit, sinon Dstaiisn
srvisssn kat. Loioks Dotaiisn Zisirt ss in Arosssr
tlnLiaki! DsànNôrtsr Drsis, soA. Lsikstkostsn-
xrois, DratisonraiiiisrnnA nnà Dsxaratnr àsr
Nasokins, Dnrtansok sinss Lattsis sto. Nnr
airsr innnsr àsiikat, àsnn àsr tsintnkisnàs Linn
àsr Xsnnor viii niokt insrksn, àass or ant tsins
^rt nnà Vsiss A'ssoknrisrt voràsn ist. Dritt
àsr Xsnnsr in Aktion, so lässt sr àis Nasokins
vor àsn X'ântsr stsiisn, ninrnrt àisssiks an àsr
DsnkstanAS nnà Lattsi, kskt sis in àis Hoirs,
stsiit sis ak, tritt sinsn Lokritt ^nrnok, Aisirt

Xt-eiN2soIlàsn I. siäZ. Ät-mdt-ustsQliüwsnksst.

^V. l.à ^0lcj6N6AA6r Lelilâpfôl' koàl 8ckût?6ii!<ânÍA ^A^sciorn Lciiöi'i'Sl' 8SN. ^8clim3mi l-iöi'Isi' Zcilöl'i'ei' ^un.

Lektion Reàu
Leàau sev. 1852 Ilerisarr

rsàlieb vsràlsui rvoràsu, es ruussts rvuvbsr àuruin gsruugeu
vsrâsu. Osröliebeu Ouuk sei ulleu äsusu, àis Luiu Keliugsu
àss ?estes bsigeirugsu, uusgssxroebsu. Oeu Lebàt^eu
^vüusvbsu rvir slue krobe Osliulrsbr uuà élus trëbliebs Dr-
iuueruug uu àis uuu nu Duàs gsbeuàeu Dssttugs. àt
Vleàersebsu, liebe. L.riubrustsebütneu, um uuebstsu Ossis!

Das knksoir voriantsns Dsst irat anok tnr
àis tsstAoksnàs Lsktion insovsit sinsn knarr-
L^isiisn DrtoiZ Asirakt, ais àis Xostsn Asàsokt
vnràsn nnà vsniAstsns ksins DskNtsoirinsrssn
siok kiiàsn vsràsn. Dsr Dssnok àss Dnkliknins
var ain LonntaA sin Zan? Zntsr, so àass aiisin
an DintrittsAsiàsrn oa. 300 Dr. vsrsinnairint
vnràsn. Inr Lokisssstanà var àsr ààranA
àsr LokntMn 2sitvsiss àsrart, àass àis OrZani-
sation srkskiiok âarnntsr iitt. Dis Dnsioirsr-

ànrtsn. Danrit värs àsr Dsstkonrinission nnà
àsn nkriASir Dsiinsknrsrn ssiirst ain ksstsn AS-
àisnt Asvsssn. Dk àas „DsitiaAsr" ais „Dsst-
kntts" siok àis Dnknntt sioksrn virà, inöoktsn
vir ksxvsitsin. Dissnrai kat ss siok L^nr Not
ASZsksn, aksr niokts vsniAsr ais xraktisok var
àis Dssokiokts. Dis VirknnZ àsr Nnsik ZinZ
total vsriorsn nntsr àsn ksrakkânASnàsn Dsoksn
nnà Linr aàASnrsinsn Dsrnntiiokksit trnASir àis
„ViAvanrs" nioirt ksi. Disirsr sinsn oàrsn
trsisn Dià, anoir vsnn àss DsrrZott's iisks
Lonns Diâssr nnà Diasoirsn vârint. Dsr Vsin
ant àsrn Dsstxiat?! var LonntaZ NaoknrittaAS
ànroksoknittiiok sovisso àsrart, àasZKinsrn àis
Drsnàs anr Dsstisksn Arnnàiioksoirvanà. Dis sinsn
Lortsn Arnnàiiok vsràorksn, anàsrs àsrart, àass

.E_ às àsm l'sstlsdsn.
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— Das Wiener Tagblatt.'schreibt : „Eine
Probe mit dem Gaaolin fand Sonntag Vormittags
auf der Wàffenradbahn statt; Die Chefs -der
Firma Hirschl, welche den Vértrieb dés Gaaolin
für Oesterreich-Ungarn übernommen haben, de-
monstrierten das Pneumatic-Heilmittel einer be-
trächtlichen Corona von Interessenten an einem
funkelnagelneuen Rade. Man goss das Gaaolin
durch das Ventil in den Luftschlauch und spickte
dann den aufgepumpten Pneumatik förmlich mit
Nägeln jeder Länge. Ausserdem streute man
Nägel auf die Erde und liess einen Mann mit
dem präparierten Rade darüber hinwegfahren.
Der Pneumatic zeigte nicht die geringste Ver-
änderung und liess nur beim Herausziehen einiger
Nägel einen kurzen Moment Luft, schloss sich
aber sofort wieder, als die verletzte Stelle des
Reifens nach unten gebracht wurde. Wir wissen
aus eigener Anschauung nicht, wie sich das
Dichtungsmittel bei längerem Gebrauche be-
währt, i die sonntägige Probe aber kann als voll-
kommen gelungen bezeichnet werden."

nicht in die Schuhe schieben, denn die Ver-
Wendung des Fahrrades als Verkehrswerkzeug
hat nichts mit dem Sport zu thun. Padl'ahren
als Sport gliedert sich im Wesentlichen in'Wett-
fahren auf der Pennbahn und in Töfirismus.
Rennen auf guten, zeitgemäss angelegten Penn-
bahnen bringen nun aber ziemlich wenig Stürze,
die überdies nur in den seltensten Fällen
ernsterer Natur sind. In ®°/ioo aller Fälle sind
Hautabschürfungen die schlimmste Folge ; von
Brüchen werden nur Schlüsselbeinbrüche bis-
weilen erwähnt und Todesfälle sind so überaus
selten, dass wohl noch nicht auf 10,000 Penn-
bahnstürze ein Fall mit tätlichem Ausgang
vorkommt. Im Pferderennsport liegt die Sache
bekanntlich weit ungünstiger und doch fällt
es den Anhängern dieses Sports, beispielsweise
den deutschen Peiter-Offizieren, niemals ein,
deswegen ihre schöne Leibesübung aufzugeben.

Der Rad-Tourismus fordert mehr Opfer als
das Pennwesen. Aber die hier vorkommenden
Unfälle sind zum allergrössten Teile mangelnder
Uebung und Erfahrung oder dem Leichtsinn
zuzuschreiben, Ursachen also, welche nicht in
der Sache selbst ihre Wurzel haben, Ein
ordentlicher Radtourist wird die grössten Touren
ohne jeden Unfall zurücklegen. Ein gelegent-
lieber Sturz durch Unvorsichtigkeit steht ja
wohl auf dem Programm eines jeden Rad-
touristen ; das ist aber eine sehr harmlose Sache
und durchaus kein Unfall. Gefährlich sind
Stürze in Folge von Carambolage mit Fuhr-
werken und namentlich in Folge des Verlustes
der Herrschaft über das Rad bei steil ab-
fallender Strasse. Beides aber kann der vor-
sichtige Radfahrer mit Leichtigkeit vermeiden
und es sind fast ausnahmslos leichtsinnige Neu-
linge, denen derartige schwere Unfälle zustossen.

Wird sich aber ein vernünftiger Mensch,
der das Bedürfnis hegt,, seine Glieder in frischer
Luft zu regen und zu stärken, durch die geringe
Möglichkeit eines Unfalles von der Teilnahme
an einer sportlichen Uebung abhalten lassen?
Nein Und wird man wegen dieser Möglichkeit
die Jugend eines ganzen Volkes in dumpfe
Stubenluft einsperren oder sie bestenfalls in
philiströser Bedächtigkeit frische Luft geniessen
lassen wollen? Abermals nein! In England
treiben viele Hunderttausende von jungen Leuten
die mannigfachsten Arten von Sports und es

vergeht kein Jahr, wo nicht mehrere blühende
junge Menschenleben dem Sport zum Opfer
fallen. Die Nation beklagt solche Fälle im
Einzelnen und bedauert die Betroffenen und
ihre Angehörigen, aber sie zieht daraus doch
nicht den Schluss, dass man deswegen keine
körperliehe Uebung treiben dürfe. Im Gegen-
teil! Wo solche engherzige Meinung ihr Haupt
erhebt, wird sie sofort von der überwiegenden
Mehrheit des Volkes zurückgewiesen. Grosse
englische Tagesblätter haben dies stets gethan
und erst kürzlich war gelegentlich eines solchen
traurigen Falles die Betrachtung zu lesen, dass
die Engländer nie die Nation geworden wären,
welche sie sind, wenn ihre Jugend im Sport
nicht gelernt hätte, sich anzustrengen und
tüchtige Püffe vertragen und austeilen zu können.
Dies habe den Erfolg der englisch èn Colonisation
gesichert. Mag darin auch Manches übertrieben
sein, sehr viel Wahrheit ist sicher dabei.

Amateur-Photographie.
— Teilweise Abschwächung der Negative. Um

in zu kontrastreichen Negativen die allzukräf-
tigen Partien abzuschwächen, bediente man sich
bisher hauptsächlich chemischer Mittel. Zu den
beliebtesten gehörte die Farmer'sche Lösung von
Eixiernatron und rotem Blutlaugensalz, doch
gehört dazu grosse Uebung, da sich oft zu scharf
abgegrenzte Ränder bildeten.

Neuerdings wird nun von verschiedenen Sei-
ten ein mechanisches Verfahren empfohlen, das
sehr gute und sichere Resultate liefert. Das
zu verstärkende, gänzlich trockene Negativ wird,
Schichtseite aufwärts, auf eine ganz ebene

Unterlage (Spiegelglas etc.), die mit 2 bis 3

Blättern Eliesspapier bedeckt wurde, gelegt.
Nun befestigt man ein Stück weiches Hand-

dann dem Pedal einen Stoss, legt dann sein
Kennermaul in Falten und sagt: „Feiner Bau."
Kein Wort mehr. Dann lässt er die Maschine
am Sattel in die Höhe heben, tritt eigenfüssig
auf das Pedal, dass das Hinterrad sich dreht.
Dann tritt er rasch hinter die Maschine, schaut
streng und ernst der Maschine zwischen die
Hintergabeln, um den Gang- des Rades zu kon-
trollieren, lauscht auf den Gang der Kette,
kommandiert: „Abstellen" und sagt mit tiefem
Aufatmen: „Feiner Gang!" Nachdem er das
Vorderrad laufen gelassen, drückt er noch auf
deu Sattel, auf die Pneus, nimmt, hinter dem
Sattel stehend, die Lenkstange an den Griffen,
schaut sinnend auf den Verschlusskopf und
sagt dann, wie traumverloren: „Grossartig!"
Handelt es sich um eine teure Maschine, so

fährt er sich noch mit dem Taschentuch über
die Stirne. Bei gewöhnlichen Maschinen lohnt
sich diese Anstrengung nicht. Nun nimmt er
den Verkäufer in's Gebet „Wie hoch ist der
Cadre?" „57 cm." „Dachte es mir! Die Ma-
schine ist zu nieder für den Herrn, der muss
62 cm. haben. Was für eine Uebersetzung ?"

„5 Meter 37." „Nun das geht für den Anfang.
Sie haben Kugelöler überall Das neue Lager?"
„Jawohl!" „Was soll die Maschine kosteil?"
„450 Franken." „So! Sie werden aber eine
Laterne und gute Glocke dazu geben!" „Na-
türlich !" Dann dreht sich der Kenner herum und
sagt halblaut zu dem Schlachtopfer : „Nehmen

schuhleder um die Spitze des rechten Zeige-
fingers und befeuchtet dasselbe mit absolutem
Spiritus. Damit reibt man die zu dichte Stelle
des Negativs ziemlich kräftig ein, wobei es nicht
absolut nötig ist, die Umrisse der abzuschwächen-
den Partie genau innezuhalten, da die hohen
Lichter reliefartig erhaben auf der Gelatine-
schicht stehen, und durch das Reiben nur diese
in erster Linie berührt werden.

Das Verfahren ist allerdings etwas umstand-
licher als dasjenige mit Chemikalien,( doch ist
es dem letzteren deshalb vorzuziehen, weil dabei
die Schatten, also die dünnen Partien, nicht
angegriffen werden.

— Pyrogallus-Flecken an den Fingern. Um
die äusserst „waschechten" Flecken zu entfernen,
wird im Amateur-Photograph Nr. 130 empfohlen,
die Finger in folgender Mischung zu baden.
Zn einer Auflösung von schwefligsaurem Natron
wird etwas Citronen- oder Weinsäure zugesetzt.
Die Mischung sei jedesmal frisch anzusetzen,
weil ihre Wirksamkeit in der Entwicklung der
schwefligen Säure beruhe. Die Mischungsver-
hältnisse sind gleichgültig.

— Phoiographieen auf Marmor. Villon giebt
folgende Forschrift: Eine unpolierte Marmor-
platte wird mit einer aus 500 Teilen Benzol, 500
Teilen Terpentin, 50 Teilen Asphalt, 5 Teilen
Wachs bestehenden Lösung überzogen. Nach
dem Trocknen belichte man unter einem Nega-
tiv ca. 20 Minuten in der Sonne, entwickle
mit Terpentin und wasche dann gründlich aus.
Die Partien der Platte, die weiss bleiben sollen,
werden mit alkoholischer Schellack - Lösung
überzogen, worauf die Platte in eine wässerige
Earbstofflösung kommt. Hat der Stein eine
genügende Menge Farbstoff aufgesaugt, wird
er aus der Lösung herausgenommen und man
poliert ihn. Die Wirkung soll ausserordentlich
schön sein. (Photography. 97.)

— Die schnellsten Momentaufnahmen sollen
nach Colson dadurch ermöglicht werden, dass die
Trockenplatten verkehrt in die Kassetten und
auf die lichtempfindliche Schicht ein Stück
glattes, weisses Papier gelegt werden. Auf
diese Weise soll man viel kräftigere und besser
durchgearbeitete Negative erhalten, die aller-
dings verkehrt ausfallen. (Helios 97.)

Athletik.
— Athletisches Meeting. Das ursprünglich

für den 26. Juni angesetzte Meeting "des Äth'-
letik-Clüb Viktoria in Wien wurde wè^éri des
am selben Tage stattfindenden Schützfenfestes
auf den 10. Juli verlegt. Bei' diesem Meeting
kommen auch die Meisterschaft von Nieder-
Österreich über 100 Yards und die Meisterschaft
von Niederösterreich über 1609 M. zum ersten
Male zur Austragung.

Wie ich „fahren" lernte.

Das waren doch früher viel schönere Zeiten,
alles gieng in einem ruhigen, sicheren Tempo
vorwärts und wie angenehm träumend konnte
man spazieren gehen. Aber heute — nirgends
ist man sicher — wagt man es auch nur einen
Augenblick, amUetliberg das kommende Wetter
abzulesen oder zu prüfen, ob am Seequai Gal-
lerie Henneberg mit dem Roten und Weissen
"Schloss harmoniert, so muss man erschrecken.
Und:wie! Ein kurzer Glockenton, eh' man zur
Besinnung kommt woher, saust so ein tram-

pelndes Menschenkind vorbei. Oh du uner-
sättliches Velo, dass du mich mit meinen
grauen Haaren noch einst zu deinem Anhänger
zwingen wirst, das hätt' ich nie geglaubt Und
wie einfach das zugegangen ist.

Seit vier Tagen kam er nicht mehr zum
obligatorischen Kaffee-Kreuzjass, krank war er
nicht, denn 's Liseli berichtet, sie hätt' ihn
heufe Morgen in's Bureau springen sehen. Am
fünften Tage kommt er wieder, wir waren
'schön beim halben Liter ausmachen, und sagt
ganz freudig : „Heut' bin ich fertig." „Was
hast gefergget?" „Nichts zum ferggen, Velo-

fahren kann ich jetzt!" Entsetzen allerdings
und Mienenspiel wie Böcklin-Karikaturen. „Was
du, der hungrigste aller Velofahrerfresser, hast
scherenschleifen gelernt!" „Gift braucht Gegen-
gift." „Schon recht, wenn deine alten steifen
Beine nicht wären, der Aprilscherz wäre ge-
Inngen!" „Stimmt nicht, kommt mit und helft
mir ein Velo aussuchen!" — Wir gehen mit,
Mühlegasse hinauf an die Chorgasse zu einem
Herrn Ogurkowski (Gott behüte meine Toch-
ter, meine Eran und mich selbst vor so einem
Namen), richtig in einen Veloladen. „Die
Herren möchten gerne ihre neumodische Velo-

fahrschule sehen und glauben nicht, dass ich
jetzt auch fahren kann." Wir gehen zusammen
in einen kleineren, luftigen Nebenraum, nicht
grösser wie's Büffet im Kropf und stehen vor
einem Kasten mit Rollen still, hier schwingt
nun der Herr Velohändler folgende Rede, jeden-
falls nicht zum ersten Mal, denn es gieng ziem-
lieh geschwind :

Sehen Sie, meine Herren, dies ist der echte
Velolern-Apparat, der vor zwei Monaten im
Hotel Habis in Zürich ausgestellt war und der
nicht nur in der Schweiz, sondern auch im
ganzen Ausland berechtigtes Aufsehen hervor-

ruft. (Bild 1.) Erfunden ist der
Apparat von einem Schweizer,
Herrn L. F. Guignard in Lau-
sänne, hier in Zürich bin ich
vorläufig der einzige/ der so
seine Fahrschule hat. Der Unter-
rieht ist sehr einfach und die
Vorteile sind jedem Laien so-
fort klar. Im Anfang'wird das
Velo an der Lenkstange und
hinten am Sattel gehalten
(Bild. 2), später z. B. beim
Lernen des Aufstieges nur noch
hinten (Bild 3) und schliesslich
fährt man ganz frei, wie auf
(Bild 4), ohne dass das Velo
irgendwo befestigt wird —
sogar als guter Fahrer frei-
händig. Beim Fahren müssen
Sie alle Funktionen wie auf
der Strasse beobachten, auf der
Strasse ist einfach der Boden
fest und das Velo geht vor-
wärts, hier dreht sich der
Boden resp. die Rollen und
man bleibt immer auf der glei-
chen Stelle. Ich behaupte so-
gar, dass dieser Apparat, die
eigentliche Velofahrer - Hoch-
schule ist, früher musste der
Lehrer mit dem Schüler mit-
springen, gieng es stürmisch
zu, so riss ; der Lehrer den
Schüler noch um. Der Schüler
musste also eigentlich von sich
selber ans alles aneignen.
Anders jetzt, der Lehrer steht
ruhig neben dem Apparat, be-
wahrt den Schüler vor unver-
meidlichen Stürzen, die nicht
immer gefahrlos, aber immer
aufregend und mühevoll sind,
er kann den Schüler genau
beobachten und ihm alle Feh-
1er bei Zeiten austreiben. Es
ist sogar etwas schwerer, auf
dem Apparat wie auf der
Strasse zu fahren, aber dieses
wird dadurch ausgeglichen,
dass erstens der Schüler ohne
jede Eurcht und Aufregung
lernt und zweitens sofort nach
dem Unterricht ein perfekter
Fahrer ist, der alle Vorteile
ausnützt. Auch konnte früher
der Schüler nicht schnell fah-
ren, weil der Lehrer nicht nach-
kam, und gerade beim Schnell-
fahren ist das Gleichgewicht
leichter zu halten und man
lernt auch viel leichter. Fahren
Sie zu schnell, so können Sie
ihre Velobremse wie auf der
Strasse benutzen und ein ganz
langsames Tempo einschlagen.
Sogar das Bergauffahren lernen

Sie die Maschine Sie ist sehr gut Doch ich
will Ihrem Urteil nicht vorgreifen " Der Käufer,
dem schon für seine Knochen bangt und der
vor dem Fahren Todesangst aussteht, dies aber
natürlich nicht zeigen will, antwortet: „Ich
bitte Ihr Urteil ist mir massgebend Ich
habe aber gleich eine Vorliebe für diese Maschine
gehabt!" Später erntet dann der Kenner den
bekannten Dank Denn an allem, was der
Maschine begegnet, ist er dann Schuld, da er
zu dieser Marke geraten hat!

Doch nun mache ich Schluss! Ich bin ja
nun wieder selbst Käufer Im Grossen und
Ganzen muss ich aber gestehen, dass ich lieber
Käufer von Velos bin, als Verkäufer Ich werde
mich in Zukunft bei Kauf einer Maschine aber
stets daran erinnern, dass ich selbst 2i/a Monate
Velohändler war.

Bas gute Mad.
(Frei nach Goethe.)

Wer nie ein gutes Rad besass,
Wer nie darauf in Maiensonnen
Mit frohem Sinn die Welt durchmass,
Der kennt euch nicht, ihr Radlerwonnen.

Es führt uns erst ins Leben ein
Und lehret uns, es recht geniessen,
Drum schaffe rasch dies Glück Dir ein,
Und tritt beherzt es — mit den Füssen.

Ernst S. Agai.
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— Das Visnsr IgAdlatt sodrsidt.' „^înk
?rode mit clem llaavlin tanà LonntaZ VormittaZs
ant àsr Vgtksnrgàdadn statte I>is ddot's àDirma Dirsodi, vsiods àsn Vsrtrisd àss Dggoiin
à Dsstsrrsiod-DnAgrn ndsrnommsn dadsn, às-
moustrisrtsn àas Dnsnmgtio-Dsiimittsi sinsr ds-
traodtliodsn dorong von Intsrssssntsn an sinsm
tnndslngg-slnsnsn Dgàs. Nan Aoss àas Daaolin
ànrod àas Vsntii in àsn Dnttsodianod nnà sxiodts
àann àsn antASzinm^ton Dnsnmatid törmiiod mit
NaZsin ^'sàor DänZs. 7l.nsssràsm strsnts ingn
NaZsi ant àis Dràs nnà iisss sinsn Ngnn mit
àsm ^razigrisrtsn Dgàs àarndsr dinvsKtgdrsn.
Dsr Dnonmatio ^siZts niât àis AsrinAsts Ver-
gnàsrnnA nnà iisss nnr dsim DsranWisdsn siniZer
NaZsi sinsn dnrzisn Nomsnt Dntt, sodioss siod
adsr sotort visàsr, gis àis vsrlàts Ltsils àss
Dsitsns naod nntsn Asdraodt vnràs. Vir visssn
ans siZsnsr ^VnsodannnA niodt, vis sied àas
DiodtnnZsmittsl dsi lanAsrsm Dsdrgnods ds-
vadrt, - àis soiintaZiZs Drods adsr dann als voll-
dominsn AsinnASn dsizsiodnst vsràsn."

niât in àis Lodnds sodisdsn, àsnn àis Vsr-
vsnànnA àss Dadrraàss gis VsrdsdrsvsrdxsnA
dgt niodts mit àsm Lxort Zin tdnn. àMgdron
gis Lxort K'iisàsrt siod iin VsssntliodsiM'Vstt-
tadrsn gnt àsr Dsnndadn nnà in lànrismns.
Dsnnsn gnt Antsn, 2lsitg'smgs8 gNASlsAtSN Dsnn-
dadnsn drinASn nnn adsr msmiiod vsniZ Ltnr^s,
àis ndsràiss nnn in àsn ssitsnstsn Daiisn
srnstsrsr Natnr sinà. In gllsr D'âlls sinà
DgntadsodnrtnnASn àis sodiimmsts DoiAS; von
Drnodsn vsràsn nnr Lodlnsssldsindrnods dis-
vsilsn srvadnt nnà loàsstâils sinà so ndsrans
ssitsn, àass vodl nood niât gnt 10,000 Dsnn-
dadnstnr^s sin Dali init tötliodsm àsAgnZ
vordommt. lui Dtsràsrsnnsxort iisZt àis Laods
dsdanntliod vsit nnAnnstiAsr nnà àoà Iniit
ss àsn àdgNASnn àissss Lxorts, dsisxisisvsiss
àsn àsntsâsn ilsitsn-OIàxisrsn, nisingis sin,
àssvsAsn iiirs soiiöns ilsidssniinnA gânZsdsn.

Osr Hgà-lonrisinns loràsrt inàr Oxtsr gis
àgs Hsnnvsssn. ^.dsr àis iàsr voàoininsnàsn
IInMis sinà 2nrn giisrArösstsn Isiis nigng-slnàsr
lisdnnA nnà iÄrlgdrnnA oàsr àsin I^sisdtsinn
xniznsodrsidsn, Ursgodsn giso, vsiàs nisiit in
àsr Lasds ssidst idrs ^Vnr^si dgdsn, Hin
oràsntiiodsr Rnàtonrist virà àis Zrösstsn lonrsn
odns ^sàsn Ilnlnii ^nrnàisAôn. Din AsisAönt-
iiodsr Ltnr^ ànrsii IInvorsiàtiAksit stsdt
vodi gnt àsin ?roArginin sinss ^'sàsn L,gà-
tonristsn; àgs ist gdsr sins sàr irarniioss Lgsds
nnà ànrsdans dsin Ilntgii. dslndriisii sinà
Ltnr^s in DoiZs von (igrninizoigAS rnlt Dndr-
vsàsn nnà ngrnsntiisii in DolZo àss Vsrinstss
àsr Hsrrsodgtt ndsr àgs Dgà dsi stsii gi>-

Igiisnàsr Ftrnsss. Lsiàss gdsr Dann àsr vor-
siodtiZ-s ilgàlgdrsr mit DsisdtiAdsit vsrinsiàsn
nnà ss sinà Igst gnsnginnsios isiàtsinniAs Hsn-
iinAS, àsnsn àsrnrtiAS sàvsrs linlniis ^nstosssn.

IVIrà siod gdsr sin vsrnnnttiAsr Zlsnsod,
àsr àgs iZsànrlnis iisZt, ssins diisàsr in Irisodsr
Dntt ^n rsZsn nnà 2in st'grdsn, ànrà àis ZsrinAs
NoZlisiiDsit sinss linlniiss von àsr Isilnninns
gn sinsr s^ortiisiisn lisdnnZ gddgitsn igsssn?
Usin! Ilnà virà rngn vsZsn àisssr AnAiisiàsit
àis ànAknà sinss Annagn Voiìss in ànni^Is
Ltndsninlt sinsxsrrsn oàsr sis dsstsnisiis in
zziniiströssr Lsà'âsiitiADsit îrissiis Dnlt Asnissssn
igsssn vollen? ^dsringis nsin! In DnZignà
trsidsn visis Ilnnàsrttgnssnàs von ^nnAön Dsntsn
àis ingnniZIgsiistön àtsn von Zz?orts nnà os

vsrAsdt dsin àgdr, vo niodt insdrsrs dindsnàs
^jnnAS ^lsnssiisnisdsn àsin Lxort Mrn dzzlsr
Igiisn. Dis àtion dsdiag-t soiàs Dniis iin
Din^sinsn nnà dsàansrt àio iZstroüsnsn nnà
idro ^.NAsiiôriZsn, ndsr sis nisiit àgrgns àosd
niât àsn Loiànssj ànss rngn àssvsZsn dsins
ivörzisrlislrs IIsdnnZ trsidsn ànrls. lin DsZsn-
tsii! IV^o soiods snAdsr^iZs NsinnnA idr Dgnxt
srdsdt, virà sis solort von àsr ndsrvisASnàsn
Nsiirdsit àss Voidss ^nrnàASvisssn. Drosss
snAiisods IgASsdinttsr dndsn àiss ststs Astdgn
nnà erst ìnr^iisii. vnr AsisASntiiolr sinss soisdsn
trnnriASn Dgiios àis DstrgsdtnnA ^n isssn, àass
àis DnAi'gnàsr nis àis Ugtion Asvoràsn v'ârsn,
voisirs sis sinà, vonn iirrs ànZsnà irn Lxort
niodt Asisrnt d'gtts, siod gn^nstrsnASn nnà
tnoirtiZs?nüs vsrtrgAön nnà gnstsilsn izn ìonnsn.
Diss dgds àsn DrtoiA àsr snAiissiisn (ioionisation
Assiàsrt. NgA àgrin gnod Ngnàss ndsrtrisdsn
ssin, ssdr visi I^giirdsit ist siodsr àgdsi.

^.lnàeul'-^kOto^l'Âpkie.
— Isilwsîss àdsokwàvkung àsr Negative. Din

in 2IN Iiontrgstrsiodsn DsZ'gtivsn àio giiêiniirgl-
tiZsn Dgrtion gi>2nsoi>.vgo1isn, dsàisnts ragn sisir
disdsr dgn^ts'gslilioli. oiismisoiisr Nittol. Dn àsn
doiisdtsstsn Asdörts àis Dgrrnsr'sods DösnnA von
Dixisrngtron nnà rotsin IZintignAönsgi?:, àosir
Asdört àg?in Zrosss IIsdnnA, àa sied olt ^n sodgrt
gdZsZrsnxts D'gnàsr diiàstsn.

HsnsràinAS virà nnn von vsrsoinsàsnsn Lsi-
ton sin insoiignisodss Vsrlairrsn ornxlodisn, àgs
ssirr Ants nnà siàsrs Dssnitgto iiolsrt. Dgs
^n vsrst'grlrsnàs, Agnxiioir trooirsns HsZgtiv virà,
Lodioirtssits anlv'grts, ant sins Agns sdsns
IIntsrigAS (LxisAsiAigs sto.), àis init 2 dis 3

Li'gttsrn Diissszzgzzisr dsàsodt vnràs, AsisAt.
Unn dstsstiZt nrnn sin Ltnod vsiodss Dgnà-

àann àsin Dsàai oinsn Ltoss, IsZt àgnn ssin
Xsnnoringnl in Dgitsn nnà sgZt: „Deiner Lnn."
Xsin IV^ort insdr. Dgnn lässt sr àis Ngsodins
grn Lgttsi in àis Döds dsdon, tritt 6ÌASnInssÌA
gnt àgs Dsàgi, ànss àgs Dintsrrgà sied àrsirt.
Dnnn tritt sr rnssd dintsr àis Ngsodins, sodgnt
strsnA nnà srnst àsr Ngsodins xvisodsn àis
DintsrZ'gdsin, nin àsn Dgn^- àss Dgàss ^n don-
troiiiorsn, ignsodt gnt àsn (ZgnA àsr Xstts,
donnngnàisrt: „lddstsiisn" nnà sgAt init tislsin
^.nlatinon: „Dsinsr DnnZ!" Ngodàsrn sr àgs
Voràsrrgà ignlsn Asigsssn, àrnodt sr nood gnt
àsn Zgttoi, ant àio Dnsns, nirnint, dintsr àsin
Lnttsi stsdsnà, àis DsndstgnZs gn àsn DrrSsn,
sodant sinnsnà gnl àsn Vsrsodinssdoxl nnà
sgAt àgnn, vis trgnrnvsriorsn: „ DrossgrtiZ! "

Ilgnàsit os siod nrn sins tsnrs Ngsodins, so

Igdrt sr siod nood init àorn Igsodsntnod ndsr
àis Ltirns. Dsi Asvödniiodsn Ngsodinsn iodnt
siod àrsss ^.ustrsnANNA niodt. Nnn niinint sr
àsn Vsrdgntsr in's Dodst! ,,îis dood ist àsr
(!gàrs?" „57 onr." „Dgodts ss inir! Dis Ng-
sodins ist !sn nioàsr tnr àsn Dsrrn, àsr nrnss
62 onr. dgdsn. îns Inr sins DsdsrsstxnnA?"
„5 Nstor 37." „Nnn àgs Zsdt Inr àsn àiang-.
Lis dgdsn XnAöiöisr ndsrs.il? Dgs nsns DgZsr?"
„àgvodi!" ,,îgs soli àis Ngsodins dostsn?"
„450 Drgndsn." ,,Lo! Lis vsràsn gdsr sins
Dgtorns nnà Ants Dioods àg^n Asdsn!" „Ng-
tririiod !" Dann àrsdt siod àsr Nsnnsr dsrnrn nnà
sgAt dnidignt 2n àsin Lodiaodtoxlsr: „Nsdrnsn

sodndisàsr nin àis Lxit^s àss rsodtsn DsiZs-
dnAsrs nnà dslsnodtst àgsssids nrit gdsointsnr
3^>iritns. Dainit rsidt inan àis Zin àiodts Ltslis
àss NsZgtivs xisrniiod drgItiA sin, vodsi os niodt
gdsoint nôtÎA ist, àio Ilnirisss àsr gdxnsodv'âodsn-
àsn Dgrtis g'sngn inns^ndgitsn, àg àis dodon
Diodtsr rsiistgrtiA srdgdsn gnt àsr Dsigtins-
sodiodt stsdsn, nnà ànrod àgs Nsidsn nnr àisss
in srstsr Dinis dsrndrt vsràsn.

Dgs Vsrlgdrsn ist ûIIsràînAs stvgs ninstgnà-
iiodsr gis àgSîjsniZo init ('dsnûdulisn, àoiài ist
ss àsnr iàtsrsn àssdgid vyr?nZisdsn, vsil àndsi
àis Lodgttsn, giso àis ànnnsst Därtion, niodt
gnASAriiksn vsràsn.

— p^roggilus-^Ieolisn an clsn k^ingsrn. Din
àis gnssorst „vnsodsodtsn" Disodsn ^n sntlsrnsn,
viràirn ^nigtonr-DdotvArgxd Nr. 130 sinxtodisn,
àis DinZsr in toiASnàsr NisodnnZ ^n dgàsn.
Dn sinsr idniiösnnA von sodvsiiiAsanrsui Natron
virà stvas (iitronsn- oàsr IVsinsgnrs ?!NASsst^t.
Dis NisodnnA soi ^sàssinni Irisod gimnssàsn,
vsii idrs Nlirdsgindsit in àsr DntviodinnA àsr
sodvoiiiASn Zgnro dsrndo. Dio NisodnnZsvsr-
dgitnisso sinà AisiodAnitiZ.

— pkoiograMssn auî Marmor. Villon Zisdt
loiASnàk v^orsodrilt: Dins nnxolisrts Ngrinor-
xlgtts virà init sinsr ans 500 Isilsn lZsnizol, 500
loiisn 1sr^>sntin, 50 Isilsn ^.sxdnit, 5 Isilsn
V^aods dsstsdsnàsn DösnnZ ndor^oASn. Naod
àsin Iroodnsn doliodts ingn nntsr sinsra NsZa-
tiv og. 20 Ninntsn in àsr Lonns, sntviodis
nrit lorxsntin nnà vasods àgnn Arnnàliod gns.
Dis Dgrtion àsr lligtts, àis vsiss dlsidsn soiion,
vsràsn init gidodoiisodsr Lodsiigod - DösnnA
ndsrxoZsn, vorgnt àis Digtto in sins vässsriZs
DgrdstolkiösnnA donunt. Dgt àsr Ltsin sins
ASnnASnàs NsnZs Dgrdstolk gnlAssgnAt, virà
sr ans àsr DösnnZ dsrgnsASnoininsn nnà ingn
^oiisrt idn. Dis IVirdnnZ soll gnsssroràsntiiod
sodön ssin. (Ddotog'rgxd^. 97.)

— llio solinsllstsn jVIomsntaufnalimsn soiisn
llgod dolson àgânrod srnröAiiodt vsràsn, àgss àis
Iroodsnxigttsn vsrdsdrt in àis Xgsssttsn nnà
gnt àis iiodtsinxiìnàiiodk Lodiodt sin Ltnod
Zigttss, vsissss i?g^>isr ZsisAt vsràsn. àrl
àisss IVsiss soli ingn visi dr'gltiAsrs nnà dssssr
ànrodZsgrdsitsts NsZgtivs ordgitsn, àis giisr-
àinZs vsrdsdrt gnslgiisn. (Nsiios 97.)

Hâleà.
— ûìlilsîisoliss Mooting. Dgs nrsxrnnAiiod

Inr àsn 26. ànni gnASsoàts NsstinA àss l^td-
lstid-dind Vidtoriâ in IVisn vnràs vs^sn àss
grn ssldsn IgZs stgttlìnàsnàsn Fodàonkôstss
gnt àsn 10. ànli vSrisZt. Ddi' âissoin Ns.stinA
dourinsn gnod àis Nsistôrsodàtt von Nioàsr-
östsrrsiod ndsr 100 Vgràs nnà àis Nsistsrsodglt
von Nioàsrôstsrrsiod ndsr 1609 N. zinin srstsn
Ngis ^nr l^nstrgAnnA.

U>k ioli „faki'kn" Isi'nts.

Dgs vgrsn àocd trndsr visi sodönsrs Dsitsn,
aiiss AisnA in sinoin rndiZsn, siodsrsn Isinzro
vorv'ârts nnà vis gvAsnsdin trnninsnà donuts
inan sxa^isrsn Asdsn. ^.dsr dsnts — nirAônàs
ist ingn siodsr — vaZt inan ss gnod nnr sinsn
àZsndiiod, ara IIstiidsrA àgs dominsnàs IVsttsr
adxnisssn oàsr ^n xrnlsn, od ain Lss^nai Dal-
isris IIsnnsdsrA init àsrn Notsn nnà IVsisssn
Lodioss dgrinoniort, so innss ingn srsodroodsn.
Dnà^vis! Din dnr^sr Dloodonton, sd' inan xur
DssinnnnA doinrnt vodor, sgnst so sin train-

Psinàos Nsnsodsndilià vordoi. Dd àn nnsr-
s'gttiiodss Vsio, àass àn iniod init inoinsn
Aransn Naarsii nood sinst xn àoinsin l^ndgnAsr
2!VÌNASN virst, àgs datt' iod nis ASAiandt! Ilnà
vis sinlgod àgs 2!NASAgNASN ist.

Loit visr IgAsn dgni sr niodt insdr IZNIN

odiÌAgtorisodsn Ngilss-Nrsn^gss, drand vgr sr
niodt, àsnn 's Dissii dsriodtst, sis datt idn
dsntfi Norg'sn in's Lnrsan sxrinASn ssdsn. T^in
Innttsn IgAS donunt sr visàsr, vir varsn
sodon dsirn dgidsn Ditor gnsingodsn, nnà sgAt
Agnà lrsnàiA: „llsnt' din iod IsrtiZ." „'Vas
dast AsIorMst?" „Niodts zinin IsrZASii, Vsio-

ladrsn dann iod ^st?t!" Dntsàsn giisràinAs
nnà Nisnsnsxisi vis Döodiin-Ngridgtnrsn. „IVgs
àn, àsr dnnAriAsts silsr Vsiotgdrsrlrssssr, dast
sodsrsnsodisitsn Asisrnt!" „Dilt dranodt Dsg'sn-
Z'ilt. " „Lodon rsodt, vsnn àsins aitsn stsiton
D sins niodt v'ârsn, àsr ^d^zriisodsr? v'ârs Zs-
innAsn!" „Ltiinint niodt, dornnit init nnà dsilt
inir sin Vsio gnssnodsn!" — 'Vir Zsdsn init,
NndisAgsss dingnt an àis ddorAgsss xn sinsin
Dsrrn OAnrdovsdî (Dott dsdnto insins lood-
tsr, insins Dran nnà iniod ssidst vor so sinsin
Nginsii), riodtiA in sinsn Vsioigàsn. „Dis
Dsrrsn inöodtsn Asrns idrs nsninoàisods Vsio-

lgdrsodnis ssdsn nnà Aiandsn niodt, àass iod
)st^t gnod tgdrsn dann." Vir Zsdsn ^nsaniinsn
in sinsn dlsinsrvn, inttiASn Nsdsnrgnin, niodt
Zrösssr vis's Dnlkot irn Nroxt nnà stsdsn vor
sinsin Nastsn init Dollsn still, disr sodvinZt
nun àsr Dsrr Volod'gnàisr loiAsnàs Dsàs, )sàsn-
tails niodt xnin srstsn Nui, àsnn ss ZisnA xisin-
iiod Assodvinà:

Lsdsn Lis, insins Dsrrsn, àiss ist àsr sodts
Vslolsrn-ldpxargt, àsr vor sivsi Nonatsn im
Dotsi Dadis in Dnriod ansASstsilt var nnà àsr
niodt nnr in àsr Lodvsix, sonàsrn gnod im
Agnxsn àrslgnà dsrsodtiK'tss l^ntssdsn dsrvor-

rntt. (Liià 1.) Drtnnàsn ist àsr
ldxxarat von sinsin Lodvàsr,
Dsrrn D. D. DniKnarà in Dan-
sunns, disr in Dnriod din iod
voriänÜA àsr sinmAS, àsr so
ssinsDgdrsodnis dgt. DsrDntsr-
riodt ist ssdr sinlaed nnà àis
Vorteils sinà ^'sàsm Daisn so-
tort dlgr. Im àtanZ'virà àgs
Vsio an àsr DsndstanAS nnà
dintsn gm Zgttsi Asdaitsn
(Dilà 2), sx'âtsr zi. D. dsim
Dsrnsn àss ^ntstisAss nnr nood
dintsn (Liià 3) nnà svdiisssiiod
tgdrt man Agnx Irsi, vis ant
(Liià 4), odns àass àgs Vsio
irASnàvo dstsstiZt virà —
svAgr gis Antsr Dgdror trsi-
dgiiàÎA. Dsim Dadren müssen
Lis ails Dnndtionsn vis ant
àsr Ltrgsss dsodaodtsn, gnt àsr
Ltrgsss ist siniaod àsr lZoàsn
tsst nnà àas Vsio Zsdt vor-
varts, disr àrsdt siod àsr
Doàsn rssx. àis Doiisn nnà
mgn disidt immsr ant àsr Zisi-
odsn Ltsiis. Iod dsdgnxts so-
Zgr, àgss àisssr ^.xxgrgt àio
siAsntiiods Vsiotadrsr - Dood-
sodnis ist, trndsr mnssts àsr
Dsdrsr mit àsm Lodnisr mit-
sxrinAsn, ZisnA ss stnrmisod
-m, so riss ^ àsr Dsdrsr àsn
Lodnisr nood nm. Dsr Lodnisr
mnssts also sÎASntiiod von siod
ssidsr gns aiiss gnsiAnsn.
ààsrs^àt, àsr Dsdrsr stsdt
rndiZ nsdsn àsm l^xxargt, ds-
vadrt àsn Lodnisr vor nnvsr-
msiàiiodsn Ltnr^on, àis niodt
immsr Astadrios, adsr immsr
gnlrsASnà nnà mndsvoll sinà,
sr dann àsn Lodnisr Z-snan
dsodaodtsn nnà idm ails Dsd-
isr dsi Dsitsn gnstrsidsn. Ds
ist soAgr stvas sodvsrsr, ant
àsm V.xxgrat vis ant àsr
Ltrgsss su tadron, adsr àissss
virà àaànrod ansASZIiodsn,
àass srstsns àsr Lodnisr odns
^'sàs Dnrodt nnà ll.nirsANNA
lsrnt nnà ^vsitsns sotort naod
àsm lintsrriodt sin xsrtsdtsr
Dadrsr ist, àsr ails Vortsiio
ausnützt. Tdnod donuts lrndsr
àsr Lodnisr niodt sodnsli lad-
rsn, vsii àsr Dsdrsr niodt naod-
dam, nnà Asraàs dsim Lodnsii-
tadrsn ist àas DisiodASviodt
isiodtsr 2n dgitsn nnà man
isrnt anod visi isiodtsr. Dadrsn
Lis ^n sodnsli, so dönnsn Lis
idrs Vsiodrsmss vis gnt àsr
Ltrgsss dsnràsn nnà sin Agn^
ignZsgmss 1sm^>o sinsodigZsn.
LoZar àgZ LsrAgnttgdrsn isrnsn

Lis àio Ngsodins! Lis ist ssdr Znt! Dood iod
viii Idrsm Ilrtsii niodt vorZroitsn! " Dsr Dantsr,
àsm sodon tnr ssins Dnoodon danAt nnà àsr
vor àsm Dadrsn loàosanAst gnsstsdt, àiss adsr
ngtnriiod niodt !ZSÌASn viii, antvortst: „Iod
ditts! Dir Drtsii ist mir massZodsnà! Iod
dads adsr Asiod sins Voriiods tnr àisss Ngsodins
Asdadt!" Lpatsr srntst àann àsr Donnsr àsn
dsdanntsn Dand! Dsnn an aiism, vas àsr
Nasodins dsASZnst, ist sr àgnn Lodnià, àa sr
2!n àisssr Ngrds Zsratsn dgt!

Dood nnn maods iod Lodinss! Iod din ^'g

nnn visàsr ssidst Däntsr! Im Drosssn nnà
Danton mnss iod adsr Asstodsn, àass iod iisdsr
Nantsr von Vsios din, gis Vord'ântsr! Iod vsràs
miod in Dndnntt dsi Nant sinsr Nasodins adsr
ststs âaran srinnsrn, àass iod ssidst 2^/z Nonats
Vslodanàlsr var.

(?rsi in>.oli Kosids.)

Vsr nis sin Antss Daà dssass,
Vsr nis àarant in Ngisnsonnon
Nit trodsm Linn àis Volt ànrodmass,
Dsr dsnnt snod niodt, idr Daàisrvonnsn.
Ds tndrt uns srst ins Dsdsn sin
Dnà isdrst nns, ss rsodt Asniosssn,
Drnm sodatks rasod àiss Dinod Dir sin,
Dnà tritt dsdsrxt ss — mit àsn Dnsssn.

IZriisi 8.



Sie auf diesem Apparat, ein
wichtiger Punkt, denn das
Bergauffahren macht dem
Schüler gerne Schwierigkeiten,
weil er den Körper mithelfen
lassen will und dadurch das
G-leichgewichti verlert. Der
Apparat auf der Stange dort
sagt mir genau, wie schnell
der Schüler fährt und wie weit
er schon gefahren ist, dadurch
kann ich die Muskelkraft und
das richtige Quantum für den
Anfänger bestimmen.

Meine Herren, dieses Buch
ist schon halb gefühlt mit
freiwilligen Zeugnissen ; wenn
Sie die Namen prüfen, so finden
Sie manche Dame und Herrn
aus Zürich, die nicht nur älter,
sondern auch korpulenter wie
Sie sind. Selbstverständlich
leistet der Apparat bei ex-
tremen Bälle die besten Dienste.
Alle meine Schülerinnen und
Schüler loben in allen Ton-
arten den angenehmen Unter-
rieht und sprechen Verwun-
derung aus, wie man nachher
auf der Strasse perfekt und
sieher fährt und jeden kühnen
Bogen mit Eleganz nimmt.
Sogar ein berühmter Professor
und Arzt in Zürich hat auf dem .Apparat ge-
lernt und,erklärt ihn für unübertroffen.

Begreifen Sie jetzt, wie ich alter Knabe
Velofahren gelernt habe:

Und ich träumt', das lern ich nie,
Und ich hab' es doch erlernet,
Aber fragt nur fröhlich wie

0.

ja.
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Fussball

Grasshopper F. C. Z.

Wir erhalten vom Gfr. E. C. Z. folgenden
Brief an das Komitee der Schweiz. Fussball-
association mit der Bitte um gefl. Wiedergabe:

Sehr geehrter Herr Präsident!
Der Vorstand der Footballsektion des G-. C.Z.

hat Ihren jüngst gefällten Entscheid über den
Match gegen den Footballclub „Old Boys" der
Monatsversammlung vom 5. V. vorgelegt, welche
nach lebhafter Diskussion einstimmig erklärte,
von den in Entscheid gebrachten Punkten unter
keiner Bedingung aeeeptieren zu können ; der
Vorstand wurde beauftragt, Sie darüber ge-
bührend in Kenntnis zu setzen. g

Sie schreiben uns unter Punkt 1)
„Der G. C. Z. hat nicht das Hecht, gegen

die Entscheidung des von ihm selbst aeeeptierten
Referees zu protestieren und für ungültig zu
erklären. "

Wenn aus Ihrer Antwort auch nicht recht
ersichtlich ist, was ungültig zu erklären wir
nicht das Recht haben, den Referee, den Ent-
scheid oder den Match, so müssen wir Ihnen
vor Allem betonen, dass wir gar nichts ungültig
erklärt haben. Wir haben an die S. F. A. den
Antrag gestellt, den Match ungültig zu erklären,
wir haben nach dem Match bei der S. F. A.
gegen den Entscheid des Referees protestiert
und das Recht haben wir, hat jeder Club, der
Mitglied ist, und wird es hoffentlich auch
behalten. • 'Wenn Sie uns dies von vorneherein
abstreiten, wozu überhaupt eine S. F. A. —
Wir beantragen Ihnen daher, diesen Punkt,
der von prinzipieller Wichtigkeit ist, in Wieder-
erwägung ziehen zu wollen, und vertreten da-
mit nicht nur unseren Standpunkt, sondern
verteidigen das Recht sämtlicher Clubs, die
der S. F. A. angehören.

Was Ihren Entscheid in Punkt 2 und 3

anbetrifft, so haben wir uns demselben selbst-
verständlich zu fügen und betrachten wir unsere
sämtlichen vier Forderungen für abgewiesen.
Es ist damit also für ähnliche Fälle in der Zu-
kunft fest stipuliert, dass, wenn ein Club während
des Spiels den Platz verlässt, er den Matsch
verliert, eine Praxis, die, wie wir wohl wissen,
auch in England gehandhabt wird.

Lebhaften Protest erheben wir dagegen
gegen Ihr Urteil im Punkte 4. Ihre Statuten
geben Ihnen allerdings das Recht, gegebenen
Falls als Referee zu ernennen, wen Sie wollen,
„referee, qui soit neutre" wie es in § 10 heisst.
Ohne uns vorderhand auf letzteren, Zusatz be-
rufen zu wollen, sind wir der Ansicht, dass
bei dieser Bestimmung immerhin berechtigten
Wünschen der beteiligten Clubs Rechnung ge-
tragen werden solle, besonders, wenn diese
zeitig genug geltend gemacht werden, wie dies
z. B. auch in England geschieht. Wir werden
tins erlauben, im Interesse sämtlicher Clubs in
der Generalversammlung der S. F. A. dieses
Monats Anträge auf Präzisierung dieses § 10
zu stellen.

Was nun aber Hrn. Tollmann anbetrifft, so
erklären wir des bestimmtesten, unter seinem
Referat keine Matchs mehr zu spielen. Dagegen
zwingt uns nicht allein seine Amtsführung am
letzten Match in Basel, sondern vor allem die
Ueberzeugung, dass ein Herr, der vor einer
Gesellschaft von mehr als 30 Personen öffentlich
erklärt, er werde die Annullierung eines Matches

beantragen, dies aber hernach aus unbekannten
Gründen nicht für nötig hält, dass ein solcher
Herr sich in den Augen eines jeden Sports-
mannes als „unparteiisch" disqualifiziert hat.

Sollten Sie dennoch darauf bestehen, uns
genannten Herrn gegebenen Falls als Referee
aufocti oyieren zu wollen, so würden wir sofort
auf den Match verzichten, auch wenn wir ihn
deshalb verlieren müssten.

Dass Sie jedoch durch solches Vorgehen
den Footballsport fördern, dass Sie sich die
Sympathien aller schweizer. Clubs sichern wollen,
daran zu glauben, wäre uns trotz allen guten
Willens nicht mehr möglich.

Zum Schlüsse gestatten wir uns, Sie zu
bitten, uns einen Auszug aus dem Protokoll
der S. F. A. über obige Verhandlungen zu-
kommen zu lassen, da wir der Meinung sind,
dass es im Interesse aller liegt, wenn Dis-
kussionen über derartige Vorkommnisse mög-
liehst bekannt werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Für den Vorstand des G. C. Z. :

Huyîtewiw.

— Das Match des F.-C. Zürich gegen den
F.-C. Winterthur, das letzten Sonntag in Winter-
thur hätte stattfinden sollen, wurde auf nächsten
Sonntag verschoben, da sich Zürich weigerte,
gegen eine Mannschaft zu spielen, von der nur
4 Mann in AVinterthur ansässig sind, während
die andern in Zürich und Basel wohnen.

— Karlsruhe. Der Karlsruher Fussball-
verein hat in seiner Fussballsaison 1897/98
folgende Matches gespielt:

Gegner Ort Resultat
Neuenheim College Karlsruhe 4 : 0 gew.
Mannheimer F.-G. Mannheim 8 : 0 gew.
Pforzheim Scratch Team Pforzheim 4: 0 gew.
K. F.-C. „Phönix" Karlsruhe 2:2 un.
„xAUemannia" Pforzheim Karlsruhe 4 : 0 gew.
Freiburger F.-C. Freiburg 2 : 7 verl.
Mannheimer F.-G. Karlsruhe 10 : 0 gew.
Freiburger F.-C. Karlsruhe 3 :1 gew.
„Phönix" Karlsruhe Karlsruhe 2 :1 gew.
„Allemannia" Pforzheim Pforzheim 4 :1 gew.
„Germania" Frankfurt Heidelberg 8 : 0 gew.
„Frankonia" Karlsruhe Karlsruhe 3 : 0 gew.
„Phönix" „ „ 2:1 gew.
Stuttgarter F.-V. Stuttgart 0 : 1 verl.

Der K. F.-V. hat somit von 14 Spielen 11

gewonnen, 2 verloren und 1 unentschieden ge-
spielt, sein Score steht auf 56 Goals für und
14 Goals gegen. W.

Fiissl>all-Wetts|)leli'esuitaîe.
F.-C. Basel versus F.-C. Fortuna Zürich.

Basel gewinnt mit 2 : 00

Sonntag den 8. Mai fand auf der Rennbahn
zum Landhof in Basel ein Match zwischen ob-

genannten Clubs statt. Herr Tollmann gab
punkt 3 Uhr das Zeichen zum Beginn. Basel
hatte Kick-off, doch die Forwards Fortuna's
bemächtigten sich des Balles und liefen da-
mit dem feindlichen Goal zu. Der Angriff
wurde jedoch von den guten Backs Basels
zurückgeschlagen. Ihrerseits drangen dann die
Forwards Basels mit dem Ball vor und brachten
Fortunas Goal in grosse Gefahr. Es gelang
aber der Verteidigung Fortunas lange Zeit, ihr
Goal zu retten, bis es den Baslern kurz vor
Halftime möglich wurde, ein erstes Goal zu
treten. Der Kampf wogte bis Halftime hin
und her, es wurde jedoch, trotzdem die Basler
das Goal Fortunas heftig bedrängten, kein
weiteres Resultat erzielt.

Nachdem das Zeichen zur Wiederaufnahme
des Spieles gegeben war, drangen die Forwards
Fortunas unterstützt von der gesamten Hinter-
mannschaft energisch vor und belagerten das
Goal Basels ; jedoch ohne Erfolg ; im Gegenteil,
es gelang derlBasler Verteidigung, den Ball
wieder ihren Forwards zu passen, welche dann
auch sofort dem Goal Fortunas zuliefen und
1 Minute vor Schluss ein 2. Goal traten. So

endigte der Kampf mit 2 :0 Goals zu gunsten
des F.-C. Basel. R. S.

F.-C. „Old Boys" Basel versus F.-C. Winterthur.
„Old Boys" gewinnen mit 3:1 Goals.

Es war dies das letzte Match der „Old
Boys" in dieser Saison, welche für sie sieg-
reich endete, indem sie auch in keinem der 7
Matches geschlagen wurden, 3 waren unent-
schieden und 4 siegreich.

Das Match fand auf der Schützenmatte in
Basel bei schönstem Wetter statt. 2 Uhr 45
Min. war Beginn. „Old Boys" haben Kickoff
und gelangen sofort vor das Goal Winterthurs.
Kaum 5 Min. währt der Kampf, als es schon
Bosshard gelingt, durch einen schönen hohen
Kick, direkt ins Mal niederfallend, für Basel
das Goal zu treten, indem der Goalkeeper, von
der Sonne geblendet, den Ball verfehlt. Die
Winterthurer, die ein vorzügliches Team mit-
gebracht hatten, machen sich nun auch bemerk-
bar und die Forwards, welche während des

ganzen Spiels eine famose Kombination be-
sassen, greifen gut an, jedoch lange ohne Er-
folg, bis es in einem Gedränge vor dem Mal
der „Old Boys" Soldati gelingt, nach einem
Pass von Jucker, den Ball einzudrehen. und
somit das ausgleichende Goal zu treten. Wäh-
rend der Kampf bis dahin ziemlich ruhig war,
wird er nun immer lebhafter. Die AVinter-
thurer gelangen oft mit schönem Passing
vor das Goal Basels, 3 Corner hintereinander
führen zu keinem Resultat, denn auch in den
gefährlichsten Situationen gelingt es den Backs
der „Old Boys", immer wieder den Ball zu
achten und ihn mit schönem Kick den For-
wards zu schicken. Auch die „Old Boys" er-
zielten vor Halftime keine weitern Erfolge,
indem die beiden Backs Rossi und Kollbrunner
ihren Platz ausgezeichnet behaupten und Rossi
macht durch seine famosen Heads manchen
schönen Angriff der feindlichen Forwards zu
nichte. Auch die Halfbacks spielen ausgezeich-
net. Namentlich sind zu erwähnen die Centre-
halfs der beiden Parteien. Simonius zeichnete
sich durch ein feines Spiel aus und Banga
durch seine schönen, kräftigen Shoots..

Nach Halftime wogt der Kampf hin und
her und der Goalkeeper der „Old Boys" kommt
oft in den Fall, die Shoots der Winterthurer
zurückweisen zu müssen. Ein Penalty-kick, der
Winterthur zugestanden wird, wird von Koll-
brunner verfehlt. Beide Parteien machen die
grössten Anstrengungen, ohne einen Erfolg zu
erzielen, und man hätte erwarten müssen, dass
der Kampf unentschieden bliebe. Aber den
„Old Boys" hilft die ausserordentliche Aus-
dauer, durch die sie sich auszeichnen, zum Siege.
Es ist 5 Minuten vor time. Die Winterthurer,
die sich während des ganzen Kampfes ausge-
zeichnet gehalten haben, fangen an etwas zu
ermatten, während die „Old Boys" unaufhaltsam
das Goal Winterthurs bestürmen und sich nicht
mehr vertreiben lassen.

Der Goalkeeper verteidigt grossartig, un-
zählige Shoots weist er zurück, ein Gedränge
entsteht dicht vor dem Mal und kurz hinter-
einander gelingt es Costa (Capt.), fiir die „Old
Boys" ein 2. und 3. Goal zu markieren. Bald
darauf zeigt dann Herr Lüdiii (Referee) das
Ende des interessanten Kampfes an.

Auf Seite der Winterthurer zeichneten sich
namentlich aus Cederna (Goalkeeper), Rossi und
Kollbrunner (Backs), Simonius (Centrehalf) und
Chessex (Half).

Auf der Seite der „Old Boys" sind zu er-
wähnen :

Heyd und Jenny (Backs), Banga (Centrehalf)
und Bächlin (Forward left).

Die Mannschaft der beiden Clubs setzte sich
folgendermassen zusammen :

IFïwterfter: Cederna, Rossi (Capt.), Koll-
brunner, Chessex, Simonius, Hammer, Spinzio,
Arbenz, »Soldati, Meyer, Jucker.

„OZd Roys": Frey, Jenny, Heyd, Bosshart,
Banga, Devick, Bächlin, Weber, Costa, Burk-
hardt, Käch. E. B.

F.-C. Zürich versus Vereinigte F.-C. St. Valien.
Das Match fand am Auffahrtstage auf der

Hardau in Zürich statt. Das Spiel war ziem-
lieh uninteressant und eintönig, da Zürich be-
ständig das Goal der St. Galler bedrohte, aber
Dank der Verteidigung des letztern bis Half-
time nur ein Goal erzielen konnte. Gleich
nach Wiederaufnahme des Spiels vermochte
St. Gallen durch einen plötzlichen Ausbruch
zu egalisieren, und es hatte den Anschein, als
ob das Spiel unentschieden enden sollte. In
einer Reihe von aufeinander folgenden Cornern
gegen St. Gallen gelang es endlich Keller zum
2. Male ein Goal zu treten und so den Sieg dem
F.-C. Z. zu sichern. Referee : Hr. Bosshard vom
Grasshopper F.-C. Auf Seite Zürichs zeichneten
sich aus : Keller, Imhof und Meier, auf Seite
St. Gallens Balli, Haitiner, Diem und Gonzen-
bach.

F.-C. Teutonia versus F.-C. Fluuteru.
Die obgenannten Mannschaften standen sich

letzten Sonntag auf der Allmend gegenüber
und endete das Spiel mit 2 :1 Goals zu gunsten
Teutonias.

F.C. AVinterthur versus F.-C. Gymnasium.
Am Auffahrtstage, Vormittags, fand auf

der Schützenwiese das Return-Match obiger
Mannschaften statt. Gleich zu Anfang des
Spieles machte Jucker für das Gymnasium ein
Goal, dem Leopoldi bald darauf ein zweites
beifügte. Bei Wiederaufnahme des Spieles
suchten die Stürmer des F.-C. W. zu egalisieren
und es gelang ihnen, bis Halftime 3 Goals
(Soldati) zu treten. Nach Halftime fügten Studer
und Agyreon noch zwei weitere Goals bei,
während die Gymnasiasten nichts mehr erzielen

konnten. Der Match endigte also zu gunsten
des J?.-C. Winterthur mit 5 : 2 Goals. Das
Amt-Referee besorgte Hr. Spinzio vom
F.-C

—vJgpifch zwischen dem F.-C. Basel, IL
Team, und dem F.-Club Liestal, Sonntag, den
15. Mai, vormittags, in Liestal. Resultat:
Basel gewinnt mit 4: 2 Goals.

Flobertschiessen.
Die Fahnenweihe in Qerlikon.

Letzten
^
Sonntag hielt der Flobertschiess-

verein Oerlikon seine Fahnenweihe ab, gleich-
zeitig mit 5 andern Vereinen Oerlikons, welche
ebenfalls mit neuen Bannern beschenkt wurden.
„Behütet diese Fahne, junge .Söhne Helvetiens,
und weihet Eure Kunst dem Vaterlande." Mit
diesen^ AVorten übergab der Präsident des
Organisationskomitees dem Verein die Fahne.
Sie- werden sie sicherlich treu behüten! Ein
lieblicher Damenflor kredenzte bei diesem An-
lasse den Ehren-Wein und nach Tausenden
zählte die Menge, welche diesem schönen Akte
beiwohnte. Der Festzug sämtlicher anwesenden
Vereine, bei welchen auch die Flobertschützen
stark vertreten waren, schien endlos zu sein.
Nicht weniger als 34 Banner zählte derselbe..
Oerlikon selbst war reich.beflaggt und dekoriert
und wimmelte es von Festbummlern, welche
von nah und fern dem aufblühenden Orte zu-
geeilt waren. Mit diesem Arnlass verband der
Elobertschiessverein ein Freischiessen, an wel-
chem 12 Sektionen mit über 300 Mitgliedern
teilnahmen. Der Schiessplatz befand sich in
der Höhe von Oerlikon gegen den Milchbuck
zu und war ausserordentlich schön gelegen.
Von morgens bis Abends 6 Uhr wurde wacker
geschossen und wirklich schöne Resultate er-
zielt. Die Preisverteilung fand ein wenig spät,
erst nach 8 Uhr Abends, statt. Es wurde kon-
statiert, dass gegenüber früheren Festen ordent-
liehe Fortschritte aufzuweisen seien. Wir lassen
hier die Preisverteilung folgen :

(Awjyjewiüefi/cawy?/'. Lor&eer :

1. Revolver- und Flobertschiessverein Zürich I 440 Punkte.
2. Flobertschiessverein "Wiedikon 425 „
3. „ Neumünster 424 „
4. „ Alt-Zürich 421 „

5. Flobertschiessverein Altstetten 419 Punkte.
6. „ Industriequartier 410* „
7. „ Wonneberg 408 „

•EwizeMcrctee. Loröeer :

1. Keller Aug., AViedikon, 94 Punkte; 2. AVillimann Fz.,
Zürich, 92 Pkt.; 3. Lips Jak., Industriequartier, 91 Pkt.;
4. Bachmann E., Zürich, 91 Pkt. ; 5. Lienberg Alph., Zürich,
91 Pkt.; 6. Stucki Joseph, Oerlikon, 91 Pkt.; 7. Meng Aug.,
Wonneberg, 91 Pkt.; 8. Deebrunner H., Alt-Zürich, 90 Pkt.

_Eic7ien/rr<m2e :

1. Hofmann, Neumünster, 90 Punkte; 2. Zellenberger,
Alt-Zürich, 90 Pkt;. 3. Meili Otto, Schwamendingen, 90 Pkt. ;
4. Schneider, Neumünster, 90 Pkt.; 5. Stauber Albert,
Oerlikon, 89 Pkt.

.Bj27m*- wwcZ Afeisfersc7iwfeew.

1. Meier Alex., Flobert und Revolver Zürich, 142 Pkt. ;

2. Brunner Hch., Oerlikon, 141 Pkt. ; 3. Benz Aug., Wonne-
berg, 141 Pkt.; 4. Schneider,]!., Neumünster, 139 Pkt.;
5. Senn Aug., AVonneberg; 6. Zeller Aug., Wiedikon; 7. Ott
Meinrad, Alt-Zürich; 8. Steiner Ed., Oerlikon; 9- Hofmann,
Neumünster; 10. Fluck Edwin, Industriequartier; 11. Eich-
mann Josef, Wiedikon; 12. Lips Jak., Industriequartier;
13 .Spôrri Alb., Alt-Zürich; 14. Munzinger, Industriequartier;
15. Surber Wilh., Altstetten.

Se/iei&e Grü&cTc:

1. Meili Otto, Schwamendingen, 50 Pkt.; 2. Bausch Alf.,
Adlisweil, 49 Pkt. ; 3. Gsell Gustav, Schwamendingen, 49 Pkt. ;

4. Sehneider ' Hans, Neumünster, 49 Pkt. ; 5. Hofmann
Emil, Neumünster, 49 Pkt.'; 6. Webte Hans, Altstetten,
49 Pkt.: [7. Fries Theod., Töss, 49 Pkt.; Lavanchi Alex.,
Zürich, 48 Pkt. ; Hotz Jak., Hirslanden, 48 Pkt. ; Huber Jean,
Industriequartier, 48 Pkt. ; Biedermann Rob., Töss, 48 Pkt. ;

Brunner Jak., Oerlikon, 47 Pkt.; Müller Hch., Zürich V,
47 Pkt.; Meng Jak., Alt-Zürich, 46 Pkt.; Meister J., Töss,
46 Pkt. ; Willi Em., Oerlikon, 46 Pkt. ;'Meili Fritz, Schwamen-
dingen, 46 Pkt.; Greutert Eugen, Revolver und Flobert
Zürich, 46 Pkt..;~Ochsner Conrad, Schwamendingen, 46 Pkt. ;

Keller Theod., Neumünster, 46 Pkt. ; Lips Höh., Industrie-
quartier, 46 Pkt.

offen für alle
Spieler.

Lawn-Tennis.
Das diesjährige Tournament des GVa&s/topper

KüncTi findet nächsten Montag, den 30. Mai
und die folgenden Tage statt. Das Programm
ist folgendes :

A. Championnat des Grasshopper-Club.
Herren-Einzelspiel. Nur offen für Club-

mitglieder.
B. Handicap.

1. Herren-Einzelspiel
2. Damen-Einzelspiel
3. Herren-Doppelspiel
4. Gemischtes Doppelspiel
Für jede Programmnummer beträgt der Ein-

satz 3 Fr. und ist derselbe mit der Anmeldung
bis spätestens den 27. Mai,'Abends 7 Uhr, an
Hrn. E. Koch jnn., Englisch Viertel 35, Zürich V,
zu senden. Die Teilnehmer am Handicap haben
Vorgaben, die sie an vorhergegangenen Tur-
nieren erhalten haben, und das dabei erzielte
Resultat einzusenden, ansonst sie scratch zu
spielen hätten. Die Handicap werden nur hei
mindestens 5 Anmeldungen gespielt. Bei mehr
als 7 Teilnehmern in einer Nummer werden 2,
bei mehr als 15 Teilnehmern 3 Preise ausge-
setzt. Gespielt wird „Ayres Champion-sliip"
Bällen. Das Spielreglement ist das der Schweiz.
Lawn-tennis Association.

Velomarder.
— .Ereiicewrfei. In Zürich V am 7. Mai 1898 : Ein A^elo,

Rennmaschine, Marke Peugeot, Modell 1895, Nr. 40,335.
Wert Fr. 300. Zürich, den 10. Mai 1898. Das Polizei-
kommando.

Lis aril àisssm Apparat, sin
viâtigsr LnnKt, àsnn àas
Lsrganttadrsn maât àsm
Lodiilsr gsrns LâvisrigKsitsn,
vsil sr àsn Dôrpsr mitdsltsn
lasssn vill nnà àaànrod àas

Dlsiâgsviâti vsrlsrt. Dsr
Apparat ant àsr Ltangs àort
sagt mir gsnan, vis sânsll
àsr Lâiîlsr tâdrt nnà vis vsit
sr sâon gstadrsn ist, àaànrod
Kann iâ àis NnsKsiKratt nnà
àas riâtigs (Quantum Kir àsn
iKntângsr dsstimmsn.

Nsins Dsrrsn, àissss Lnâ
ist sâon dald gstndlt mit
trsivilligsn ^ìsngnisssn,' vsnn
Lis àis Damsn prnton, sc> ààsn
Lis manâs Dams nnà Dsrrn
ans Wriâ, àis niât nnr âltsr,
sonàsrn anâ Korpnlsntsr vis
Lis sinà. Lsldstvsrstânàliâ
Isistst àsr Apparat izsi sx-
trsmsnDâils àis dostsn Disnsts.
iDls msins Lânlsrinnsn nnà
Lânlsr lodon in allsn Ion-
arten àsn angsnâmsn Ilntsr-
riât nnà sprsâsn Vsrvnn-
àsrnng ans, vis man naâdsr
ant àsr Ltrasss psrtât nnà
siâor tâdrt nnà )sàon Kndnsn
Logen mit Dlsgaim nimmt.
Logar sin dsrtidmtsr Lrotsssor
nnà àâ in Lnriâ dat ant àsm Apparat As-
Isrnt nnà erklärt idn Kir nnndsrtrolksn.

Lsgrsitsn Lis ^'àt, vis iâ altsr Dnads
Vslotadrsn gslsrnt dads:

Dnà iâ trânmt', àas Isrn iâ nis,
Dnà iâ Irad' ss âoâ srlsrnst,
i^.dsr tragt nnr trôdliâ vis!

0.

M>-

lZ>-Ä88koWöi' L. I.
IVir srdaltsn vom Dr. D. D. tolgsnàsn

Lrist an àas Domitss àsr sâvà. Dnssdall-
assooiation mit àsr Litts nm gsll. Vioàsrgads:

Lâr goârtsr Dsrr Lrâsiàsnt!
Dsr VorstanààsrDootdallssKtion àss 6-. D.L.

dat Idrsn jüngst gstâlltsn Dntsâsià iidsr àsn
Natâ gsgsn àsnDootdallolnd „Dlà Lo^s^ àsr
Nonatsvsrsammlnng vom ö. V. vorgslogt, vslâs
naâ lsddattsr DisKnssion einstimmig srKi'ârts,
von àsn in Dntsâsià gsdraâtsn LnnKtsn nntsr
Ksinsr Lsàingnng aoosxtisrsn 2N KLnnsn; àsr
Vorstanà vnràs dsanttragt, Lis àariii)sr gs-
dndrsnà in Dsnntnis 2in sàsn.

Lis sârsidsn nns nntsr LnnKt 1)
„Dsr D. D. Irat nislit àas K-solrt, KSg'ön

àis ^ntssIrsiclnnA àss von ilun ssldst aossxtisrtsn
L-sîsrses ?:n xrotsstisrsn nnà Kir nn^nItiZ ^n
srlKärsn. "

^snn ans Ilrrer àtvort anoli niât rsât
srsiâtliâ ist, vas nnAnItiZ ?n sàl'ârsn vir
niât àas lìsolrt Iiabsn, àsn lìstsrss, àsn Hint-
sâsià oàsr àsn Natâ, so miisssn vir lâsn
vor rirllsm bstonsn, class vir Zar niâts nnZnItig'
sâl'ârt Kâsn. ^ir Irâsn an àis L. IK àsn
iâtraZ A'sstsIIt, àsn Aiatâ nnZnItiA zin sâl'ârsn,
vir Irabsn naâ àsm Natâ bsi àsr L.

ASASn àsn Hintsâsià àss Nstsrsss zrrotostisrt
nnà àas L,sât Iiâsn vir, Irat ^'sàsr Olni», àsr
NitZIisà ist, nnà virà ss Iroiksntliâ ansli
kâaltsn. ^Vsnn Lis nns àiss von vornâsrsin
adstrsitsn, vo^n iâsâanpt sins L. —
^ir IrsantraZsn Ilrnsn ààsr, àisssn ?nnlrt,
àsr von xrinmxisllsr ^iâtiAìoit ist, in ^isàsr-
srv'âZnnA xiâsn ^n vollen, nnà vsrtrstsn àa-
mit niolrt nnr nnssrsn Ltanàxnnìt, sonàsrn
vsrtsiàiZsn àas àìsât s'âmtliâsr (llnlis, àis
àsr L. anZâôrsn.

^Vas Ilrrsn llintsâsià in ?nnl:t 2 nnà 3

anlzstrilkt, so liabsn vir nns àsmssllzsn ssldst-
vsrst'ânàliâ ^n tnA-sn nnà listraâtsn vir nnssrs
s'âmtliâsn vier l?oràsrnnZsn Kir al)K-svisssn.
Ills ist àamit also Kir 'ânliâs ?älls in àsr ^!n-
^nntt tsst sti^znlisrt, àass, vonn sin Lîlnl) vâlrrsnà
àss Lxisls àsn ?laà vsrlässt, sr àsn Natsâ
vsrlisrt, oins ?raxis, àis, vis vir volcl visssn,
anâ in lLnZlanà Zâanàlralzt virà.

ImlâaKsn l?rotsst srlrsàsn vir àaZSASN

ASg'Sn Ilrr làrtsil im Vnnlrts 4. Idrs Ltatntsn
K'âsn Ilrnsn allsràinA-s àas Itsât, Zsg'âsnsn
?alls als lkstsrss ^n srnsnnsn, vsn Lis vollen,
„rstsrss, <^ni soit nsntrs" vis ss in § 10 lisisst.
Olins nns voràsâanà ant lst^tsrsn. Ansatz: lrs-
rntsn 2N vollsn, sinà vir àsr àsiât, àass
Ksi àisssr LsstimmnnA immsâin KsroolitiZtsn
^iinsâon àsr KstsiliZtsn (ÄnKs ItsânnnZ g-s-
trag'sn vsràsn soils, Kssonàsrs, vsnn àisss
ssitiZ ASNNA Zsltsnà Zsmaât vsràsn, vis àiss
2. L. anâ in ILnAlanà Zssâiât. ^ir vsràsn
nns srlanKsn, im Intsrssss s'âmtliâsr (llnKs in
àsr (llsnsralvsrsammlnuA àsr L. lt. àissss
Nonats ^.ntrag-s ant KrâxisisrnnA- àissss § 10
2n stsllsn.

^Vas nnn adsr Nrn. àlollmann anKstrittt, so
sâlârsn vir àss Ksstimmtsstsn, nntsr ssinsm
lkstsrat lcsins Natâs msKr 2n sxislsn. DaZsZsn
2vinZt nns niât allein ssins ^.mtstnKrnnZ' am
lstâsn Natâ in lZassl, sonàsrn vor allsm àis
Ilâsr^snZnnA, àass sin Herr, àsr vor einer
(vsssllsâatt von mslir als 30 ltsrsonsn ôlksntliâ
orIKârt, sr vsràs àis ^.nnnllisrnnA sinss NatoKss

KsantraAsn, àiss atisr lzsruaâ ans niââanntsn
(lrnnàsn niât tnr nötig- liâlt, àass sin solâsr
Nsrr siâ in àsn ^ngsn sinss ^'sàsn Lxorts-
mannes als ,,nnz)artsiisâ" àiscsnalià^isrt lrat.

Lolltsn Lis àsnnoâ àarant Ksstâsn, nns
gsnanntsn lZsrrn gsgsdsnsn ltalls als Itstsrss
antosti ozcisrsn 2n vollen, so vtiràsn vir sotort
ant àsn Natâ vsrmâtsn, anâ vsnn vir ân
àssliall» vorlisrsn mnsstsn.

Dass Lis îjsàoâ ànrâ solâss Vorgâsn
àsn ltootKallsxort toràsrn, àass Lis siâ àis
LzcmxatKisn allsr sâvsi^sr. OlnKs siâsrn vollsn,
àaran ^n glanKsn, vars nns trot^ allsn gntsn
l^illsns niât mslir môgliâ.

^nm Lâlnsss gsstattsn vir nns, Lis sn
bittsn, nns sinsn às^ng ans àsm l?rotâoll
àsr L. D. i^.. nKsr oKigs Vsâanàlnngsn ^n-
Kommen ^n lasssn, àa vir àsr Nsinnng sinà,
àass ss im Intsrssss allsr lisgt, vsnn Dis-
Knssionsn tiKsr àsrartigs VorKommnisss mög-
liâst Kâannt vsràsn.

Nit vor^iigliâsr DooKaâtnng-
Dnr àsn Vorstanà àss D. (l. A. :

l?ìiFîiS?îâ.
— Das Natâ àss D.-<l. ^Inriâ gsgsn àsn

D.-(l. lVintsrânr, àas làtsn Lonntag in l>VIntsr-
tlinr Kâtts stattilnàsn sollen, vnràs ant n'àâstsn
Lonntag- vsrsotoKsu, àa siâ ^nriâ vsigsrts,
gsgsn sins Na.nisâatt ^n sxislsn, von àsr nnr
4 Nann in IVintsrtKnr ansässig sinà, vâKrsnà
àis anàsrn in Znriâ nnà lZassl volinsn.

— Xai'Isi'âs. Der Xarlsrnlisr Dnsâall-
vsrsin liat in ssinsr Dnsâallsaison 1897/98
tolgsnàs Natâss gssxislt:

(^SAvsr vrt Nvsuài
Nsnsnlisim (lollsgs Xarlsrnlis 4 : O gsv.
NannKsimsr D.-D. Nannlisim 8 : O gsv.
Dtorâsim LoratsK Dsam Dtor^lisim 4 : O gsv.
X. D.-(l. „DKönix" Xarlsrnlis 2:2 nn.
„^.llsmannia" Dtorâsim ILarlsrnlrs 4 : 9 gsv.
DrsiKnrgsr Drsidnrg 2 : 7 vsrl.
Nannlrsimsr D.-D. Xarlsràs 19 : 9 gsv.
DrsiKnrgsr D.-L. Xarlsrnlis 3 :1 gsv.
„l?liönix^ Xarlsrnlis Xarlsrnlcs 2 :1 gsv.
,,^àlsmannia'° Dtorâsim Dtor^lcsim 4 :1 gsv.
„dsrmania" DranKtnrt Dsiàslbsrg 8 : 9 gsv.
„DranKonia" Xarlsrnlrs Xarlsrnlrs 3 : 9 gsv.
„DImnix" „ „ 2:1 gsv.
Ltnttgartsr D.-V. Ltnttgart 9 : 1 vsrl.

Der X. D.-V. Kat somit von 14 Lxislsn 11

gsvonnsn, 2 vsrlorsn nnà 1 nnsntsâisàsn gs-
sxislt, sein Loors stslrt ant 56 (lloals tnr nnà
14 Doals gsgsn. 1^.

l'-.-C. L.-ìsel vsi-8U8 ?.-t. /äriet.
Dassl gsvinnt mit 2 : 99

Lonntag àsn 8. Nai tanà ant àsr DsnnKaKn
?nm Danàlcot in Dass! sin Natâ ^visolisn ol>-

gsnanntsn LîlnKs statt. Herr Dollmann gal)
xnnKt 3 DKr àas ^siâsn ?:nm Vsginn. Lassl
Katts Xiâ-ott, àoâ àis Dorvaràs Dortnna's
Ksmââtigtsn sioK àss Lallss nnà listsn àa-
mit àsm tsinàliâsn doal ^n. Dsr ^.ngritk
vnràs ^'sàoâ von àsn gutsn Daâs Dassls
^nrnâgssâlagsn. IKrsrssits àrangsn àann àis
Dorvaràs Dassls mit àsm Lall vor nnà Kraâtsn
Dortnnas Doal in grosss DstaKr. Ls gelang
aksr àsr Vsrtsiàignng Dortnnas lange ^sit, âr
Doal 2n rsttsn, Kis ss àsn Laslsrn Knr?: vor
Dalttims môgliâ vnràs, sin srstss Doal sn
trstsn. Dsr Xamzzt vogts Kis Dalttims Kin
nnà Ksr, ss vnràs ^'sàoâ, trot^àsm àis Laslsr
àas Doal Dortnnas lcsttig Ksàrângtsn, Ksin
vsitsrss Lssnltat sr^islt.

Daâàsin àas ^siâsn ^nr ^isàsrantnaKms
àss Lxislss gsgâsn var, àrangsn àis Dorvaràs
Dortnnas nntsrsttit^t von àsr gesamten Dintsr-
mannsâatt snsrgisâ vor nnà Kolagsrtsn àas
Doal Lassls; îjsàoâ oKns Lrtolg ; im Dsgsntsil,
ss gslang àsr'Waslsr Vsrtsiàignng, àsn Lall
visàsr iKrsn ltorvaràs ^n xasssn, vslâs àann
anâ sotort àsm Doal Dortnnas ^nlistsn nnà
1 Ninnts vor Lâlnss sin 2. Doal tratsn. Lo
snàigts àsr Xamxt mit 2 :9 Do al s 2n gnnstsn
àss D.-D. Lassl. L. 3.

17-9. Loz'^" Lassl rersns 17-9. IViulki-tlmr.
,,D1à Lozcs" gsvinnsn mit 3:1 Doals.

Ds var àiss àas làts Natâ àsr „Dlà
Lo^-s" in àisssr Laison, vslâs tnr sis sisg-
rsiâ snàsts, inàsm sis anâ in Ksinsm àsr 7

Natâss gssâlagsn vnràsn, 3 varsn nnsnt-
sâisàsn nnà 4 sisgrsiâ-

Das Natâ tanà ant àsr LoKnt^snmatts in
Lassl Ksi sâônstsm IVsttsr statt. 2 DKr 45
Nin. var Lsginn. ,,D1à Loz^s" Kadsn Xiâolk
nnà gslangsn sotort vor àas Doal ^VintsrtKnrs.
Xanm 5 Nin. vâlrrt àsr Xamxt, als ss sâon
Lossliarà gslingt, ànrâ sinsn sâônsn KoKsn
Xiâ, àirât ins Nal nisàsrtallsnà, Kir Lassl
àas Doal xn trstsn, inàsm àsr DoalKss^sr, von
àsr Lonns gâlsnàst, àsn Lall vsrtslclt. Dis
MintsrtKnrsr, àis sin vor^ngliâss Dsam mit-
gsKraât Katton, maâsn siâ nnn anâ KsmsrK-
dar nnà àis Lorvaràs, vslâs v'âdrsnà àss
ganxsn Lxisls sins tamoss Xomdination ds-
sasssn, grsitsn gnt an, ^'sàoâ lange odns Dr-
tolg, dis ss in sinsm Dsàrângs vor àsm Nal
àsr „Dlà Lozcs" Lolàati gslingt, naâ sinsm
Lass von ànâsr, àsn LaL siimnàrâsn nnà
somit àas ansglsiâsnàs Doal mi trstsn. ^Vâd-
rsnà àsr Xamxt dis àadin ziismlisd rndig var,
virà sr nnn immsr lsddattsr. Dis îintsr-
tdnrsr gslangsn ott mit sâônsm Lassing
vor àas Doal Lassls, 3 Dornsr dintsrsinanàsr
tndrsn ^n Ksinsm Lssnltat, àsnn anâ in àsn
gstâdrliâstsn Litnationsn gslingt ss àsn Laâs
àsr „Dlà Lozcs", immsr visàsr àsn Lall xn
aâtsn nnà idn mit sodönsm Xiâ àsn Dor-
varàs 2:n sâiâsn. 1^.nod àis „Dlà Lozcs" sr-
^isltsn vor Dalttims Ksins vsitsrn Drtolgs,
inàsm àis dsiàsn Laâs Lossi nnà Xolldrnnnsr
idrsn Llà ansgs^siânst dâanxtsn nnà Lossi
masdt ànrâ ssins tamossn Dsaàs manâsn
sodönsn ^dngrilk àsr tsinàliodsn Dorvaràs z:n
niâts. àod àis Daltdaâs sxislsn ansgWsiâ-
nst. Damsntliâ sinà 2:n srvâdnsn àis Dsntrs-
dalts àsr dsiàsn Lartsisn. Lnnonins s:siân.sts
siâ ànrâ sin tsinss Lpisl ans nnà Langa
ànrod ssins sâônsn, Krâttigsn Ldoots.

Daâ Dalttims vogt àsr Xam^t din nnà
dsr nnà àsr Doaldssxsr àsr „Dlà Lozcs" Kommt
ott in àsn Dali, àis Ldoots àsr IVIntsrtdnrsr
^nrnâvsissn xn mnsssn. Din Lsnaltzc-Kiâ, àsr
'VVintsrtdnr ^ngsstanàsn virà, virà von Doll-
drnnnsr vsrtâlt. Lsiàs Lartsisn maâsn àis
grössten ^.nstrsngnngsn, odns sinsn Drtolg 2in
sr^islsn, nnà man dâtts srvartsn mnsssn, àass
àsr Damxt nnsntsâisàsn dlisds. 7^.dsr àsn
„Dlà Lozcs" diltt àis ansssroràsntliâs às-
àansr, ànrâ àis sis siâ ans^siânsn, ^nm Lisgs.
Ds ist 5 Ninntsn vor tims. Dis IV^intsrtdnrsr,
àis siâ v'âdrsnà àss gauxsn Damxtss ansgs-
ssiânst gsdaltsn dadsn, tangsn an stvas 2in

srmattsn, v'âdrsnà àis „Dlà Lozcs" nnantdaltsam
àas Doal ^Vintsrtdnrs dsstnrmsn nnà siâ niât
msdr vsrtrsidsn lasssn.

Dsr DoalKssxsr vsrtsiàigt grossartig, nn-
^'âdligs Ldoots vsist sr ?nrnâ, sin Dsàrângs
sntstât àiât vor àsm Nal nnà Knr^ dintsr-
sinanàsr gslingt ss Dosta (Daxt.), Kir àis „Dlà
Lo^s" sin 2. nnà 3. Doal sn marKisrsn. Lalà
àarant êisigt àann Dsrr Dnàin (Lstorse) àas
Dnàs àss intsrsssantsn Dam^tss an.

7^.nt Lsits àsr ^Vintsrtdnrsr ?:siânstsn siâ
namsntliâ ans Dsàsrna (DoalKssxsr), Lossi nnà
Dolldrnnnsr (Laâs), Limonins (Dsntrsdalt) nnà
Ddssssx (Dalt).

àt àsr Lsits àsr „Dlà Lo^s" sinà ^n sr-
vadnsn:

Dszcà nnà àsnnzc (Laâs), Langa (Dsntrsdalt)
nnà Lââlin (Dorvarà lstt).

Dis Nannsâatt àsr dsiàsn Dlnds sstâs siâ
tolgsnàsrmasssn êinsammsn:

Dsàsrna, Lossi (Daxt.), Doll-
drnnnsr, Ddssssx, Limonins, Dammsr, Lxin^iio,
ârdsn^, Lolàati, Nszcsr, ànâsr.

Loz/s'D- Drszc, àsnnzc, Dszcà, Lossdart,
Langa, Dsviâ, Lââlin, ^Vsdsr, Dosta, LnrK-
daràt, Dâod. D. L.

17-17 /ûi-îct versus Veremixte 17-9. 8t. Hallen.
Das Natâ tanà am l^nlkadrtstago ant àsr

Daràan in Dnriâ statt. Das Lxisl var ?:ism-

liâ nnintsrsssant nnà sintönig, àa Dnriâ ds-
st'ânàig àas Doal àsr Lt. Dallsr dsàrodts, adsr
DanK àsr Vsrtsiàignng àss lst^tsrn dis Dalt-
tims nnr sin Doal srmslsn Konnte. Dlsiâ
naâ N^isàsrantnadms àss Lxisls vsrmoâts
Lt. DaLsn ànrâ sinsn xlôtâiâsn àsdrnâ
2N sgalisisrsn, nnà ss datts àsn àsâsin, als
od àas Lxisl nnsntsâisàsn snàsn sollts. In
sinsr Lsids von antsinanàsr tolgsnàsn Dornsrn
gsgsn Lt. Dallsn gslang os snàliâ Dsllsr ?:nm
2. Nais sin Doal ^n trstsn nnà so àsn Liog àsm
D.-D. D. 2n siâsrn. Dstsrss: Dr. Lossdarà vom
Drassdoxxsr D.-D. àt Lsits Dnriâs ?:siânstsn
siâ ans: Dsllsr, Imdot nnà Nsisr, ant Lsits
Lt. Dallons Lalli, Daltinsr, Dism nnà Donjon-
daâ.

17-9. Leutoià versus 17-9. l'iuuteru.
Dis odgsnanntsn Nannsâattsn stanàsn siâ

làtsn Lonntag ant àsr ll.llmsnà gsgsniidsr
nnà snàsts àas Lxisl mit 2 :1 Doals su gnnstsn
Lsntonias.

179. IViutertkur versus 9.-9. Hzuiuuslum.
i!cm àlkadrtstags, Vormittags, tanà ant

àsr Lântssnvisss àas Dstnrn-Natâ odigsr
Nannsâattsn statt. Dlsiâ 2n àtang àss
Lxislss maâts ànâsr tnr àas Dzcmnasinm sin
Doal, àsm Dsoxolài dalà àarant sin svsitss
doitngto. Lsi "Visàsrantnadms àss Lxislss
snâtsn àis Ltnrmsr àss D.-D. VI. ?:n sgalisisrsn
nnà ss gslang idnsn, dis Dalttims 3 Doals
(Lolàati) 2n trstsn. Daâ Dalttims tngtsn Ltnâsr
nnà Dgzcrson noâ ^vsi vsitsrs Doals dsi,
vâdrsnà àis Dzcmnasiastsn niodts msdr sr^islsn

Konntsn. Dsr Natâ snàigts also ?n gnnstsn
àss Lt^.-D. IVintsrtdnr mit 5 : 2 Doals. Das
7^mt'"àsK.-<L,stsros dssorgts Dr. LpinNo vom
D.-D M—^-WHâ ^visâsn àsm D.-D. Lassl, II.
Dsam, nnà àsm D.-Dlnd Diostal, Lonntag, àsn
15. Nai, vormittags, in Disstal. Resultat:
Lassl gsvinnt mit 4: 2 Doals.

k^lodel-tsàessen.
vis 5sIi»ôNìV6Ì!is in Osilîlion.

Dstâsn Lonntag dislt àsr Dlodsrtsâisss-
vsrsin DsrliKon ssins Dadnsnvsids ad, glsiâ-
^sitig mit 5 anàsrn Vsrsinsn DsrliKons, vslâs
sdsntalls mit nsnsn Lannsrn dssâonKt vnràsn.
„Lsdntst àisss Dadns, i'nngs,3ödns Dslvstisns,
nnà vsidst Dnrs Dnnst àsm Vatsrlanàs." Nit
àisssn IVortsn nbsrgad àsr Lrâsiàvnt àss
DrganisationsKomitsss àsm Vsrsin àis Dadns.
Lis vsràsn sis siâsrliâ trsn dsdntsn! Din
lisdliâsr Damsntlor Krsàsn^ts dsi àisssm 7l.n-
lasss àsn Ddrsn-IVsin nnà naâ Lanssnàsn
2:âdlts àis Nsngs, vslods àisssm sâônsn i^Kts
dsivodnts. Dsr Dsst^ng sâmtlisdsr anvsssnàsn
Vsrsins, dsi vslâsn anâ àis Dlodsrtsâàsn
starK vsrtrstsn varsn, sâisn snàlos ^n ssin.
Niât vsnigsr als 34 Lannsr siâdlts àsrsslds..
DsrliKon ssldst var rsiâ dsllaggt nnà àâorisrt
nnà vimmslts ss von Dsstdnmmlsrn, vslods
von nad nrrà tsrn àsm antdlndsnàsn Drts ^n-
gsoilt varsn. Nit àisssm 7^,nlass vsrdanà àsr
Dlodsrtsâisssvsrsin sin Drsisâissssn, an vsl-
sdsm 12 Lâtionsn mit ndsr 399 Nitglisàsrn
tsilnadmsn. Dsr Lâisssxlat?: dstanà siod in
àsr Dôds von DsrliKon gsgsn àsn Nilâdnâ
2:n nnà var ansssroràsntliâ sâôn gslsgsn.
Von morgsns dis âdsnàs 6 Ddr vuràs vaâsr
gsssdosssn nnà virKliâ sâôns Rssnltats sr-
Doit. Dis Lrsisvsrtsilnng tanà sin vsnig spät,
srst naâ 8 Ddr ^.dsnàs, statt. Ds vnràs Kon-
statisrt, àass gsgsniidsr triidorsn Dostsn oràsnt-
liods Dortsâritts aràdnvsissn ssion. IVir lasssn
disr àis Lrsisvsrtsilnng tolgsn:

Täössr:
1. Revolver- uuâ. RlodsriseliissLvsreiu Zuriet. I 440 ?uukie.
2. Rlolertsedisssverein Visâikou 426 „
3. „ üeuiuünstsr 424 „
4. „ àlt-^ûrià 421 „

Meàààe.-
6. Vlodsrtsâisssvkrsin âststtsu 419 Ruukts.
6^ „ Inàs1rie<^ug.rtier 410' „
7. „ VormsbsrA 40s „

Lorbeer:
1. Relier àx., Visàikou, 94 ?uàts; 2. Villiiunuu

Zuriet, 92 ?kt. ; 3. Rixs àk., luàustrisczukìrtigr, 91
4. lZg.clung.nii. R., TInrioli, 91 l?kt. ; 6. InendsrZ ^.lxli., 2nrioli,
91 l?k1. ; 6. Fiuoki lossxd, Oerlikon, 91 ; 7. ZlsnZ àx.,
Vonnsderx, 91 ?kt.; 8. vssdrnnnsr R., L4t-Mrivli, 90

1. Hoàgnn, Rsninnnster, 90 Rnàts; 2. ^ellenderZer,
^.ll-TInrioli, 90 3. Nsili Otto, Leluvginonäinxen, 90 ?kt. ;
4. Lànsiàsr, Rsrunüllstsr, 90 ?kt. : 6. Ltgudsr ^.llert,
Osrlikon, 39 ?kt.

Hà- -âck Neisisrsâàew.
1. Nsisr ^.lex., Rlodsrt nnà Revolver 2iirieli, 142 Rkt. ;

2. Rrunnsr Rà., Osrlikon, 141 Rkt. z 3. Ren? àx., Vonns-
IzsrZ, 141 Rkt. ; 4. 8olinsià-.H., Rsnniünstsr, 139 Rkt. 5

5. Lsnn àZ., Vonnedsrx; 6. seller àx., Visàilron; 7. Ott
Nsinrgà, â-2û.riâ; 3. Lteinsr Rà., Osrlikon; g. Rolingnn,
Rsninünstsr; 10. ?luà Ràin, Inâustrie^ugrtier; 11. Rià-
WÄNN loset, Visàikon; 12. Rixs lgk., Inànstrie^ngrtisr;
13 .Lxörri Là, L.lt-?iirieli; 14. Nun?inxsr, Inàustrisliugrtisr-
16. Larder Vild., L.ltststtsn.

Kàids
1. Neili Otto, LekwginsnàinZsn, 60 Rkt.z 2. Rgnsod L.lt.,

L.àlisveil, 49 Rkt. z 3. Ossll Onstgv, LcdvvninenàinAen, 49 Rkt. ;

4. Lednsiàsr ' Rgns, Rsninnnstsr, 49 Rlrt. ; 6. Notingnn
Rinil, Rsnrnnnstsr, 49 Rlrt:; 6. Vsdte Rgns, ältststtsn,
49 ?I:t. : i?. ltries àsoà., ?oss, 49 ?tt.; Rgvgnodi L.lsx.,
TÜiriod, 48 Rlct. -, Rot? là., Rirslgnàsn, 43 l?lct. ; Ruder legn,
Inànstrisciugrtisr, 43 Rdt. ; Lisàsringnn Rod., loss, 43 Rdt. ;

Lrnnner là., Oerlikon, 47 l?kt. ; Nailer Rod., Mriod V,
47 Rkt. ; Nsnx là., L.lt-7àiod, 46 RIrt. ; Nsistsr l., loss,
46 làt. ; Villi Rin., Osrlidon, 46 Rlrt. ;-Neili Rrit?, Lodvginsn-
àinxen, 46 Rkt. ; Orsntert Rnxsn, Revolver unà RIodsrt
buried, 46 Rlct.^Oedsnsr Oonrgà, LedvginenclinAsn, 46 Rlrt. ;

Rellsr Ildeoà., Rsninnnstsr, 46 Rkt. ; Rixs Red., Inàstris-
c^ugrtisr, 46 Rlrt.

ottsn tnr alls
Lpislsr.

ennis.
Das àiss^'âdrigs Lonrnamsnt àss

Dàiod Knàst n'àâstsn Nontag, àsn 39. Nai
nnà àis tolgsnàsn Lags statt. Das Lrogramm
ist tolgsnàss:

Ddampionnat àss Drassdoppor-Dind.
Dsrrsn-Din^islspisl. Dnr olksn Kir Dlnd-

mitglisclsr.
L. Danäioap.

1. Dsrron-Diimslsxiol
2. Damsn-Din^slspisl
3. Dsrrsn-Voxxsispisl
4. Dsmisâtss Doppolspisl
Dnr ^sàs Lrogrammnnmmsr dstrâgt àsr Din-

sat^ 3 Dr. nnà ist àsrsslds mit àsr ^.nmslànng
dis spâtsstsns àsn 27. Nai,"lâsnàs 7 Ddr, an
Drn. D. Doâ i'nn., Dnglisâ Viortsi 35, Mriâ V,
21N ssnàsn. Dis Lsilnâmsr am Danàisap dadsn
Vsrgadsn, àis sis an vordsrgsgangsnon Lnr-
nisrsn srdaltsn dadsn, nnà àas àadsi sr^islts
Rssnltat sin2insonàsn, ansonst sis soratâ 2n
spislsn dâttsn. Dis Danclioap vsràsn nnr dsi
minàsstsns 5 Dnmslànngsn gsspislt. Lsi msdr
als 7 Lsilnâmsrn in sinsr Dnmmsr vsràsn 2,
dsi msdr aïs 15 Lsilnâmsrn 3 Lrsiss ansgs-
sstâ. Dsspislt virà „T^rss Ddampion-sdip^
Lâllsn. Das Lpislrsglsmsnt ist àas àsr sâvà.
Davcr-tsnniâ àosiation.

Velorriâl'âei-.
— In Mried V ora 7. Ngi 1393 1 Riu Vélo,

Rsuuragsedius, Nàs Rsuxsot, Noàell 1393, Rr. 40,336.
Vert Rr. 300. ^iiriod, àsu 10. Ngi 1393. vgs Roli?si-
kouuuguclo.
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